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Demaskierte Mörder
r<i. Berlin , ZV. Dez . Als die amerikanische «

Bomberverbände über Bremen der wachsame»
deutschen Abwehr ihre « Tribut zahlen mußte »,
pendelte « a« s de« zersetzte« „Viermotorigen "
einige amerikanische Flieger znr Erde , die ans
ihre » Uniforme » nnd Kombinationen die ossi -
zielle Ausschrift „marder incorporatlon " sMör -
der - Vereiniguug "» trugen . Mit dieser zyuischen
Demaskiernng — die ganz offenbar »och de»
Stolz der Lustgaugster bildete — dürfte die
britifch -amerikanifche Luftkriegfnhrnng ein für
allemal die verbrecherischen Absichten ihrer »»-
menschlichcn Kriegführnng manisestiert haben .

Bisher hatten London und Washington trotz
der vor aller Welt sichtbar zutage liegenden
Gegenbeweise niemals den Terrorcharakter
ihrer Lustbombardemcnts in offiziellen Aus¬
lassungen eingestehen wollen . Noch vor weni -
gen Tagen besaß beispielsweise der Unterstaats -
sekretär im britischen Luftfahrtministerium ,Lord Sherwood , die Stirn , von einer Beschrän -
kung der Angriffe auf militärische Ziele zu
sprechen. Nur in offiziellen Feindstimmen war
bis dahin manchmal der nackte Haß und Zynis -
mns durchgebrochen , der in Wahrheit hinter de :
sinnlosen Wut dieser Terrorbombardements
steckt. So hatte jener britische Journalist sicher -
lich aus dem Herzen seines Volkes gesprochen,
der unlängst die Zerstörung des Berliner Zoo -
logischen Gartens etwa wie folgt kommentiert
hatte : „Es tut uns nur leid um die armen
Tiere . Wenn Deutsche dabei zu Tausenden e« -
tötet wurden , können wir dabei nur Freude
empfinden ."

So sehr sich auch die matzgebenden Kreise im
Feindlager bisher von solchen Stimmen distan -
ziert hatten , nun hilft ihnen diese naive Mas -
kiernng nichts mehr , denn ihre ausführenden
Organe bezeugten ja jetzt nur zu deutlich , für
welche unmenschliche Aufgaben sie sich in Wahr ,
heit eingesetzt suhlen : Sie nennen sich stolz
„Mörder " und schmücken ihre Uniformen mit
diesem „Ehrentitel " . Uns Deutsche überrascht
das Fallenlassen des allzu durchsichtig gewor -
denen militärischen - Mäntelchens allerdings
kaum . Es bestätigt uns vielmehr jene Aussas-
sung , die von offizieller deutscher Seite stets
vertreten wurde : datz die Terrorbombarde -
ments gegen deutsche Städte und deutsche Men -
schen nicht nur die Unfähigkeit zu wirklichen mili -
tärischen Taten bezeugen , sondern ebenso stark
die Verwirklichung brutalster Haß -
i n s t i n k t e darstellen . Die Brito - Amerikane ?
selbst haben das nun bestätigt . Es ist Roose -
velt nicht mehr möglich , sich von der Anklage
des Mordes freizusprechen . Er und Churchill
sind gut aufgehoben im Bunde mit dem Mas -
senhenker und Blutsäufer Stalin . Die Bezeich -
nung „murder incorporation " auf dem Flie¬
gerdreß der USA . -Lusthunnen beweist von
neuem , wie nahe sich diese drei Kriegsver -
brecher innerlich stehen . Nur in den Mord -
Methoden unterscheiden sie sich, in der Taktik
verstehen sie sich ausgezeichnet .

Das Eichenlaub
für Oberstleutnant Kahler

DNB . Fuhrerhauptquartier , 20. De, .
Der Führer verlieh am 17. Dezember 1S48 das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes a« Oberstleutuaut Jans Joachim
Kahler . Kommandeur eines Panzergrena -
dier - Regiments als 855. Soldaten der deutsche«
Wehrmacht .

Oberstleutnant Kahler hat das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes als Major und Kom -
mandeur einer fränkischen Panzeraufklärungs -
abteilung für seinen Anteil an der im Wehr -
machtbericht vom 28. März gemeldeten Erobe -
rung der Stadt Swesk erhalten . Bei den Kämp -
sen am mittleren Dujepr brach der Feind mit
starken Kräften in die deutschen Stellungen ein.
Oberstleutnant Kahler trat sofort mit erheb -
lichen Teilen seiner Kampfgruppe zum Gegen -
stoß in die Flanke der eingebrochenen sowie-
tischen Verbände an . Der Angriff , den Oberst -
leutuaut Kahler selbst in vorderster Linie
führte , brachte dem zahlenmäßig stark über -
legenen Feind schwere Verluste und warf ihn
zurück. Der drohende Durchbruch war somit
vereitelt . Oberstleutnant Kahler wurde am
21. 8. 1908 in Mörchingen lElsaß - Lothringen )
geboren .

Das HJ . -Ehrenzeichen
für Major von Gaza

* Berli » . 20. Dez . In der Reichshauptstadt
überreichte Reichsjugendführer Artur Ax -
mann dem Kommandeur einer Kampfgruppe
im Osten , Major von Gaza , Träger der
Schwerter zum Eichenlaub des Ritterkreuzes ,
das goldene Ehrenzeichen der Hitler - Jugend ,
das diesem tapferen Soldaten der Ostfront
durch Reichsleiter Baldur von Schirach ver -
liehen worden ist . Mit der Verleihung des
Ehrenzeichens der deutschen Jugend an Major
von Gaza würdigt die HJ . die Leistungen
eines in vielen Schlachten aufs höchste bewähr -
ten Offiziers und seiner heldenhaften Grena -
diere . Selbst aus der Gemeinschaft der Jugend
des Führers hervorgegangen , ist von Gaza als
jüngster Träger der hohen Tapserkeitsauszeich -
nung «nd als mehrfach verwundeter Kämpfer
des deutschen Ostheeres zum Vorbild un -
serer Jugend geworden .

Karlsruhe , Dienstag ,

STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Rastatt
® H (t>etnnna » it>< llc : .. Der RODW er, « ein,
wöchentlich 7 mal als Margen,eouna und »war in fünf
Susgaben : Hauviausgabe ..«Sauhauptstad » Karlsruhe «
Mr den « reis Karlsruhe und Bfor,beim — KreiSauS -
gäbe Bruchsal — SrelSauiaade Rastatt - « reiSauSgade
Bühl — Ausgabe ..SuS der Onenau ' für die « reise
Offenburg . Lahr und Kehl. Die iln » eigenvr « i > e
sind in der «* . gültigen VreiSl ' ste Rolctt 13 vom
1. 3um 1942 festgelegt Die BrelSliste wird au « Wunich
kostenlos »ugefandt . Kür !>iomillenan,eigen gelten
ermäßigt « Grundpreise . Anzeigen unter de, Rubrik
..Werve .« » ,eigen » Cbai Nnd dl, »relaestalteten Z fpal -
»igen sog . Randanzeigen ) werden , um kerimillimeier «
VreiS berechne«. RachlSIse kSnnen * At nicht gewähr «
werden . Die Anzeigenseit « umfaßt tnsgesam , 16 Klein¬
spalten von le 22 »>w Breite . Anzetgenschluft -
» eiten : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens , ftfli
die MontagauSgabe : SamStaa 15 Uhr . Unausschiedbare
Anzeigen für die MontagauSgabe (H. B TodeSanzeigeni
müssen bis längsten « 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagSdauS In Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen « » scheinen unverändert
» n der Gesamtauflage . Vla ». Satz , un»
Terminwünfche obn« Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
N« aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit de ,
Wiedergabe kein« Gewiibr übernommen werden . Er-
füllunaSort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe am Rbein
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Spiel Mit fetm Bürgerkrieg in Stitttolitn

Viktor Emanuel erneut zur Abdankung gedrängt — Parteikampf durch Häuserbeschmierung — Sforza macht Konzessionen
O Madrid , 20. Dez . Der Streit in Süditalien

um die Abdankung des Verräterkönias Viktor
Emanuel ist in eine neue , verschärfte Phase
eingetreten . Bei aller Sympathie , die von
alliierter Seite den radikalen Parteien , die sich
in dem sogenannten „ italienischen Vesreiungs -
komitee " eine gemeinsame Spitze gaben , ent -
gegengebracht wird , glauben die anglo - ameri -
kanischen Militär - und Zivilbehörden , die
Situation im „politischen " Bürgerkrieg durch
eine allzu offene Unterstützung des radikalen
Flügels nicht noch mehr verwirren zu dürfen .
Sie hatten daher die Abhaltung eines
Kongresses in Neapel , der vom „Be -
sreiungskomitee " veranstaltet werden sollte,
verboten . Daraufhin erschienen die nam -
hastesten Mitglieder des Komitees , an ihrer
Spitze der Philosoph Croce und der berüchtigte
Graf Sforza , vor den alliierten Behörden und
legten feierlich Protest gegen das Verbot ein .
Sie verlangten außerdem , daß dieser Protest
an Churchill , Roosevelt und Stalin weiterge -
leitet werden sollte. Die Art der Berichterstat -
tung der beiden britischen Agenturen Reuter
und Exchange macht es wahrscheinlich , daß daS
Verbot nur einen augenblicklichen Ausbruch
des Bürgerkrieges verhindern sollte, während
es gleichzeitig die Abdankungssrage wieder ein
gut Stück der endgültigen , vollständigen Lösung
zutreibt . Denn die radikalen Elemente sehen
den König und seine Regierung in Brind ' ki
als die eigentlichen Urheber des Verbotes an
und richten ihre Hauptangrisse deshalb auch
gegen diesen Kreis .

Die Forderung nach der Abdan -
kung Viktor Emanuels ist so wieder
einmal besonders heftig geworben . Nachdem
vor zwei bis drei Wochen eine Welle schärfster
Angriffe gegen das ehemalige Königshaus an «

gestürmt war , hatten die Linkselemente vor -
übergehend eine Atempause eintreten lassen.
Man erwartete allgemein eine direkte Antwort
des Exkönigs . Jedoch diese blieb aus . Viktor
Emanuel zog es vor , wie der Sonderkorre ^
spondent der „Daily Mail " berichtet , durch
Agitation Stimmung für sich machen zu lassen.
Große Summen wurden für Demonstranten
ausgegeben , die sich für Viktor Emanuel er -
klären mußten . An den Wänden der Häuser
in den Städten stand plötzlich ausfallend oft
mit Kreide angeschrieben : „Lang lebe die
Monarchie !" Man versuchte sogar , eine eigene
royalistische Partei ins Leben zu rufen . Von
ihren Erfolgen jedoch ist bisher noch nichts be -
kanntgeworden . Gegen die Mauerschmierereien
der Königsgefolgschaft treten nunmehr di,
Sforza -Elemente mit anscheinend stärkerer
finanzieller Rückendeckung auf . Sie arbeiteten
ein schwülstiges Manifest aus , in dem ihre
weltbekannten Anschuldigungen wiederkehren
und ließen dieses Machwerk in prunkvollen
Plakaten über die KreUiespruchbänder kleben .
In dem Manifest wird verkündet , Italien
brauche unbedingt eine schnelle Lösung deS
Lebensmittelproblems , und diese Lösung könne
nur eine demokratische Regierung herbeisüh -
ren , in der jede Spur von „Faschismus " ver -
schwunden sei. Dem König wird wieder vor -
geworfen , er sei durch seine „unvernünftige
Halsstarrigkeit " das Haupthindernis der Bil -
dung einex solchen Regierung . Die antisaschi -
stischen Politiker seien nicht gewillt , unter dem
Regime Viktor EmanuelS und seiner vtr
dächtigen Generale das „Hei 1" für das süd -
italienische Vvlk herbeizuführen . Die stets
wiederkehrende Schlußfolgerung bleibt , de ?
König müsse verschwinden .

Den Alliierten gegenüber dämpften Sforza
und Croce ihre Vorwürfe anläßlich des Kon -
greßverbotes so stark , datz ihre Absicht , sich dort
auf keinen Fall unbeliebt zu machen, deutlich
spürbar wird . Sforza greift in seinen Verlaut¬
barungen zu der ausgefallenen Konferenz mit
größter Schärfe die Vadoglio -Regierung in
Brindisi an . wobei er interessanterweise Va -
doglio selbst als den „unschuldigen " Man »
hinstellt . Doch die ganze übrige Gesellschaft
blase nur eine Nebelwand antifaschistischer
Bekenntnisse ab , hinter der sie weiterhin Ge-
fühlen nachgehe, die durchaus unvereinbar
seien mit den „Idealen " der Alliierten .

Wie weiterhin aus Süditalien gemeldet
wird , soll Sforza neuesteus nicht mehr unbe -
dingt die Abdankung des gesamten HauseS
Savoyeu verlangen , sondern sich zufrieden -
geben wollen , wenn ein Prinz königlichen
Blutes die Regentschaft übernehmen würde .
Doch dürfe dieser Regent weder Kronprinz
Umberto noch der Herzog von Aosta sein . Erst
dann will sich Sforza bereiterklären , einen
Ministerposten in einer Regierung zu über -
nehmen .

Dieses ganze Theater der süditalienischen
gegenseitigen Anschuldigungen und aller
Quertreibereien wird von den alliierten Ver -
waltungsstellen nur dazu benutzt , die Juter -
essen der fremden Ausbeuter des Landes mög-
lichst reibungslos zu erfüllen . Der Streit der
verschiedensten Gruppen und Parteien lähmt
die Widerstandskrast des Landes und verhin -
dert eine organisierte , gelenkte Abwehr gegen
die fremde Besetzung . Diesen Austand suchen
die Alliierten zu erhalten und fördern deshalb
die innenpolitischen Streitereien . Ein Spiel
mit dem Bürgerkrieg !

Erbitterte Vanzerkampse an den vrennpunllen
Hohe Verluste der Sowjets bei Kirowograd und Witebsk — Bosnische Banden vernichtet — 20 Abschüsse beim Angriff auf Innsbruck

* Ans dem Führerhauptquartier .
20 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Gegen de« Brückeukops von C h e r f o « führ¬
ten die Sowjets gestern mehrere vergebliche
Augrisse . Räch längerer Pause «ahmen die So -
wjets mit starke« Jusanterie - uud Pauzerkräs -
te« ihre Augrisse gegen de« Brückenkopf Ni -
k o p o l «ud die Front südwestlich
Dnjepropetrowsk wieder auf . Sie wur -
de« i « harte « Kämpfe « abgefchläge« , örtliche
Einbrüche abgeriegelt . Bei erfolgreichen ^ eige-
neu Gegenaugriffeu kam es südlich Rikopol zu
schwere « Pa «zerkämpse « . Dabei wurde « KS
feiudliche Panzer abgeschossen. Bei K i r o w o »
grad danert das harte Ringeu an . Die So -
wjets wurde « unter hohen Verluste « abgewie -
sen nnd zahlreiche Panzer abgeschossen. Eigene
Pauzerkräfte durchbrachen eine starke seindliche
Panzerabwehrsperre «ud «ahme « ein wichtiges
Höhengelände in Besitz. Allein im Bereich
einer Armee wnrde « gester« 147 feiudliche Pan -
zer vernichtet .

Bei örtliche « Gegenangriffen im Kampfge¬
biet von Koroste « «« d a« der Beresi «a
«ahme « unsere Truppe « einige Orte ' im
Sturm . Oestlich Witebsk versuchte« die So -
wjets »ach starker Artillerievorbereituug ««d
mit Unterstützung durch zahlreiche Pauzer nn -
sere Front zu durchbreche» , sie wurde « i« schwe-
re « Kämpfe « abgeschlage« . Einige Einbrüche
sind abgeriegelt . Dabei wnrde » 48 Sowjetpau -
zer vernichtet oder beweguugsuusähig geschos¬
sen . Südlich uud nordwestlich Newel setzte der
Feind seine Durchbrnchsangrisse auch gester»
fort . Sie scheiterte« i« erbitterte « Kämpfe «,
einige durchgebrochene seindliche Kampsgrnp -
pen wurden vernichtet oder gcsaugeu geuom »
me« . Unsere Truppen eroberte « im Gegeuau -
griff Ortschaften znrück uud erbeutete « dabei
Geschütze .

Bon der süditalienischen Front wird nur Ar -
tillerie - und Stoßtrupptätigkeit gemeldet . Am
18 . und IS. Dezember verlor der Feind im Mit -
telmeergebiet 14 Flugzeuge . JVu Ostbos -
nien wurden bei ungünstige » Wetter - »»d Ge?
ländeverhältnissen starke kommu « istische Bau -
deugruppeu aus e«gem Raum zusammeuge -
drängt «ud i» harten Kämpfen vernichtet oder
zerschlage« . Der Feind verlor mehr als 8000
Tote und 2668 Gefangene . 24 Geschütze , über
100 Kraftfahrzeuge , darunter Pauzer uud Pau -
zerspähwage « , sowie große Menge « a« J «sa«-
teriewasse « , Munition nnd anderem Kriegs -
material wurden erbeutet .

Feindliche Fliegerverbände griffe « gester»
erneut die Stadt Innsbruck a« . I « hef-
tige » Luftkämpseu über de« Alpe « ««d durch
Flakartillerie wurde « , soweit bisher festgestellt,
20 feiudliche Flugzeuge abgefchosse » . Deutsche
Flugzeuge warfen in der vergangene » Rächt
»«b i» de« heutige » Morgenstunde » Bombe «

schwere» Kalibers aus Ziele i« Südosteugland .
Ei » eigenes Flugzeug wird »ermißt .

*

Trotz schlechten Winterwetters haben sich am
Sonntag an weiten Teilen der Südfront
schwere Panzerkämpfe entwickelt . Der
Feütd griff den Brückenkopf von N i k o p o l
an und führte einen damit im Zusammenhang
stehenden Angriff an der Front südwestlich
Dnjepropetrowsk . Beide Angriffe kamen nicht
unerwartet , weil der Feind seit lan -
gem die Tendenz verfolgt , die Sjid -
flanke der O st front einzudrücken .
Infolgedessen sind deutscherseits offensichtlich
erhebliche Gegenangriffsverbände
rechtzeitig bereitgestellt worden ,
die sich wahrscheinlich aus bedeutenden Panzer -
krästen zusammensetzen . Im Gegenangriff
fuhren die deutschen Panzer südlich Nikopol in
die feindlichen Angriffsformationen hinein
und brachten ihnen , schwere Verluste bei . Auch
bei Dnjepropetrowsk gelang es , den feindlichen
Angriff zu stoppen . Damit ist jedoch erst ein
Angriffsersolg erzielt worden , der durch wei-
tere harte Kämpfe erst zu einem nachhaltigen
Abwehrerfolg werden kann .

Die schweren Kämpfe im Raum von K i r o -
wo grad halten ebenso an , wie die gleichfalls
schweren Kämpfe bet Newel , die mit den
Kämpfen ostwärts W i t e b i t im Zusammen¬
hang stehen. An diesen beiden , viele hundert
Kilometer voneinander entfernt liegenden
Punkten haben die Sowjets starke Kräfte îhrer

zur Winteroffen ^ve bereitgestellten Kampsver -
bände eingesetzt. Der südliche Angriffspunkt ,
nämlich der Raum von Kirowograd , zielt
gegen die Erzvorkommen von Ki r v o i r o g und
gegen die Ostverbindungen , auf denen der
Nachschub sür den großen Dnjepr -Bogen rollt .
Der nördliche Ansatzpunkt mit seiner Doppel -
schlacht Newel und Witebsk ist erst jetzt in sei-
ner ganzen Härte und Schwere erkennbar .
Durch ihn wird beabsichtigt, möglichst bald an
die Grenzen der baltischen Länder heranzu -
kommen und damit die Fundamente der Nord -
flanke zu bedrohen . An beiden Teilen ihrer
Winteroffensive haben die Sowjets sehr starke
Kräfte massiert , denen man jedoch txotz allem
anmerkt , daß die Sommeroffensive und die
daran sich anschließenden Herbstkämpfe ein
ungeheurer Aderlaß auch für den öst-
U^ en Koloß gewesen sind. Wenn der Wehr »
machtbericht feststellt, daß an einem Tage
3SVPanzeran allen Kampfstellen von Eher -
son bis Newel abgeschossen worden sind, dann
drückt sich hierin der Begriff eines Großkampf¬
tages aus , an dem die deutsche Abwehr sich als
überaus stark und gefährlich erwiesen hat . Der
Wehrmachtbericht betont ausdrücklich , baß man
sich mit Abwehrersolgen allein nicht begnügte ,
sondern an zahlreichen Stellen zu Gegenangrif -
sen übergegangen ist . Aus dieser Formulierung
ergibt sich die zunehmende Festigkeit
der deutschen O st Verteidigung , die
offensichtlich nunmehr mit ausreichenden An -
grisfsreserven ausgerüstet ist.

Gegen zehnfache lleberlegenheil standgehalten
" Der japanische Heldenkampf auf den Eilbert -Inseln beendet

r<l. Tokio , 20. Dez . Das kaiserlich - japanische
Hauptquartier gibt am Montag die Abschluß-
meldung von den heldenhaften Kämpfen auf
den beiden Gilbert - Inseln Tarawa
und M a k i n bekannt . Nach der japanischen
Meldung sind die gesamten japanischen Besät -
zungen während eines Gegenangriffs gegen
überlegene Feindkräfte , gefallen .

Seit dem 31 . November verteidigte die etwa
3000 Mann starke japanische Besahung mit
unvergleichlicher Tapferkeit ihre Position gegen
feindliche Kräfte von mehr als 80 00P Mann .
Trotz dieser zehnfachen Ueberlegen -
heit hatten die Amerikaner keinen leichten
Stand gegen die japanischen Truppen , die un -
ter Führung von Konteradmiral Kaiji S h i -
b a u s k i standen . Die Japanet fügten der
feindlichen Kriegs - und Transportschissah .rt
immer wieder schwere Verluste zu . Weiter lie -
serten sie ihren Beitrag zu den großen japani -
schen Luftsiegen im Gebiet der Gilbert - Jnseln ,
indent sie starke feindliche Lufteinheiten an sich
lockten. Gemeinsam mit 1500 auf der Insel
lebenden Zivilisten , die sich in den Dienst der
militärische » Aktionen gestellt hatten , starben

die japanischen Besatzungen der beiden Inseln
bei ihrem letzten Generalangriff gegen die
feindlichen Landungsverbände den Heldentod
und lieferten damit erneut einen Beweis für
die japanische Einsatzbereitschaft .

Italienische Kinder für die Sowjets
* Mailand . *20. Dez . In Süditalien ist , wie

„Regime Fafeista " meldet , eine sowjetische
Kommission eingetroffen , die den . Abtrans -
port italienischer Knaben im Alter
von vier bis IS Kahren in die Sowjetunion
vorbereiten will . Das Blatt betont , datz diese
Meldung in neutralen Lissabon« Kreisen be¬
stätigt werde . Nachdem die angelsächsischen Be -
satzungsbehörden italienische Arbeiter in gro -
tzer Zahl in die englischen und amerikanischen
Bergwerke verschleppt haben , sollen jetzt,
schreibt das Blatt , italienische Kinder zu den
Bo7schewisten verschleppt werden , um dort
noch kommunistischen Methoden erzogen zu
werden . Die Pläne der Feindmächte sehen so
mit , betont das „Regime Fascista ", die völlige
Versklavung der Italiener vor .

Bankrott der Bildung?
Von Dr . Hans O. Httnig <->

Setzt der Krieg mit seiner Einordnung selbst
der Jugendlichen in die notwendigen Matz-
nahmen zur Sicherung des Lebens und zur
Erfüllung der Aufgaben der Nation im ent -
scheidenden Kampfe nicht aller fchulmätzigeu
Erziehung engste Grenzen ? Wird die kriegs -
bedingte Krise nicht zum Bankrott der Bildung
führen ? Früher als sonst verlätzt der Jüng -
ling Schule und Lehre , reiht sich ein in die
Kameradschaft der Landesverteidiger und trägt
bald die feldgraue Uniform . Gerade in feinen
Jahren ist der Bildungsdrang am grötzten .

Es geht an der Front oder auf der Wacht
gegen den Feind wahrlich ganz anders zu als
auf Abenteurerfahrten in fremde Länder . Aber
ein kurzer Urlaub , eine kleine Pause im
Drange einer tausenderlei Pflichten und Tätig -
leiten genügt dem Soldaten , um ihn klar erken -
nen zu lassen, datz er das Erlebnis des Krieges
nicht um alles in der Welt missen möchte. Es
ist nicht nur das Erleben des eigenen grotzen
Vaterlandes oder das Kennenlernen fremder
Länder und fremder Sitten . Wer dem blanken
Tod gegenüberstand , der begreift sein Leben
neu und nützt es ganz !

Gibt es einen schöneren Beweis für die
Kraft der Bildung , zu befreien , zu bereichern
und zu beglücken, als datz der deutsche Soldat ,
wo es auch sei , zum Buche greift , um sich zu
unterhalten und weiterzubilden ? Gibt es aber
auch eine größere Anerkennung für unsere
Schulen , die ja niemals „fertige Menschen" er -
ziehen wollten und konnten , sondern deren Auf -
gäbe es stets war und heute wie in friedlichen
Zeiten ist , anzuregen , Lust und Liebe zu er -
wecken , vorzubereiten ? Was besagt es dem-
gegenüber , daß unsere Jungen und Mädel
heute in der Schule weniger weiterführen und
abrunden können als andere Generationen ,
wenn sie doch den Ansporn , die Sehnsucht , die
Leidenschaft der grotzen Werke mit hinaus -
nehmen !

Man spricht so oft von denen , die als junge
Gelehrte , als Musiker oder andere Spezialisten
zum Wassenhandwerk kommen und sich unter -
ordnen müssen . Man vergißt aber die vielen ,
die niemals aus dem Hinterstübchen des Le -
bens herausgekommen wären , wenn ihnen nicht
der Krieg ihre große Berufung gebracht hätte .
Es gehört zu den wichtigsten Erkenntnissen und
damit zur Bildung des Soldaten , datz alles ,
was sich bewährt , neidlos anerkannt und ge -
fördert wird . Nur kleine Geister , die noch aus
einem vergangenen Jahrhundert übrig blieben ,
werden sich darüber wundern , wenn beifpiels -
weise ein Mann vom Bodenpersonal , der den
Rumpf deS Flugzeuges abschrubben darf , ei-
gentlich ein gelehrter Mann nnd der mit den
höchsten Auszeichnungen geehrte Jagdflieger
eigentlich ein Handwerksgeselle ist . Der Mann
kehrt im Kriege eben zum Urberus seines Ge-
schlechtes zurück , und die Auslese der Tüchtig -
steu beginnt auf einer neuen , vielmehr auf
einer uralten , den modernen Menschen nur
völlig entwöhnten Basis . Auch diese Grundlage
setzt , das soll nicht verkannt werden , ein ge-
rüttelt Matz von Wissen und Können voraus ,
das aber — im Gegensatz etwa zu den USA .,
wo auch Analphabeten eingezogen werden —
jeder Deutsche schon auf Grund seiner Volks -
schulbildung erwerben kann .

Nur selten wird von den militärischen Aus -
bildern Klage geführt , datz die Rekruten zu
wenig wissen. Sehr oft stellen die Korporale
dagegen fest , daß die Neueingezogenen zwar
sehr gelehrte Leute sind, aber den Gebrauch
der natürlichen Sinne , auf den es beim Sol -
baten vor allem ' ankommt , völlig verlernt
haben . Datz unsere Jungen wieder richtig
sehen, hören und sich im Gelände bewegen ler -
nen , ist deshalb die wichtigste Aufgabe der vor -
militärischen Ausbildung in den Wehrerzie -
hungslagern der HJ .

Das Wiedereinleben in die Natur ist für die
Bildung und Menschenformung nicht nnwesent -
licher als die großartigen Erlebnisse an den
Gipfelpunkten eigener und fremder Kulturen ,
mit denen der Soldat im Lause der Jahre in
Verbindung kommt . Die stille Studierstube
kann weder hier noch dort ersetzen, was daS
Auge sieht und das Ohr wahrnimmt .

Trotz allem bleibt die Tatsache bestehen , datz
viele Männer durch den Krieg in ihrer AuS -
bilduug oder ihrer fachlichen Berufsarbeit
unterbrochen werden . Was sie aber sür diese
unvermeidbare Unterbrechung und für die
Trennung von Haus und Familie eintauschen ,
was sie für alles , was sie zur Zeit nicht er -
lernen oder schaffen können , erleben , das wird
später für sie selbst und für unser ganzes Volk
die höchsten Zinsen bringen . Es gehört schon
heute schlechthin zur Bildung für jeden jungen
Deutschen , daß er Länder und Menschen außer -
halb des Reiches aus eigenem Erleben kennt
und sich ein Urteil bilden kann , das nicht müh -
sam aus Büchern zusammengelesen ist.

Die Erlebnisse des Kampfes und der Fremde
finden für die Heimat die Parallele in dem
Widerstand gegen den feindlichen Terror und
in der Zusammenarbeit mit Angehörigen frem¬
der Völker . An die Stelle der Theorie und des
Bücherstudiums sind auf der ganzen Linie
Praxis und Arbeit getreten . Wer deshalb vom
„Bankrott " der Bildung spricht, täte gut , sich so
schnell wie möglich in diesen lebendigen und
fruchtbaren Prozeß einzuschalten , dessen Trä¬
ger die Soldaten an der Front und die Ar -
beiter in der Heimat sind. Denn nur der kann
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unsere Zeit so mißverstehen , der an ihren Er -
lebnissen und Ergebnis nicht teil hat .

Der durch das jahrelange Soldatsein an den
verschiedenen Fronten geläuterte kritische Ver »
stand , der um ein Beträchtliches erweiterte
„Horizont "

, das Gefühl der unbedingten Ueber -
legenheit , das den deutschen Soldaten nie ver «
läßt , und der Stolz auf den nationalen und
sozialen Borsprung Deutschlands vor den an¬
deren Völkern — vor allem gegenüber den
Vereinigten Staaten von Nordamerika , der ? "
einzige Bildung tatsächlich die Einbildung ist
— füllen die kriegsbedingten Lücken der Schul -
bildung bei weitem auf .

Berufsfortbildungswerke , Tornifterschriften
des OKW . . Schulung und Fachausbildungen
durch die Wehrmacht wirken bildnngsfördernd .
Es gibt viele deutsche Soldaten , die im Kriege
fließend französisch oder eine nordische Sprach -»
erlernten , ja sogar die schwierige russische
Sprache in Wort und Schrift . Die unmittel -
bare Bekanntschaft mit Ländern und Menschen
hat auch hier die stille Studierstube ersetzt und
entsetzt . Front - Theater , Frontkinos . Front -
buchhandlungen sorgen auch in den entlegensten
Stützpunkten dafür , daß kein Soldat , der den
gut « , Willen hat , zu . .versauern " braucht .

Während sich die Feinde bereits über ihre
Nachkriegspläne streiten und einer den an -
deren zu betrügen trachtet , kämpft und arbeitet
das deutsche Volk . Der deutsche Frontsoldat
und die deutsche Heimat haben in diesen vier
Kriegsiahren sebr viel erlebt und gelernt . Und .
Deutschland wird — das mögen sich seine
Feinde gesagt sein lassen — zu wahren und zu
nützen wissen, was es fitf) in den Schlachten er -
stritt und in angespanntester Arbeit verdiente .

Sieben neue Ritterkreuzträger
* Führer Hauptquartier , 20. Dez . Der Führer

verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Major Erwin Koopmann , Führer eines
Grenadierregiments ! Hauptmann Friedrich
Raß , Bataillonskommandeur in einem Pan -
zerregiment : Hauptm . d . R . Joses Schmidt ,
Bataillonsführer in einem Grenadierregiment, -
Leutnant d . R . Helmut Körner , Zugführer
in einem Panzerjägerregiment, ' Unteroffizier
Martin V e l d k a m p, Gruppenführer in einem
Grenadierregiment .

Der Führer verlieh ferner »uf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göriug , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Leutnant Scheel , Staffelführer
in einem Jagdgeschwander , » ad am Oberseld -
webcl S t e r r , Flugzeugführer in einem Jagd -
geschwader .

Leutnant Günther Scheel hat in harten Luft -
kämpfen 71 Luftsrege errungen . Vor einigen
Monaten starb er an der Ostfront unbesiegt den
Heldentod . Oberfeldwebel Heinrich Sterr
schoß insgesamt 8« Feindmaschinen ab , davon
allein sieben am 2 . August .

Das Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzes mit

Schwertern für 64jährigen Kommandeur
* Berlin , 20. Dez . Der Führer verlieh am

14. Dezember 1943 das Ritterkreuz des Kriegs -
verdienstkreuzes mit Schwertern an Major
Friedrich Rabitz , Kommandeur eines Pio -
nierbrückenbataillons .

Das Pionierbrückenbataillon hat seit Beginn
deS Ostfeldzuges beim Bau zahlreicher Brücken
Hervorragendes geleistet . Daran hat der nun -
mehr 04jährige Bataillonskommandeur , der » u -
ermüdlich bei der Arbeit ist , selbst zugepackt
und sich durch schwersten feindlichen Beschuß
nicht abschrecken läßt , überragenden Anteil
Noch als Kompaniechef hat er mit seinen Man -
nern im heftigen sowjetischen Artilleriefeuer
die Umstellung der 1840 Meter langen , stark
beschädigte » Eisenbahnbrücke von Dnjeprope -
trowsk auf Straßenverkehr innerhalb von sieben
Tagen durchgeführt . Am Terek hat Major
Rabitz noch vor der vordersten Jnsanteriespitze
die Brlickenstelle erkundet und gleichzeitig mit
iem Uebersetzen der vordersten Grenadiere
über de» Fluß auch bereits mit dem Brücken '
bau begonnen . Die Verdienste von Major
Rabitz haben nunmehr darin ihre besondere
Anerkennung gefunden , daß er als er st er
Truppenkommandeur des Feld -
Heere » mit dem Ritterkreuz zum Kriegsver -
tienstkreuz mit Schwertern ausgezeichnet
wurde .

Reichsmini st er Dr . Goebbels hat
der Dichterin Isolde Kurz aus Anlaß der Voll -
endung ihres 90. Lebensjahres seine herzlich¬
sten Glückwünsche übermittelt .

Schwerer Aderlab der Sowjets bei Kertsch
Ein grohartiger Erfolg der deutsch-rumänischen Waffenbrüderschaft

* Berlin , 20. Dez . In Kertsch herrscht seit den
Morgenstunden des 12 . Dezember wieder eine
gewisse K a m p f r u h e . Sie wird nur im
terbrochen von vereinzeltem Störungsfeuer der
Artillerie und der Granatwerfer sowie von den
üblichen Schlachtfliegeraugriffen . Der feind -
liche Landekopf südlich Kertsch ist beseitigt wor -
den , ebenso das letz

'te Widerstandsnest der aus -
gebrochenen Feindtruppe . Im nördlichen Lande -
köpf hat sich die Kraft der bolschewistischen An -
griffsdivistonen in ihren vergeblichen und da -
bei sehr verlustreichen Entlastungsangriffen zu -
nächst erschöpft .

Die Hauptlast der Kämpfe hat wiederum der
deutsche Grenadier und mit ihm in '
treuer Waffenbrüderschaft der rumänische
Reiter und Gebirgsjäger getragen .
Ihr eiserner Wille und ihre restlose Hingabe
in dem Hagel von Feuer und Stahl waren über
jedes Lob erhaben ! daß sie ihre Aufgabe rest -
los erfüllen konnten , war aber auch das ent -
scheidende Verdienst der Artillerie , schwere unk
leichte Baterien zermürbten mit Wucht und
Präzision den feindlichen Widerstand . Die
Sturmgeschütze kämpften Bunker um Bunker
nieder , um der Infanterie den Weg zur Auk -
rollung der sowjetischen Stellungen zu bahnen .
Aber auch die Luftwaffe und die Kriegsmarine
trugen ihr Teil zur Vernichtung des Feindes
bei , wie überhaupt die Zusammenarbeit
aller Waffen für den Erfolg ausfcblag -
gebend war . Die Sturzkampfflieger vergrößer -
ten noch die Wirkung der Artillerie . Jäger und
Flak sicherten den Luftraum gegen die stän -
digen Angriffe bolschewistischer Scklachtflieger
und schössen seit Beginn des eigentlichen An -
griffs am 4 . Dezember llOfeindliche M a -
fchinen ab . Die Kriegsmarine unterband in
erfolgreichen Nachtgefechten jeden Nachschubver -
kehr der Sowjets zur See und schuf damit die
operativen Voraussetzungen für das eigene
Angriffsunternehmen .

Als sich die vom südlichen Landekopf ausge -
brochene » Bolfchewisten am Südende von
Kertsch festgesetzt hatten , versuchte der Feind
drei Nächte hindurch mit allem verfügbaren
BootSmaterial , Truppen und Waffen nachz » -
landen , nm die Niederlage doch noch lit einen
Erfolg zu verwandeln . Aber an der Wachsam¬
keit der Kriegsmarine , Artillerie und Flak
scheiterte auch dieses Unternehmen . In der
StraßevonKertschvollzogsicheine
wahre Tragödie . In Dutzenden wurden
die feindlichen Boote in Brand geschossen . D »e
Versenkung von zehn Kanonenbooten , zwei

Schnellbooten , vier Frachtern und 04 größeren
Land " sbooten konnte einwandfrei beobachtet
werden . Unübersehbar war die Zahl der ver -
senkten kleineren Boote und Flöße . Außerdem
wurden viele weitere Fahrzeuge so schwer ge -
troffen , daß ihr Untergang gleichfalls wahr -
scheinlich ist . Sämtliche Fahrzeuge und Boote
waren mit Truppen voll besetzt , so daß Tau -
sende von Bolfchewisten den Tod in
den Wellen fanden . Taufende wxrden anf dem

Lande in blutigen Kämpfen beiderseits Kertsch
getötet oder verwundet und über 8000 Ge -
fangene eingebracht . 38 Sowjetpanzer konnten
in Brand geschossen , 80 Geschütze und 72 Gra¬
natwerfer erbeutet oder vernichtet werden . Un -
zählige Handfeuerwaffen , vom Maschinengc -
wehr bis zur Maschinenpistole , fielen in unsere
Hand .

Diese Zahlen veranschaulichen das Ausmaß
der bolschewistischen Niederlage und unter -
streichen die Bedeutung des deutsch - rumäuischen
Erfolges . Gegen den nördlichen Landekopf aber
stehen unsere Verbände weiterhin in wachsamer
Bereitschaft , auf jeden Angriff des Feindes
gefaßt .

Roosevelt sucht Streik zu verhindern
Fünf Fabriten vom USA .- Kriegsminister beschlagnahmt

rä . Lissabon , 2V . Dez . Die Verstaatlichung
der USA . - Wirtschast , die in der Beschlagnahme
der Bergwerke ihren ersten Höhepunkt gefun -
den hatte , wurde nunmehr durch Roosevelt
erneut vorangetrieben . Der Kriegsminister
S t i m s o n wurde beauftragt , fünf Fabriken
in die staatliche Verwaltung zu übernehmen .
In diesen Fabriken , die der Western Electric
Company gehören und in der Nähe von Balti -
more liegen , chatte die Arbeiterschaft mit Streik
gedroht , weil ihre Forderung nach Lohn -
erhöhung vom USA . - Kriegsarbeitsrat nicht
bewilligt worden war .

Um den drohenden StreikderEisen -
b a h n e r , der für den 30. Dezember angesetzt
ist , zu verhindern , versucht der USA . - Präsideut
durch persönliches Eingreifen noch eine Eini -
gung zwischen den Eisenbahngewerkschaften und
den Eisenbahngesellschaften herbeizuführen . Er
lud Vertreter der beiden Parteien zu einer
Sitzung im Weißen Haus , die am Sonntag

stattfand . Es konnte jedoch auch durch Roofc -
velt keine Einigung in der Lohnfrage erreicht
werden . Deshalb bleibt einstweilen der Streik
für den 30. Dezember angesetzt . In einer
zweiten Zusammenkunft soll nun versucht wer -
den , doch noch zu einer Einigung zu gelangen .

Die Schwierigkeiten der nordamerikanischen
Kohlenprodukti 01t wurden von dem Be -
auftragten für feste Brennstoffe , Ick es , erneut
unterstrichen , wenn dieser erklärte , zum Aus -
gleich des Brennstossmangels müßten monat -
lich mindestens 13 Millionen Tonnen Braun -
kohlen gefördert werden , wenn der Bedarf be -
friedigt werden soll , ohne daß die Vorräte auf
einen gefährlichen Stand zusammenschrumpften .
Jede jetzt eingebüßte Tonnage in der Förde -
rung könne in der Zukunft nicht mehr eingeholt
werden , da die Kapazität der Bergwerke durch
den ständigen Abgang von Arbeitskräften stetig
vermindert werde .

Teuflischer versklavungsplan des Kreml
„Alle besiegten Völker sollen Arbeitssklaven liefern "

H .W . Stockholm , 20. Dez . Das Thema der
Versklavung der Arbeiter ganzer Länder für
die Zwecke der Sowjets wird erneut behandelt
in der bolschewistischen Zeitschrift „Weina I
Rabotfchy " Klaß "

, die eindeutig die Grundsätze
Lenins vom Krieg als Mittel zur Weltrevo -
lution und Weltherrschung verficht . Das Mos -
kauer Organ fordert , die Sowjetunion müsse
in erster Linie Verfügungsgewalt er -
halten über alle Arbeitskräste der

Venn das Elternhans behindert ist
HZ .-Mittagstisch und Freizeitheime für jugendliche Schaffende und Schüler

* Berlin , 20. Dez . Das amtliche Organ des
Jugendführers des Deutschen Reiches , „Da ?
junge Deutschland "

, gibt eine neue entscheid
dende Initiative im Rahmen der Kriegs -
betreu ung der deutschen Jugend
bekannt . Es handelt sich um die Errichtung von
Mittagstischen und Jugendfreizeitheimen der
Hitler -Jugend . Die Maßnahme setzt sich zum
Ziel, der schaffenden Jugend und den Schülern
durch die Mittagstischc eine ausreichende unö
gute Verpflegung und durch die Jugendfrei -
zeitheime eine ordnungsgemäße Unterbringung
und Betreuung in der Freizeit zu sichern . Die
Mittagstische und Jugendsreizeitheime trete »
ein , wenn ElternHaus und Betrieb in Anbe -
tracht irgendwelcher Umstände die erforderliche
Betreuung und Versorgung nicht ausreichend
übernehmen können . Vielfach stehen heute
Mütter und Geschwister im Arbeitseinsatz . Sie
sind daher oft nicht in der Lage , ein warmes
Mittagessen zur rechten Zeit bereitzuhalten .
Auch können nicht alle in Klein - und Mittel -
betrieben beschäftigten Jugendlichen und
ebenso nicht alle Schüler wegen der meist knr -
zen Mittagspausen ober gröberer Entfernun -
gen von Arbeitsstätte oder Schule vom Eltern -
Haus zum Mittagessen in die häusliche Woh -
nung gehen . Die Umguartierungen und Jndu -
strieverlagerungen haben die Notwendigkeit
der neuen Maßnahme noch erhöht . Verschic -
dcne Gebiete der Hitler - Jugend . so u . a . Nie -
derschlesien und Kurhessen , hatten bereits im
Benehmen mit den beteiligten Dienststellen
und Behörden Mittagstische eingerichtet und
sie zu Jugendfreizeitheimen ausgebaut . Die

Erstellung der Mittagstische und Jugendfrei -
zeitheime wurde nun durch Erlaß des Reichs -
sührers ff , Reichsminister des Innern , für
das ganze Reich grundsätzlich den
Gemeinden übertragen . Die Tätigkeit
der Gemeinden wird sich anf die Bereitste ! -
lung geeigneter Räume und die Beschaffung
der notwendigen Einrichtungsgegenstände er¬
strecken . Die Mittagstische sollen örtlich f o
errichtet werden , daß für die berufstätigen
Jugendlichen und Schiiler der Anmarschweg
kurz und damit die Mittagspause zur Ein -
nähme der Mahlzeit ausreichend ist . Bei an -
gemessenem Preis und einer nach dem Satz
der Werkkantinen bemessenen Markenabgabe
soll durch die Mittggstische fünf - bis sechsmal
wöchentlich ein warmes , einfache ? und schmack¬
haftes Mittagessen , erforderlichenfalls auch
eine entsprechende Abendmahlzeit verabreicht
werden . Während für die Mittags - und
Abendtische Küche und Speiseraum in der
Regel den Erfordernissen entsprechen dürften ,
müssen für die Jugendfreizeitheime noch ein
oder weitere Aufenthaltsräume hinzutreten , in
denen die Jungen und Mädel spielen , musizie -
ren , aber auch Näh - und AusbesserungSarbet -
ten verrichten können . DaS Bemühen der Ge -
iqeinden um diese wettere Jugendbetreuung
wird durch die Betriebe und Schulen , die Gau -
wirtschaftskammern . die NSB ., DAF . und
HJ . als Gemeinschaftsaufgabe unterstützt wer -
den . In den Mittagstischen und Jugendfrei -
zeitheimen obliegt der Hitler - Jugend die Er -
Ziehung und Betreuung der Jugend . Auch die
Wirtschaftsträgerschast wurde ihr übertragen .

besiegten Nationen , das soll heißen
aller Nationen , die die Bolschewisten mit Hilfe
ihrer plutokratifcheu Verbündeten zu besiegen
und damit zu bolschewisieren hoffen .

Die Forderung nach Altslieferung ganzer
Sklavenheere aus den europäischen Ländern
wird „wissenschaftlich " begründet durch die Un
tersuchungen des Professors Vargas , der als
Vorsitzender des sogenannten Weltwirtschafts -
Instituts in Moskau eine bedeutende Rolle in
der bolschewistischen Politik spielt und auch be¬
reits als Urheber der absurden Pläne für lang -
jährige Verschleppung deutscher Arbeitskräfte
nach Sibirien aufgetreten ist . In Stalins Auf -
trag fordert er v o l l e A u s l i e f e r u n g v o n
Industrie und Arbeitskräften in
ungeheurem Ausmaß . An sich erscheint
dieser Gesichtspunkt , besonders was die Ar -
beitskräste betrifft , für ein Land wie die So -
wjetunion geradezu aberwitzig , da sie in einem
solchen Rohstoff - und Menschenüberfluß lebt ,
daß er es ihr gestattet , sogar gegenwärtig trotz
zweifellos enormer materieller und mensch -
licher Verluste weiterhin einen äußerst aggres -
siven Krieg um weitgesteckte Eroberungsziele
gegen ganz Europa zu führen . Gerade hier
jedoch , in dieser aggressiven und expansionisti¬
schen Natur des Stalinschen Zarenreiches liegt
die Erklärung für die nur allzu ernst gemein -
ten Rekrutierungspläne der Bolschewisten : sie
möchten sich , um ihren Erobernngskampf nicht
nur gegen Europa , sondern auch gegen den Rest
der Welt fortsetzen zu können , der geschulten
Arbeitermassen des europäischen Festlandes be -
mächtigen , sie der Sicherheit halber ins Innere
des Sowjetraumes verfrachten und bort die
bereits riesenhaft aufgezogene Rüstungsindu -
strie mit diesem .neuen Menschenmaterial spei -
sen , um schließlich im „dritten Weltkrieg " den
Kampf mit den höchstgerüsteten Jndustriestaa -
ten der westlichen Welt aüfnehmen zu können .

DaS ist , in wenigen Worten gesagt , der
wahnwitztge Plan des Kreml , den die d e u t -
s ch e Wehrmacht zuschanden macht .
Selbst die rein territorialen Expansionswünsche
werden gemessen an diesen Projekten des Bol -
schcwismus um Weltrevolution und Weltherr -
schaft zweitrangig . Die Proletarisierung und
Helotisierung der gesamten hochstehenden euro -
päischei ? Arbeiterschaft ist das extreme Ziel
Stalins . Nur die deutschenStaudäminc bewahren
Europa vor dem furchtbaren Schicksal einer
Versklavung .

dlüi£$
Gauleiter Bohle stattete mit einigen

seiner engsten Mitarbeiter einem sächsischen
Reservelazarett einen Besuch ab und nahm an
einer Vorweihnachtsfeier teil . Im Namen des
gesamten Auslandsdeutschtums übermittelte er
den Lazarettinsassen wie allen Verwundeten
der deutschen Wehrmacht die Grüße uni >
Wünsche der deutschen Volksgenossen draußen
in der Welt .

General Francs hat eine Verordnung
erlassen , durch die allen auf Grund der Bürger -
kriegS - Ereignisse bis zu 20 Jahren Gefängnis
verurteilten Spanier die bedingte Freiheit
wiedergegeben wird . Es werden von dieser
Amnestie etwa 50 000 Gefangene betroffen .

Die Nervosität in USA . nimmt nach -
gerade groteske Formen an . Aengstliche Ge¬
müter wurden am Samstagnachmittag durch
geheimnisvollen Kanonendonner von ber Insel
Vancouver in Aufregung versetzt , zumal alle
Stützpunkte der USA . - Armee , Marine und
Luftwaffe alarmiert wurden . Und der Grund "
Ein kanadisches Handelsschiff hatte eine selb -
ständige Schießübung veranstaltet .

Die Ueberflutung Panamas mit
nordamerikanischen Truppen wirkt sich offenbar
im Sinne der „Gutnachbarschaft " wenig günstig
aus . Der Außenminister Fabregas protestierte
offiziell bei der nordamerikanischen diplomati -
schen Vertretung in Panama gegen das uner -
hörte Verhalten der dortigen Dankee - Truppen .

Penaranda , der Präsident Boliviens , ist.
wie Reuter aus La Paz meldet , durch einen
Staatsstreich gestürzt worden .

Brasilien , das Ursprungsland des Gum -
mis , mußte eine genaue Kontrolle der Gummi -
bestände und des Gummiverbrauchs einführen .
Die Ueberwachung geht aus von dem Ausschuß
zur Durchführung der Kautschukabkommen mit
den USA . , was bedeutet , daß nicht die Jnter -
essen Brasiliens maßgebend sind , sondern die
Washingtons .
* A u s Sydney meldet Reuter , daß die
australische Regierung drastische Maßnahmen
gegen die Betriebsstörung der Bröken Hill
Stahlwerke traf , indem sie ihr befahl , bis
Sonntagmitternacht die Arbeit im Werk wieder
aufzunehmen . Die Fabriken waren feit letzten
Mittwoch geschlossen , wodurch der größte Teil
der australischen Stahlproduktion lahmgelegt
wurde . .

I n Nanking zerstörten etwa 100 Schüler
und Studenten die Einrichtung von zwei
Opiumrauschstätten und einer Tanzhalle in
einem südlichen Stadtteil Nankings , weil dort
viele junge Chinesen sich finanziell und gesund -
heitlich ruinierten .

1000. Abschuß einer Jagdstaffel
* Berlin , 20. Dez . Dieser Tage schoß eine

unter Führung von Ritterkreuzträger Leut -
nant Hartmann an der Ostfront kämpfende
Jagdstaffel ihren 100 0 . Gegner im Lust -
kämpf ab . Leutnant Hartmann selbst errang
bisher 136 Luftsiege . Die von ihm geführte
Staffel gehört dem erfolgreichen deutschen
Jagdgeschwader an , das vor kurzem den 8000 .
Flugzeugabschuß melden konnte .

Fliegeralarm in London
H .W . Stockholm , 20 . Dez . London hatte in

der Nacht zum Montag zweimalFlieger -
a l a r m . Die Engländer hatten schon in de »
Nacht zuvor deutsche Lufttätigkeit über Süd -
england zugegeben . Sie melden jetzt aus de »
Nacht zum Montag deutsche Luftstreitkräfte
über verschiedene » Punkten im Bereich der
englischen Hauptstadt und im Mündungsgebiet
der Themse . Unmittelbar vor dem ersten deut -
schen Einslug hatte eine große Scheinwerfer -
übung stattgefunden , wobei Hunderte von Licht
bündeln über Großlondon in Tätigkeit waren

Fahrpreisvergünstigungen gelten weiter
* Berlin , 20. Dez . Die für das Kalenderjahr

1942 oder 1943 ausgestellten Bescheinignn -
gen zur Erlangung von Fahrpreis -
Vergünstigungen für Kriegsbeschädigte ,
für Blinde zu Berufsreisen und für Klein -
gärtner werden für das Jahr 1944 nicht er »
neuert . Sie gelten vielmehr ohne Verlange -
rungsvermerk auch für das Kalenderjahr 1944.
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Begegnung mit Kolbenheyer
Zum 65. Geburtstag des Dichters

Bon den vielen Dichtern der Gegenwart ,
öenen ich persönlich begegnete , hat keiner stärker
auf mich gewirkt als Erwin Guido Kolben -
heyer . Vor anderthalb Jahrzehnten benachrich¬
tigte mich Dr . Wilhelm Stapel , der damalige
Herausgeber des „Deutschen Volkstums "

, daß
mir Kolbenheyer einen bestimmten Abend zu¬
gesagt habe . Ich traf ihn in einem Hamburger
Hotel und wir wohnten gemeinsam einer Ur -
aufführung im Staatlichen Schauspielhause bei .
Bei dem Gedankenaustausch über das gesehene
lbelanglosej Stück und dessen Darstellung wuchs
fast unmittelbar der Schöpfer bedeutsamer
Dramen vor mir empor , der mit dem deutschen
Schicksal mit leidenschaftlichem Ernst verhaftet
ist . Ich empfing von ihm den Eindruck einer
elementaren Erscheinung , deren unbeirrbare
Willenskraft . sich den ' inneren Frieden er¬
kämpfte . Kolbenheyer , der Dichter der Drame «
„Heroische Leidenschaften " smit Giordano Bruno
als Helden », „Die Brücke "

, „Jagt ihn — ein
Mensch !" , „ Das Gesetz in dir " und „Gregor
und Heinrich " , kam , ich weiß nicht wie , auf die
Frage zu sprechen , wie es zuging , daß der
deutsche Roman erst in neuester Zeit Dichtung
wurde . Und es erwies sich, daß , wie Wilhelm
Jordan , als Erster das epische Kunstgesetz
Homers erkannte , darlegte und in seinen Epen
erneuerte , Kolbünheyer der Entdecker des neuen
Formgesetzes des RomanS ist , der vordem zu -
meist eine mehr oder minder grelle Vermischung
von Phantasie und Wirklichkeit zutage förderte .
Kolbenheyer hat später dieses neue Formgesetz
bei Romqns , daS diesen zur Dichtung machte
in einer kleinen Schrift , die er mir „ mit
freundlichem Gruß " zusandte , so formuliert :
„ Jeder Stoff muß feine eigene Form empfan -
gen , wenn die Darstellung den Grad innerer
Wahrscheinlichkeit erhalten soll , daß nicht nur
berichtet , nicht » ur geschildert , nicht nur unter «

halten werde , sondern daß Erlebniselemente
im Leser oder Hörer entstehen , die den inner -
sten Kern des künstlerischen Vorwurfes aus
dem bildnerischen Erleben des Empfangenden
selbst erzeugen .

" Nach diesem schon früh von
Kolbenheyer erspürten , doch erst 1937 nieder -
gelegten Gesetzes ließ Kolbenheyer zuerst den
von ihm wundersam erdichtete » braven Bres -
lauer Schuhmacher „ Meister Joachim Pause -
wang " des 16. Jahrh » » derts krauses Lebe » mit
herzenswarmer Pietät und gemütlichem Hu -
mor erzählen , zugleich als ein Hohcslied ans
daS ehrsame Handwerk . Kaum eilt zweitesmal
seit Wagners „Meistersinger " ist die aufrechte
Tüchtigkeit , Lebenstapferkeit , Tugendhaftigkeit
und aufgcschlosscnc Besinnlichkeit des deutschen
HandwcrkertumS künstlerisch dargelegt worden
wie hier . Und nie vordem ist der Glcichschwung
von Zeitgefühl und Zeitsprache zu schier letzter
Reife gelungen wie in diesem , das Stirb und
Werde beispielhast aufzeigenden Buche , das die
schwerste Zeit lehrt : still sein und fröhlich . Dann
erschien das erste Werk KolbcnheycrS, das
den Stempel unsterblicher Dauer trägt , der
„ P a r a c e l s u S" - Roman . Der Entwicklungs -
gang der Menschwerdung eines Kindes ist vor -
dem nie so durchaus vom Kindesstandpunkt aus
und doch mit so überlegenem » nd liebreiche »
Humor dargestellt worden wie hier . Diese drei -
sätzige gewaltige Prosa - Fuge überragt noch
künstlerisch sein letztes großes Romanwerk ,
„Das gottgelobte Herz " . Die Heldin dieser er -
habenen Dichtung ist Margarete Ebner auS
Donauwörth , ein lwie ' Giordano Brunoj sich
selbst entäußernder Mensch des 14 . Jahrhun -
dert « , eine Mystikerin , deren schriftlicher Ver -
kehr mit ihrem geistlichen Berater Heinrich von
Nördlingcn die älteste erhaltene deutsche Brief -
sammlung darstellte . Kolbenheyer gestaltete in
diesem herzstärkenden Kleinod , dichterischen

Tchauens deutscher Naturgeschichte , d . h . deut -
schen Geistes - und Seelenlebens eine gärende
und suchende , fried - und zuchtlose Zeit zerrüt -
teter Staatskunst , eine der wichtigsten deutschen
Werde - und Wendezciten , die Zeit des Meisters
Eckhardt , jenes ersten deutschen Geistesum -
stürzlers , dessen Ziel die Vergottung . der Auf -
bruch Gottes in der eigenen Seele war , als
deutsche Ureigenart , im Wettstreit gegen die
selbst - und gewinnsüchtig regierende römische
Kirche . Und cs offenbart sich u . a . der unanf -
fällige Gegeuwartssinn des unvergleichlich groß -
gearteten Werkes . Wenn der Dichter die direkte
Rede wieder ins zeitliche Sprachgewand klei -
det , dann fühlt der Mitgehende , daß diese
Sprache notwendig war als Ausdruck des in -
neren Lebens jener Zeit .

Die Lyrik ist Kolbenheyer « in Werkplatz der

tiefsten Lebcnscinsichten . Die .meisten seiner Ge -
dichte sind bekennersrenbige Gottaussagen .
Einige , wie die ins Ueberivirkliche erhoben ?
geisteskühne Albsonate , nähern sich im Zusam -
menklang von Natur und Mensch der Hoheit
nrzeitlichen Weltgesänge . Eine neue nationale
Ethik errichtete Kolbenheyer , der Inhaber de »
AdlcrschildeS und Träger des Frankfurtel
Goethopreises von 1937, in dem philosophischen
Werke „Die Bauhütte "

, tn dem er . die Kultur
als gesteigertes Volkstum erklärt . Wir besitzen
in diesem Denker - Dichter einen der wenige »
ganz Großen deutschen Geistes , die das Volk
nähren mit den gesunden Früchten unseres
nationalen Wesens . Er , der in unserer Zeit den
hohen Mut des Lebens und der Zukunft vor -
lebt , verleiht uns die Lust , in diesem gärungs -
wildem Jahrhundert zu leben . v . St .

Isolde Kurz
Zum 90 . Geburtstag der Dichterin

Di e Lust zum Fabulieren hat Isolde Kurz
vom Vater geerbt . Denn die am 31 . Dezember
1838 in Stuttgart geborene Dichterin , die mit
ihren nun 90 Jahren zu den ehrwürdigen
Dichtergestalten Deutschlands gehört , ist eine
Tochter des schwäbischen .Lyrikers und Erzäh -
lers Hermann Kurz , des Schöpfers heimatver -
bundciicr Romane wie „ Schillers Hcimatjahre "
und „ Dcr Sonnenwirt "

, des blendenden Ueber -
setzerS von Ariost , Shakespeare , Cervantes und
Gottfried von Straßburg sowie Herausgebers
des „Deutscheu Novellenschatzes " ,

Auch Isolde Kurz hat in ihren Werken wie -
derholt den heimatlichen Ton angeschlagen , aber
ihre große Liebe gehört der Klassik Griechen -
lands und Italiens , wo sie entscheidende Ein -
flüffe empfing . Daraus entstanden dann neben
betrachtenden Werken die vielen italienischen
Novellen von .oft geradezu klassischer Prägung ,
in glitzernder sprachlicher Form und meister -
hafter äußerer Darstellung . Ihr Hauptwert ist
allerdings der in unserem Zeitalter spielende ,

1931 erschienene , trotz des damals schon hohen
Alters der Dichterin spannungsfreudigc und
frische romantische Roman „Vanadis , der Schick -
salsweg einer Frau "

, in den viel Autobiogra¬
phisches hineingearbeitet ist . Hier müssen auch
die Bücher über das Leben ihrer Eltern l.,DaS
Leben meines VaterS " und „ Meine Mutter " )
gebührend hervorgehoben werden , nienschlich
berührende Bücher , die daS literarische nnd
persönliche Bild der heute 90jährigen Frau ab -
runden , die sich entschlossen hat , nach lange »
Lebens - und Schafseusjahrc » in Florenz n » d
München wieder heimzukehren ins schiväbische
Bater - Land , um dort ihren Lebensabend zu
verbringen , in Tübingen , wo sie schon einen
Teil ihrer Jugend verlebt hat .

Geo rg J . Speckner .

Die Universität Heidelberg ver -
anstalkete in Saarbrücken Hochschultage . Die
von hervorragenden Gelehrten getragene Bor -
tragSreihe ging innerhalb der Gesellschaft zur
Förderung der Wissenschaften in der Westmark
tn Gemeinschaft mit dem Kulturwerk West -
mark vor sich.

Kurze Kulturnachriditen
Die Stadt Freiburg veranstaltet in

diesem VortragSwinter in Verbindung mit
der Universität Dichterlesungen mit Wilhelm
Schäfer und dem in Siebenbürgen geborenen
Dichter Heinrich Zillich .

Die Greifswalder Universität
beging mit einer akademischen Feier das 25-
jährige Bestehen ihrer nordischen Auslands -
Institute , der einzigen derartigen Institute in
Deutschland , die der kulturellen Zusammen -
arbeit mit den nordischen Völkern dienen
sollen . )

I m Verlag Bühlau , Weimar , ist
das Deutsche Dante - Jahrbuch 1943 . erschienen .

Der Dichter Curt Langenbeck hat
ein neues Drama nach dem Japanischen in
fünf Akten beendet . Es heißt „Treue " und soll
Ende Februar 1944 vom Bayerischen Staats -
fchauspiel in München uraufgeführt werden .

Die Kameradschaft der Münchner
Künstler hat in der ständigen Kunstausstel -
lung an dcr Maximilianstraße ihre dies -
jährige Winterauöstellung eröffnet .
^ Dcr Bavaria - Film „Die keusche
Sünderin " wurde am 14. Dezember in
München » raufgeführt .

Verzeichnis der badischen Kirchen -
b ü ch e r a l s b a l d a b g e s ch l o s s e n . Bei dem
Terrorangriss auf Karlsruhe im September
vorigen Jahres sind in den Lagerräumen
eines Verlegers die gesamten Bestände der erst
1988 von der Oberrheinischen Historische »
Kommission herausgegebenen zweiten Auflage
des von Hermann Franz bearbeiteten Ver -
zeichnisses der „Kirchenbücher in Baden " ver -
nichtet worden . Wie nun in dem soeben er -
fchienenen JahreSband der Oberrheinischen
Historischen Kommission mitgeteilt wird , wird
imch Uebereinkunft zwischen dem Vorsitzer der
Kommission , dem Kultusminister , und dem
Bearbeiter eine völlige Neubearbeitung de '

ständig gefragten Buches herauskommen , d ' £
tn Bälde abgeschloffen vorliegen wird .
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Hunger auf reichstem Boden
Das Ende des Ueberflusses in den USA. / Von Otto Behrens

Auch in de« USA . find nunmehr wichtige Nahrungsmittel wie Fleisch, Fette , Konserven ,
Zmker u . a . m. rationiert worden bzw . nur «och aus Karte erhältlich . Daß es hierzu i«
einem Lande komme« ko««te, das aus seine riesigen Ueberschnsse stets so stolz war und
»och bis vor gar nicht langer Zeit den Anbau beschränkte, Feldsriichte unterpflügte und Bor -
rate veruichtete , erscheint geradezu unvorstellbar . Und doch ist es hente mit dem Ueberslnh
vorbei . Wie es hierzu kam, soll nachstehend i« groben Zügen erläutert werden .
Etwa die Hälfte des 7,8 Mill . qkm betragenden

Bodenumfaugs der USA . ist anbaufähig . Un -
ter in allen Teilen des Landes günstigen kli-
matische« Verhältnissen gilt der Boden als
durchweg gut und teilweise überaus fruchtbar .
Bei planvoller Ausnutzung könnten rund SM
Millionen Menschen reichlich ernährt werden .
Da dieser von der Natur so ungemein bevor -
zugte Lebensraum aber von nur 132 Millionen
bewohnt wird , ließen sich bei Anwendung bes-
serer Erzeuguugsmethodeu gewaltige Ueber -
schliffe an Nahrungsmitteln erzielen , die nach
andere » Ländern ausgeführt werden könnten .
Das Land besitzt also in überreichem Maße
alles , was es für seine Ernährung braucht , so
daß in der Landwirtschaft völlige Autarkie
besteht.

Um sich von der Leistungsfähigkeit des
Agrarwesens in den USÄ . einen Begriff zu
macheu— ohne die hierbei weitaus größeren
Ertragssteigerungsmöglichkeiten zu berücksich¬
tigen — braucht man sich nur einmal vor Au -
gen zu halten , daß nach Beendigung des ersten
Weltkrieges die Erträge bei Mais 90 v. H .,
Kartoffeln und Hafer je 70 v. H . , Roggen und
Gerste je 40 v. H. und Weizen 35 v . H. der
Welt ^rnten betrugen . Diese Zahlen fallen um
so mehr ins Gewicht , als jahrzehntelang vor -
her ein geradezu unvorstellbarer Raubbau ge -
trieben war , der zu umfangreichen Boden -
Zerstörungen führte .

In allen 48 Staaten der Union werden
MaiS , Hafer , Kartoffeln . Wiesenhe « und Al¬
falfa , eine wichtige Futterpflanze , geerntet .
Baumwolle wird in 15 südlichen Staaten ge -
pflanzt , Reis in 11 und Zuckerrohr in
7 Staaten . Vorherrschend ist die Monokultur ,
das Einfruchtsystem , woraus sich auch die so-
genannten „Getreidefabriken " entwickelten .
Großfarmer bauen durchweg nur ein einzige
Fruchtart an . Wer beispielsweise Weizen auf
den Feldern hat , pflanzt nichts anderes , nicht
einmal Gemüse oder Obst für die Gelbstver -
forgungj er unterhält auch kein Groß - oder
Kleinvieh , sondern deckt seinen Lebensmittel -
bedarf aus Konserven , wovon ganze Berge
leerer Blechdosen auf seinem Hof Zeugnis ab-
lege«.

Bon ausschlaggebender Bedeutung für die
F utt erwirtschaft ist der MaiS alS ölhaltiges
Mastmittel . Hiernach kommt für die menschliche
Ernährung der Weizen . Als der Bedarf der
Alliierten im ersten Weltkrieg gewaltige For -
men annahm , sind riesige Weideland - und
Waldgebiete in Weizenfelder umgewandelt
worden . Die Anbauflächen wurden von 50
Mill . acres (1 acre — 0,4 Hektar ) auf 75 Mill .
erweitert , die Ausfuhr stieg um 105 v . H . Da
Weizen von jeher ein begehrtes Spekulations¬
objekt gewesen war , erzielten die Börsenjobber
und Finanzgewaltigen in Wallstreet Märchen -
hafte Gewinne . An den Getreidebörsen gingen
die Preise sprunghaft in die Höhe . Die Folge
war ein unbeschreiblicher Raubbau . Wo der

Bode » nicht mehr genügend hergab , um Re -
kordernten einzubringen , wurde er brachgelegt .
Man brauchte neuen , jungfräulichen Boden ,
riß Weiden und Prärien auf und brannte um-
fangreiche Waldungen ab . um Weizen zu pflan -
zen . Als dann der Krieg vorüber war , fand das
„big busineß " der Getreidesabriken ein jähes
Ende . Europa ging wieder an den eigenen
Aufbau seiner Landwirtschaft . Mangels ent -
sprechender Absatzmöglichkeiten blieben die Fel -
der der an ihren Vorräten förmlich erstickenden
amerikanischen Farmer unbebaut und ver -
kamen . Das seinem Schicksal überlassene , seiner
natürlichen Festigkeit beraubte Erdreich ver -
dorrte . Die Waldungen waren weit abgerückt ,
der Grundwasserspiegel hatte sich gesenkt, und
Niederschläge blieben mehr und mehr aus . Die
Sonne dörrte die nackte Erde , der Boden zer -
brach zu Staub . Starke Stürme , deren Kraft
vordem von den Wäldern gebrochen wurde ,
und die sich jetzt ungehemmt austoben konn-
ten , bemächtigten sich der lockeren Staubmassen ,
wirbelten sie in die Luft und trugen sie weit
über die von den Farmern verlassenen Lände-
reien , bis sie als Sandregen dort nieder -
fielen , wo Aecker und Wiesen noch fruchtbar
waren , alles Wachstum unter einer hohen
Schicht Flugsand erstickend. Die Gier des Men -
schen, der zu gewaltsam in den Haushalt der
Natur eingegriffen chatte , sollte sich bitter rä -
chen. Allein im Jahre 1925 , wo die Folgen des
spekulativen Raubbaues und die damit zusam -
menhängenden Bodenzerstörungen erstmalig in
größerem Umfange in Erscheinung traten , be -
trug der durch Staubstürme verursachte Sach-
schaden über 10 Milliarden Dollar . Die riesige
Wildnis , die einst von den Eroberern des Lan -
des weit zurückverlegt worden war , konnte sich
nun wieder ungehindert ausbreiten und den
Menschen vertreiben . 1930 standen zwei Millio -
nen Farmerfamilien auf zerstörtem Boden und
in einem völligen Zusammenbruch ihrer Le -
bensarbeit . Diese Zahl hatte sich 1939 fast ver -
doppelt !

Unter dem Druck der Wallstreet -Diktatur sah
die Regierung dieser landwirtschaftlichen Kata -
strophe denkbar größten Ausmaßes so gut wie
tatenlos zu , war doch das Hauptinteresse des
alles beherrschenden Großkapitals der weitaus
größere Gewinnchancen bietenden industriellen
Entwicklung zugewandt . Was machte es schon
aus , wenn beispielsweise allein im Mittel -
westen bis 1939 dreißig Millionen 0 ) Morgen
ehemals besten , sruchtbarsten Ackerbodens dem
Volksvermögen verloren gegangen waren , wo
die Weite des Landes noch so viele neue An-
bauflächen bot ! Ebensowenig sorgte man sich
um das Schicksal der Millionen völlig mittellos
gewordenen Farmerfamilien , die unter men -
fchenunwürdigen Verhältnissen in zerfallenen
Baracken , Schuppen und Zelten hausten und
ein Nomadenleben zu führen gezwungen wa -
ren , da sie niemand beschäftigen konnte . Und
wo Farmer noch auf gutem Boden standen ,

da durften sie diesen nur noch teilweise be -
bauen und mußten sich mit geringen Geld -
entschädigungen begnügen . Es wurde eben ein
Kampf gegen die Erzeugung geführt , denn
in den maßgebenden rein kapitalistisch ein -
gestellten Kreisen war man der Auffassung ,
daß zuviel produziert würde und die Preise
infolgedessen zu stark sanken^ so daß zu wenig
verdient wurde . Aus diesem Grunde wurden
auch große Teile der Ernte vernichtet . Soweit
der Boden nicht gewaltsam zerstört war , stand
einem überaus fruchtbaren Erdreich , das brach
gelegt werden mußte , ein Heer von über 12
Millionen arbeitslosen Farmern und Industrie -
arbeitern gegenüber , die Hunger und Not
litten !

Als Roosevelt seinen imperialistischen Krieg
begann , um das Volk von seinem inncrpoli -
tischen Versagen abzulenken hat er wohl nicht
an die Folgen gedacht, die Bodenzerstörung
und Farmernot mal nach sich ziehen könnten .
Heute dürften ihm die Augen darüber auf -
gegangen sein . Fast ein Jahrzehnt hindurch ha-
den er und seine Ratgeber sich dafür eingesetzt,
die Agrarproduktion abzubauen , jetzt aber
muß die Erzeugung schleunigst mit allen Mit -
teln gesteigert werden . Inzwischen jedoch sind
der Landwirtschaft über vier Mil -
lionen Arbeiter verloren gegan -
gen , und die Bodenzerstörungen konnten nicht
eingedämmt werben , da die Staubsturmgebiete
immer weiter an Ausdehnung gewannen . Es
zeigt sich heute , daß die Nahrungsmittelerzeu -
gung bei weitem nicht ausreicht , um einen un -
eingeschränkten Bedarf zu decken . Daß dieser
außerordentlich anwuchs , läßt sich leicht erklä -
ren . Etwa 0 Millionen Arbeitslose sind seit
Kriegsbeginn in der Rüstungsindustrie und im
Heer untergebracht worden . Die beträchtliche
Steigerung der Kaufkraft der Arbeiter und
Angestellten , sowie die wesentlich bessere Ver -
pflegung der vorher arbeitslosen Männer in
der Armee haben natürlicherweise in der ge-
samten Ernährung einen gewaltigen Um-
schwung herbeigeführt . Hinzu kommen die um«
fangreichen , sich aus dem Leih- und Pachtgesetz
ergebenden Lebensmittellieferungen , die vor

x Hier brach eiae ##sFanzt ;riaivislon durch
Ueberall im Gelände liegen vernichtete oder verlassene Geschützstellungen der Sowjets . Sie zeugen von dem
harten Zupacken der ^ -Grenadiere , die hier das feindliche Stellungssystem durchbrachen .

PK .-Kriegsberichter Grönert (Sch)

allem die Sowjetunion immer wieder noch er -
höht zu haben wünscht. Sodann sind auch die
überseeischen Streitkräfte der USA . zusätzlich
zu ernähren .

Alle diese Umstände haben zu einer außer -
ordentlichen Verknappung der meisten Haupt-
sächlichen Lebensmittel geführt , so daß eine
Rationierung und die Einführung eines Kar -
tensystems erforderlich wurden . Mit dem viel -
gepriesenen Uebersluß ist es also vorbei , eine
Tatsache , die noch vor gar nicht langer Zeit
wohl niemand für möglich, gehalten hätte .

Von Sowjelpanzern umzingelt
Die Eigenart der Kampssührung ««i> die Weite des Raumes im Osten briuge « es mit

sich, daß 'der deutsche Soldat vorübergehend auch einmal von sehte« Verbindungen abgeschnit¬
ten ««d aus sich selbst gestellt sei« ka«a . Persönlicher Mut nnd Eutschlnßkrast , ein nüch-
terner Blick für die Möglichkeiten , die die Sitnatio » «och bietet , find da«« unerläßlich . So
wie hier die badisch - württembergische « Soldaten i« zweifellos kritischer Lage de« Kamps nicht
ausgaben , habe» scho« viele ander « Soldate » der Ostfront schwierigste Situation «« gemeistert .
Es ist ein dunkler Novembertag . Die Regen -

Periode hat begonnen und auf den grundlose »
Fahrbahnen erscheint ein zäher Morast . Un -
lere motorisierte Funkzentrale hat w freiem
Gelände nahe einer Rollbahn aufgebaut .

Vor uns ist das Gelände unübersichtlich : Die
Landschaft fällt ab in eine Talsenkung und ist
durch Baumgruppen verdeckt. Dort ist die
HKL ., dort liegt der Feind ! In der linken
Flanke zieht sich ebenes Gelände bis zu einem
Waldrain in 500 Meter Entfernung hin . Hin -
ter uns und zur Rechten dehnt sich endlos die
Ebene , ohne Baum und Strauch . Plötzlich ein
Prasseln und Knacken am Waldrain :
LI» halbes Dutzend T 34!

Uns ist im Augenblick alles khar . Wenn der
Feind in unserem Rücken die Rollbahn er¬

" fiine interessante Gegenüberstellung : Eine Farm im Mittel westen vor und nach den verheerenden Staubsiürnien Aufnahmen : Behrens

reicht , find wir abgeschnitten . Unsere Fahrzeuge
fetzen sich nach rückwärts in Bewegung . Wir
springen auf . Kaum fährt unser Raupenfahr -
zeug an , alS der Anhänger auch schon einen
Volltreffer erhält und »n Flammen steht.

„Abspringen !" rufen wir uns zu . Wir fitzen
neben einem Benzinfaß , und hinten steht der
Wagen in Flammen . Wenn das Feuer weiter
um sich greift , ist alles verloren . Doch sind wir
nicht dem ,^Jwau " ausgeliefert , wenn wir das
Fahrzeug verlassen ?

Ein Teil der Besatzung muß den Flammen
weichen, springt ab und erreicht heil den Boden .
Geduckt rennen wir hinter dem Fahrzeug her .
Ich sehe noch , wie die übrigen Kameraden aus
dem Wagen den Flammen wehren , schließlich
aber auch abspringen . Die Fahrzeuge entfernen
sich in rasender Fahrt . Die Fahrer setzen also
alles dran , den Wettlauf mit den Panzern zu
bestehen , die teils feuern , teils weiter an die
Fahrbahn vorrücken .

Gebückt laufen wir .auf der Rollbahn weiter ,
ja wir krieche» fast. Feindliches MG . Feuer
bestreicht uns , uud Panzergranaten sind dem
Feind auch für den einzelnen Soldaten nicht zu
schade. Sie pfeifen über uns hinweg oder schla-
gen in nächster Entfernung ein .

Unsere Fahrzeuge verschwinden am Hori -
zont . Die Panzer sind uns immer näher ge-
rückt.
Der erste hat die Rollbahn erreicht

Ein Häufchen Soldaten ohne Waffen oder
nur mit Pistole versehen einem ungleich star -
ken Feinde gegenüber !

Sind wir nicht gezwungen , alle Hoffnung
aufzugeben ? Einen Augenblick scheint es , als
wolle in uns aller Wille erlahmen . Es ist , als
rufe uns ein erbarmungsloses Schicksal höhnisch
zu : Aus ist alles ! — Doch nur einen Augen -
blick !

Dann werden in uns ungeahnte Reserven
wach , die tief in der Psyche ruhen , die in solchen
Situationen der Mutige in sich selbst staunend

erlebt . Wir sind entschlossen, zu handeln : Der
Feind soll uns nicht lebend in seine Hände be-
kommen ! —

Wer gut zu Fuß ist , entschließt sich , trotz hes-
tigem Beschuß die Flucht links seitwärts in die
Ebene hinaus zu wagen . Es ist ein wahrer
Wettlaus mit dem Tod , den sie da aufnehmen .
Sie laufen nicht geschloffen , sondern einzeln
verteilt in den weiten Raum auseinander . Ein
wütendes Feuer verfolgt sie , jedoch ohne auch
nur einen zu treffen .

Der Acker ist durch die Nässe grundlos . Die
Kleidung wird vom Regen immer schwerer.
Doch sie halten zäh durch in ihrer Flucht vor
Gefangenschast und Tod .

Wir andern huschen noch ein Stück auf der
Rollbahn vorwärts und suchen nach einem
Deckungsloch . Da stoßen wir noch auf zwei
schwer verwundete Kameraden . Auch sie sollen
nicht in die Hand des Feindes sallen . Neben
der Rollbahn ist ein schmaler Graben . Dort
schaffen wir sie hinein und decken sie mit Erde
zu . Dann verteilen wir uns alle , jedes Loch,
jede Bodenwelle ausnutzend . Decken uns selbst
mit der schwarzen Erde zu.

Ob man uns bei dieser Arbeit gesehen hat ?
— Die Panzer lassen von der Verfolgung der
anderen Kameraden ab und kommen zu uns
herüber . Da hören wir schon das Motorenge -
ränsch des ersten . Er kommt mir immer näher .

Wird er vor mir haltmachen ? Oder wirb er
zermalmend über mich hinwegrollen ? Er
fährt vorbei . Dann aber setzt das Motorenge -
räusch aus . „Ruki Wjärch ! sHände hoch !) —
Meint er mich ? — Allerlei Gedanken gehen
einem durch den Kopf. Minuten höchster
Spannung . Wenig später , als sich der Panzer
wieder zu entsernen beginnt und ich einen
Blick aus dem Loch wage , sehe ich , wie fünf
meiner Kameraden den Weg in die Gefangen -
fchaft gehen . Man hat sie in ihren Deckungs -
löchern aufgestöbert . . .

Unbarmherzig treibt sie der Panzer vor sich
her , ja sie scheuen sich nicht, noch einmal auf die
Wehrlosen zu schießen. Diese legen sich hin ,
stehen jedoch sofort wieder auf . Einer bleibt
liegen , ihn hat 's erwischt.

Was wird wohl m'it uns ? Wird es gelingen ,
zu entkommen ? Weiterlausen ober abwarten ?
— Fragen ohne Antworten .

Noch einmal kommt ein Panzer in unsere
Nähe und macht uns die Hölle heiß . Doch dann
machen wir uns auf den Weg , nicht wenig über -
rafcht, unterwegs einer Anzahl vorfahrender
Sturmgeschütze zu begegnen . Am liebsten wä -
ren wir mit ihnen noch einmal vorgefahren ,
aber wir müssen ja zu unserer Funkzentrale ,
dort erwartet uns sicher viel Arbeit .

In der kommenden Nacht pocht es plötzlich
an die Tür unserer alten Panjehütte . Ich bin
fassungslos : Stehen da doch die Kameraden
vor mir , die in Gefangenschaft geraten waren .
Sie haben es gewagt , im Schutze der Dunkel -
heit wieder zu entfliehen — und siehe da , ihr
Mut wurde in bester Weise belohnt . Sie wa -
ren mit uns glücklich , dem Elend der Sowjet -
gesangenschaft entronnen zu sein .

Otto Klinkel .

Wie damals
in Lundensminde . . . ]

Roman von Wilhelm Scheider
niiiiniHiiiiiiiiiiiimiiiniitiHiniiiiimimiHmmiiiiiiiiiitn

All « Hechte beh G. Duncker Verlag , Berlin

<5. Forlsetzuna)
„Sie sind 'ne nette , kleine Deern , Frollein Au¬

linger — » ich äußerlich , so mein ' ich das nich
— da sind Sie 'n großes , stattliches Mädchen ,
ne . . . Na , wie soll ich sagen ? Ich mein ' nur .
Man hat Vertrauen zu Ihnen , man kann mit
Ihnen wie mit 'nem Menschen reden und nich
wie mit 'nem kranken Schimmel . Also : Was is
los ? Was will der alte Mann heute von mir ?"

„Ich weiß es wirklich nicht."
„Vorgestern , als ich hier war , hat er in

der Kollision 'rumgebohrt , als wär ' ich 'n Stuck
Eisenholz . Dabei wollt ' er was ganz andres
von mir . Na , ahnen Sie immer noch nichts ?
Aber Sie wissen 's ja . . ."
. Regina blickte rasch um sich . Alle Türen waren

verschlossen, es war ganz still im Haus, - A. B .
frühstücke wohl noch auf der Terrasse . Sie
fragte : „Warum haben Sie Kennau an Bord
genommen , Kapitän Dwars ? Sie wußten
doch "

„Ich wußte , daß ich A. B . damit hochbrächte",
fuhr Dwars ihr ins Wort , und er lächelte
immer noch wie vorhin , verkniffen und eigen -
sinnig , „aber glauben Sie , daß ich anders hätt '
handeln können ? Nee , ging einfach nich anders .
Ich konnte Kennau nich wegschicken . Die Kabine
war frei , ich mußte ihn nehmen ."

„Sie hätten ihm sagen können , es fei alles
besetzt."

„Wollte ich nich ."
„Hm . .
„Begreifen Sie mich endlich, liebes Frollein ?

Und genau so hört es A . B . von mir , wenn er

dran rührt . Er weiß es schon im voraus , er
kennt mich zu gut ."

„Und warum hat Kennau die Ueberfahrt aus -
gerechnet mit einem Oldefeld -Dampfer machen
müssen ?"

„Weil er in Spanien davon gehört hat , wa ?
A. B . hier in Hamburg allen Leuten erzählt .
Das paßte ihm nich,- deshalb mußte er da drü -
ben Schluß machen. Daß er Passage auf der
„Anke" nahm , war der erste Schritt . A. B .
sollte von vornherein wissen, daß es jetzt los '
geht ."

„So hat Kennau eS Ihne » gesagt ?"

.LZraüchte er nich. Hab ' ihn auch so verftan -
den. Für mich is er 'n anständiger Kerl , der
sich wehrt , weil man ihn anfällt . Und das reib '
ich auch dem Alten unter die Nase , wenn er
mir heute 'n Tanz machen will . Er kann mich
ja 'rausfeuern — ich krieg ' jeden Tag 'n an -
deres Schiff ."

Eine der hohen weißen Türen wurde geöff¬
net , und Artur , der alte Diener des Hauses ,
kam in Sicht . Er war seit zwanzig Jahren bei
Oldefeld . ein hagerer , steifer , sehr auf seine
Würde bedachter Sechziger . „Morgen , Frollein
Aulinger ! Und Sie , Herr Kapitän , Sie kön-
nen jetzt 'reinkommen ! Herr Oldefeld sind so -
weit ." >

Dwars drückte Regina die Hand und ver -
schwand mit Artur in der hohen Tür . . .

Regina suchte ihr kleines Arbeitszimmer aus,
das im ersten Stock lag . Das Fenster stand
weit offen , und ihr Blick fiel in den Garten .

In einem Liegestuhl auf dem Rasen lag Anke
Oldefeld , in weißen Schuhen , weißem Rock und
dunkelblauer Sportbluse . Ihr Haar gleißte
weißblond in der Sonne . Die Augen hielt sie
geschloffen . Vermutlich ging ihr gar mancherlei
durch den Sinn ?

Regina konnte sich nicht verhehlen , daß eine
seltsame Erregung in ihr schwang, als sie auf
Oldeselds Tochter hinabsah . Es dünkte fie un -
faßbar , wie sehr sie sich mit diesen Dingen be-
schästigte. Anscheinend griff der seelische Zu¬

stand , in dem die Oldeselds lebten und den sie
sorgfältig vor ihrer Umgebung zu verbergen
trachtete , wellenförmig um sich . So versuchte sie
stch 's zu erklären . Kennaus Rückkehr entfachte
ein allgemeines Fieber , das ansteckend wirkte .

Wenn man diesen Kennau doch nur mal zu
Gesicht bekäme — ! Man wußte schon einiges
von ihm , Frau Schück hatte ja öfters von ihm
erzählt , doch erst das äußere Bild eines Men -
schen gab den richtigen Eindruck . Nun , vielleicht
machte er der Lotsenwitwe mal einen Besuch?
Früher jedenfalls hatte er sie hin und wieder
aufgesucht,- seine verstorbene Mutter war mit
ihr befreundet gewesen . . .

Regina setzte sich an ben Tisch und begann
mit ihrer Arbeit . Nach einer Weile pochte eS
an die Tür , und sie schrak hoch.

Es war Anke Oldefeld , die bei ihr eintrat .
Früher war sie häufig zu ihr gekommen , eine
Zeitlang jeden Tag — „auf einen Sprung " ,
wie fie 's zu nennen vflegte —>, und man hatte
ein wenig geplaudert ; doch seit drei Tagen war
sie unsichtbar geblieben .

„Störe ich Sie ?" fragte sie und drückte Regina
in ihrer scheuen , immer wie befangenen Art die
Hand . „Wenn ich störe , dann geh ' ich gleich
wieder ."

„Die Sachen , die da liegen , haben Zeit . Bitte ,
Anke , nehmen Sie doch Platz !"

Die beiden standen jetzt dicht voreinander .
Rein äußerlich gab es keine größeren Gegen -
sätze.

Regina , um vier Jahre älter als Anke, im
siebenundzwanzigsten Lebensjahr , hochgewach -
sen und schlank, war ein brünetter Typ mit
reichem, dunklem Haar , ausgeprägten ernsten
Zügen und braunen Augen , mit denen sie seit
drei Jahren , seit dem Tod ihres Verlobten ,
der entern Autounglück zum Opfer gefallen
war , ein wenig fchwermütig in die Welt blickte.

Anke dagegen war klein und zierlich , wenn
auch hübsch gewachsen. Ihre Züge wirkten fast
kindlich, und so wurde sie von denen , die sie
nicht kannten , fast immer für eine Achtzehn¬

jährige gehatten . Das helle Haar trug sie sehr
einfach : es sah häufig zerzaust aus , als habe
der Wind drin gespielt . Man sah sie selten mit
einem Hut . Ihr Teint war rein und makellos ,
von warmer Sonnenbräune überhaupt . Wenn
sie lächelte , so war dieses Lächeln merkwürdig
starr , und sie hatte dann einen Zug um den
Mund , der , wie Regina meinte , ihren leichten,
unzuverlässigen Charakter verriet .

Zwischen den beiden Mädchen bestand ein
merkwürdiges Verhältnis . Anke Hatte von An -
fang än Reginas Freundschaft gesucht , war
aber aus keine Gegenliebe gestoßen . Regina
zeigte sich - keinesfalls bereit , ihre Seele vor
Anke zu lösen und das tief Verborgene vor
ihr aufzuschließen . Dabei hatte Anke , vielleicht
gerade durch den Widerstand gereizt , es nie -
mals aufgegeben , um sie zu werben . Sie wie-
derholte dauernd ihre Besuche. Doch auch nach
einer gemeinsamen , erst kürzlich unternomme -
nen Segelfahrt war keine Vertraulichkeit zwi-
scheu ihnen entstanden . Regina hielt weiterhin
auf Abstand ? das Gespräch , sorgsam von ihr ge -
lenkt, - blieb immer an der Oberfläche .

Heute — Regina fühlte es sofort — war der
Grund für Ankes Hiererscheinen ein ganz be -
sonderer . Die Vesucherin sah zwar lächelnd mit
ihrem „ leichten Zug " zu ihr auf , aber der große
graublaue Blick , der sonst immer zu fragen oder
auch zu locken schien , zeigte einen ganz anderen
Ausdruck , er verriet Unruhe und innere Zer¬
fahrenheit .

Anke setzte sich in den bequemen Lehnstuhk?
Regina blieb hinter ihrer Schreibmaschine .

Anke begann über ihren Vater zu sprechen.
Sein Zustand gefalle ihr nicht,- leider könne sie
ihn nicht dazu bewegen , einen Arzt zu befra -
gen . Sein Herz sei bestimmt nicht in Ordnung .
Er sei ja schon lange herzleiideud , die Aus-
reguug dieser Tage habe vermutlich das Uebel
verschlimmert . . . Anke stockte,' ihr Lächeln fror
ein.

Regina erschrak, wußte sich aber zu beHerr-
schen. Wollte Anke vielleicht das Thema
Kennau vor ihr erörtern ? Es sah fast so ans .

„Sie wissen natürlich alles "
, fuhr Anke fort ,

und nun errötete sie jäh , „man wird es Ihnen
sicherlich erzählt haben ."

„Sie meinen diese Geschichte mit Herrn
Kennau ?"

,Ha , Regina , die meine ich . Und ich halte Sie
für innerlich so frei , so unabhängig , so wenig
von Vorurteilen beschwert, daß ich es wage ,
mit Ihnen darüber zu sprechen."

„Anke — ich glaube , frei und unabhängig ist
keiner auf dieser Welt ."

„Aber Sie stehen über den Dingen , Sie den-
ken nie kleinlich , Regina !"

„Sie haben eine zu gute Meinung von mir !
Worauf wollen Sie hinaus ? Einen Standpunkt
kann ich in dieser Angelegenheit doch nicht ha-
ben . es ist unmöglich ."

„Darum handelt es sich auch nicht. Ich möchte
Sie nur um etwas bitten . . . Mein Gott , wie
soll ich 's Ihnen nur sagen ? Sie werden mir
wahrscheinlich sehr böse sein , wenn Sie davon
hören . Aber ich mutz eS ja , es ist so wichtig
für mich . — und auch für meinen Vater ." In
Ankes Blick brannte Erregung, ' ihre Wangen
glühten .

„Sie beschämen mich"
, antwortete Regina .

„Wie sollte ich Ihnen böse sein , wenn Sie mir
Vertrauen schenken ? Ich bilde mir ein . genu ?
erfahren zu haben , um alles Menschliche ver -
stehen und vieles auch verzeihen zu können ."

Anke atmete tief auf . „Sie sind wunderbar .
Regina !"

„Das sollen Sie mir nicht immer sagen !"
„Bitte , nicht schelten! Ich will 's mir abge-

wöhnen . Aber wirklich , ich verehre Sie . . .
Sie wissen es . . . Sie stehen so hoch über mir ."

Regina schüttelte den Kopf. „Unsinn ! Was
wollen Sie eigentlich ? Reden Sie doch schon !"

(Nottsetztzng folflt .)
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Makler Sladlsplegel
(N S V . , Ortsgruppe Rastatt -

Schloß . ) Die Ausgabe der WHW . - Wertscheine
und Spielsachen für die Betreutenkinöer bis
zu 10 Jahren findet am Donnerstag , den 23.
Dezember , von 14—15 Uhr statt . Die Kleider -
karte für die Kinder sind vorzulegen . Ausgabe -
stelle Poststxaße 17, Laden . Kontrollkarten nicht
vergessen.

(WHW . - Wertscheine - und Spiel -
sachen - Ausgabe der Ortsgruppe
Rastatt - Friedrichsfeste .) Die Orts -
gruppe Friedrichsfeste gibt die WHW . - Scheine
sowie die Spielsachen für die Betreutenkinder
bis zu 10 Iahren am Doitnerstag , den 23. 12.
1943 , von 14—16 Uhr in der Geschäftsstelle zum
„Wilden Mann "

, Schloßstrahe , aus . Für di,
Kinder , die Spielsachen erhalten , sind deren
Kleiderkarten vorzulegen . Die Ausgabezeit
muh unbedingt eingehalten werden .

(Weihnachtsbäume für WHW . - Be -
treute .) Bei der nächsten Wertscheinausgabe
können WHW .- Betreute Gutscheine für Weih -
nachtsbäume in Empfang nehmen . Der Tannen -
bäum wird kostenlos gegen Abgabe dieses Gut -
scheines im NSV .-Kindergarten , Engelstraße ,
abgegeben .

(Bon den Kinos .) Die Schloß - Lichtspiele
zeigen nur bis Donnerstag Zarah Leander in
„Der Blaufuchs " . Jugend verboten . Die
Wochenschau läuft am Schluß . Im Resi läuft ab
heute „Mein Leben für dich". Jugend verboten .

(Silberne Hochzeit .) Franz Schmitt .
Rangiermeister a . D ., und Frau Anna Schmitt
geb . Falk , wohnhaft hier , Niederwaldstraße 3,
feiern heute das Fest der silbernen Hochzeit.

(35jähriges Arbeitsjubiläum .)
Jakob Stalf , Rastatt , Zaystraße 14 , begeht
morgen Mittwoch , den 22. Dezember , sein 36-
jähriges Arbeitsjubiläum in einer hiesigen
Firma .

Rund am Rastatt
W. Söllingen . ( Vorweihnachtsfeier .)

Am Sonntagnachmittag veranstaltete die RS .-
Frauenschaft mit der Kindergruppe eine vor -
weihnachtliche Feierstunde . Die Frauenschafts -
leiterin Frau Eckstein begrüßte die Anwesen -
den . Gemeinsam gesungene Weihnachtslieder
und im SSein der Kerzen vorgetragene Ge¬
dichte erweckten bald weihnachtliche Stimmung .
Die Kindergruppenleiterin . Frl . Zehr , las den
Kleinen Märchen und Geschichten aus früheren
Notzeiten vor . Ein Zwiegespräch , der fünften
Kriegsweihnacht angxpaßt , und ein zur Vor -
lefung gebrachter Brief eines Frontsoldaten
ließen den Ernst und auch die zuversichtliche
Gesinnung bei dieser Kriegsweihnacht erken -
nen . Ein Lied des Frauenchors , von Fra »
Meder eingeübt , und - mit der Laute begleitet ,
beendete die Feierstunde .

Sek. Muggensturm . (Aus der Partei .)
Heute Dienstag , 20 Uhr , findet im Bürgersaal
ein Zellensprechabend statt , worauf nochmals
hingewiesen wird . Es besteht Teilnahmepflicht .

M. Rauental . (Reichs st raßensamm -
lung .) Die letzte Reichsstraßensammlung am
18. und 19. Dezember führte unsere Jugend
erfolgreich durch. Nichts ließen unsere Jungen
und Mädel unversucht . Das Ergebnis der
letztjährigen Reichsstraßensammlung konnte
weit überboten werden .

(Bastelarbeiten unserer Jugend .)
Der Weihnachtsmarkt kann beginnen . Die
Bastelarbeiten für die Kleinsten werden aus -
gestellt. Mit viel Liebe und Sorgfalt hat die
Jugend die herrlichsten Spielwaren gezirw
mert , so daß auch zu dem Kleinsten der Weih -
nachtömann kommen kann .

Sch . Freiolsheim . (Hohes A l t e r .) In vol -
ler geistiger und körperlicher Frische feiert
heute Frau Maria Essig geb. Schoch ihren
80. Geburtstag . Das greise Geburtstagskind
konnte vor 2 Jahren mit ihrem ebenfalls noch
rüstigen Lebenskameradey die goldene Hoch -
zeit feiern . Frau Essig, die Trägerin des fit*
bernen Mutterehrenkreuzes ist , versteht noch
Tag für Tag mit ihrem Mann voll die um-
fangreiche Landwirtschaft . Möge der Alters -
jubilarin weiterhin ein Lebensabend in Ge-
sundheit beschieden sein.

Bad Mergentheim . ' Im 9 7. Lebensjahr
tödlich verunglückt .) Die im 97. Lebens -
jähr stehende älteste Einwohnerin Tauber -
scheckenbachs . Frau Elisabeth Gerlinger , stürzte
dieser Tage im Zimmer und brach sich den Fuß .
An den Folgen dieses Unfalls ist die Greisin
nunmehr gestorben .

Schulfremdenreifeprüfungen
in Baden und Elsah

Die nächsten Schulfremdenreiseprüfungen in
Baden und im Elsaß findet voraussichtlich im
März 1944 statt . Bewerber , die sich zu dieser
Prüfung melden wollen , haben unter Berwen -
dung von zwei Bordrucken , die bei der Expe -
ditur B des Ministeriums des Kultus und Un -
terrichts in Straßburg , Ruprechtsauer Allee 47,
anzufordern find, ihre Prüfungsunterlagen bis
spätestens 2 . Januar 1944 beim Ministerium des
Kultus und Unterrichts und der Abteilung Er -
ziehung , Unterricht und Volksbildung des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß in Straß -
bürg , Ruprechtsauer Allee 47, einzureichen .

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom IS. Dezember vis 25. De¬

zember gelte « folgende Berduntelungszeite « :
Beginn 17 .ZN Uhr
Ende 7 .45 Uhr

Rheinwasserstände vom 20 . Dezember
Konstanz 259 (— 1 ) , Rheinselden 160 (—5) ,

Breisach 94 (—1) , Kehl 150 (—8) , Straßburg
142 (—8) , Karlsruhe - Maxau 115 ( + 1), Mann -
Heim 164 ( + 1) , Caub 93 (—2) .

Am schwarzen Srctt
Jugendaru»» c der RS , ssraiicnsKast Baden Badr » .

Alts Anordnung dcr GausranensKastiSlcitunci findet die
Aeier auf T « >ok Zcclaet) am NreiwMa« mi>taa 15 UHr
stall. Heule TienStaaabend 20 .15 Uvr 'Antreten zur
Probe ini Lmieiriiof.

9l ® . =3raiiinM>aft — Deutsches flrauenwerk — Orts¬
gruppe Hiilicnbadcn. Mörsen Mittwoch 22 . b . M .,
pünktlich 16 Ufjt, findet im Nebenzimmer der Badn-
bosSwirtlcvast Baden - Baden unsere VorweihnachlS1ei«r
stall. Alle Frauen sind herzlich eingeladen.

NSrAP Ortsgruppe Gernsbach. Der Dienst a« 21 .
Dezember fällt au» , Di« Politilchen Leiter . Zellen- und
Blockteiter sowie Wirrer um» MUircrinnen der Nor-
maii-onen ftnid zur Teilnohme an der WoivnachtSfeier
am DcmnerSma. 23 . Dezember. 20 Uvr . tn der Aula , »er-
^ BDM. -Werl . .Glaube und TchSnkielt " . Gami-nau
Ssute 20 Ubr i,st Gem«ins«ba<lKdienst in der nortbil-
dunaKschule . Bitte Kasvceacdcck mitbringen . Wenn möa-
Uch w Un^orm erscheinen . Ausweis

vorwelhnachlsfeier der NSDAP. Rastatt
Am Mittwoch , dem 22 . Dezember . 15 Uhr , findet in der Carl -Franz -Halle die

Po » Weihnachtsfeier der NSDAP , statt . Die vier Rastatter Ortsgruppen
laden die Kinder ukserer vor dem Feinde Gebliebenen und Vermieten mit ihren
Müttern und die landverfchickten Kinder mit ihren Pflegemüttern zu einer gemein -
samen Borweihnachtsfeier herzlich ein .

Die Kinder bis zu 10 Jahren erhalten Geschenke aus der Spielzeugaktion der HZ .
und Weihnachtsgebäck von der NSB . Die Feier beginnt pünktlich um 15 Uhr .
Andere Volksgenossen und Volksgenossinnen sind als Gäste herzlich willkommen .

BIM übet Baden-Buden
Kriegsweihnacht im Reservelazarett Bären
NS .-Franenschaft — Deutsches Frauenwerk —

Ortsgruppe Baden -Lichtental
Baden -Baden . Am Freitag veranstaltete die'

Frauenschaft Baden - Lichtental für die Soldaten
im Reservelazarett Bären eine stimmungsvolle
Weihnachtsfeier . 5. Kriegsweihnacht , und doch
waren es so viele Sachen , die ein Soldaten -
herz erfreuen können und die die Helferinnen
der NS . - Frauenschaft im Auftrag von Partei
und Wehrmacht unter die Verwundeten ver -
teilten . SR, weihnachtlich geschmückten Tischen
wurden die Tapferen von einigen Frauen -
schaftsmitgliedern mit Kuchen und Getränken
bewirtet . Die Kindergruppe , unter Führung
von Frau Mösfinger , und die JungmädelS , . ge -
leitet von Heide Zwicker , sorgten durch Vor -
träge , musitalische Darbietungen und das rei¬
zende Märchenspiel „Frau Holle" für Unter -
Haltung . Ortogrnppenleiter Max Bürkle fand zu
Herzen gehende Worte für die Verteidiger un -
serer geliebten Heimat , die ausklangen im
Treuebekenntnis zn unserem Führer und der
festen Hossnnng auf den Sieg unserer gerechten
Sache . Der leitende Arzt dankte im Namen
seiner Soldaten . Während dieser besinnlichen
frohen Stunden strahlte Freude aus den
Augen der Verwundeten , die versicherten , daß
dieser Nachmittag voll von Liebe und Fürsorge
ihnen erneut die von der Partei ausgehende
Festigkeit und Treue der Heimat als schönsten
Dank für die Opse'r der kämpfenden Front
bewiesen hätte .

Aus der NS . -Frauenschaft
Ortsgruppe Falkenhalde

Vorweihnachtliche Feierstunde
Wieder zünden wir die Kerzen an und ge-

denken unserer Helden draußen , die mit ihrem
Leben und Blut unsere Heimat schützen , damit
wir das tiefste und schönste unserer Feste feiern
können . Damit leitete die Leiterin Heddy Bickel
die Feierstunde im weihnachtlich geschmückten
Luisenhof ein . Alle Frauen ivaren gekommen ,
die das ganze Fahr 4reu in der Gemeinschaft
stehen und fleißig werben , sei es für unsere
Verwundeten oder Betreuten , und die gern
und willig all ' die Pflichten auf sich nehmen ,
die uns rufen .

Weihnachtslieder klangen durch den Raum ,
und als unsere Kleinen mit sinnigen Gedichten
und Klaviervorträgen uns erfreute » , war die
rechte Weihnachtsstimmung eingekehrt . Das
Spiel vom ewig - grünen Lebensbaum , voy der
Wiederkehr des Lichtes und dem tiefen Sinn
der in all ' diesem wohnt , schenkte allen tiefstes
und frohes Erleben . Ein ganz kleiner Bub ,
in dessen Augen der Schein der Kerzen mit
ihrem Leuchten sich widerspiegelte , lauschte so
innig dem Märchen der „Frau Holle "

, daß auch
die Frauen mit herzlichster Freude folgten .
Und als am Schluß der Weihnachtsmann etwas
unter den Baum gezaubert hatte für unsere
Kinder , war für die Mütter und Frauen die
Weihenacht voll Liebe und Freude erwacht . Alle
nahmen in die kommenden Tage von dem
Schein der entzündeten Kerzen viel Kraft nnd
Glauben mit . — Auch an leiblichen Genüssen
fehlte es nicht, dafür sorgte die immer tätige
VH . - Abteilungsleiterin mit allerlei knusprigen
Sachen .

Ko. Baden - Baden . (Weihnachtsfeier im
Lazarett Runk e witz .) Eine sehr schöne
weihnachtliche Feier fand am Freitag durch die
NS . - Frauenschaft , Ortsgruppe Wergarten , im
Lazarett Runkewitz statt . Nach der Gabenvcr -
teilung , für welche der Kreis Päckchen und
Wein gestiftet und die Landgemeinden wieder
herrliches Gebäck gespendet hatten , wurde im
tannengeschmückten Saal eifrig dem Kakao und
Kuchen zugesprochen . Ein reichhaltiges Pro -
gramm sorgte für Unterhaltung . BDM - Mädel
leiteten es mit dem Lied „Leise rieselt der
Schnee " sinnvoll ein . Dann folgten Dar -
bietungen eines Lazarettinsassen , d^r wohl den
Empfindungen all seiner Kameraden , die fern
der Familie das Fest feiern , beredten Ausdruck
gab . Auch die übrigen , von ihm ansprechend
vorgetragenen kleinen Geschichten fanden viel
Beifall . Pgn . Frau Lindikoff erfreute mit tie f
empfundenen und feinsinnig vorgelesenen Ge-
dichten, Frau Römer fang mit ihrer schönen
klaren Stimme weihnachtliche Lieder und er -
freute damit die Zuhörer , ebenso wie es die
fleißige Musikkapelle tat , welche Mozarts
Kleine Nachtmusik und Melodien aus Eacal -
leria hören ließ . Gemeinsam wurden Weih -
nachtslieder gesungen , während am Weihnkchts -
bäum die Kerzen angezündet wurden und jene
feierliche Stimmung entstand , die nun einmal
dem deutschen Weihnacht -Sfest zu eigen ist . Im
Verlaufe des Nachmittags dankte der leitende
Arzt im Namen der Verwundeten nicht nur
für die festlichen Stunden , sondern auch sür die
stete Betreuung durch Partei und Frauenschaft ,
insonderheit galt dieser Dank der rastlosen
Tätigkeit der Hilfsdienstfrau . Ortsgruppen -
leiter Pg . Haag brachte zum Ausdruck , wie sehr
die Heimat froh sein kann , überhaupt noch
Weihnachten feiern zu dürfen , was einzig und
allein nur durch die Opfer , welche die Wehr -
macht bringt , ermöglicht wurde . Nur gering
ist das , was wir dagegen an Dank abstatten
können . Auch die im Bett liegenden Vernum *
beten kamen nicht zu kurz . Der BDM . sang
in den Stuben manch schönes Lied , und die
Jugendgruppe unter der bewährten Leitung
von Frau Mössinger ließ ihre Stimmen er-
tönen und führte das Märchen von Frau Holle
auf , was lebhaft beklatscht wurde . Es darf
gesagt werden , daß es für jeden Beteiligten
unterhaltsame Stunden waren , die nur zu
schnell verflogen .

Borweihnachtliche Feierstunde
der Fugendgruppe der RTF . Baden - Baden
Eine vorweihnachtliche Feierstunde vereinte

die Kameradinnen der Jugendgrnppe der
NSF . im „Luisenhof " . Dcr festlich mit Tannen -
grün und Kerzen geschmückte Tisch strömte eine

wohlige Wärme aus , die sich allen mitteilte .
Weihnachtliche Lieder mit Flöte begleitet ,
schöne Verse und Lesungen , Gebäck, Aepsel nnd
kleine Angebinde sinnvoll verteilt , brachten
feierliche Weihnachtsstimmung . Ein Ruckblick
auf öas verflossene Jahr zeigte erfreuliche Re¬
sultate , und mit herzlichen Worten dankte die
Jugendgruppenführerin Lily Soffa allen Mä -
deln und Mitarbeiterinnen für ihre treue
Hilfe . M .W.

(Ausgabe der WHW . - Wertscheine .)
NSDAP ., Amt für Volkswohlfahrt , Orts -
gruppe Hardberg - Baden - Baden ,
gibt bekannt : Die Ausgabe der WHW .- Wert -
scheine an die Hilfsbedürftigen erfolgt am
Mittwoch , dem 22. Dezember , nachmittags von
14—17 Uhr , in der Geschäftsstelle Erwinstraße 3
(Baracke ) . Hilfsbedürftige mit Kindern bis zu
8 Jahren haben Packmaterial mitzubringen .
Die Ausgabezeit ist unbedingt einzuhalten .

( Die Ortsgruppe Baden - Oos ) gibt
bekannt : Am Donnerstag , den 23. Dezember ,
werden von 14—15 Uhr auf der Geschäftsstelle
der NSB . die Wertscheine für das WHW . für
den Monat Dezember ausgegeben . Die Ans -
gabezeit ist pünktlich einzuhalten .

(D i e O r t sH r u p p e B a d e n - G e r o l d s -
a u ) gibt bekannt : Am Mittwoch , den 22 . De -
zember , 13 Uhr , findet die Ausgabe der Wert -
scheine sowie Weihnachtsspielzenge für die Kin -
der von Betreuten auf unserer Geschäftsstelle
statt . Da die Betreuung geschlossen durchge-
führt wird , haben alle Betreuten sich pünktlich
einzufinden , Nachzügler werden nicht berück-
sichtigt. WHW .- Betreute von Kindern haben
Taschen mitzubringen .

(Die Ortsgruppe Baden - Lichten -
tal gibt bekannt : Die Ausgabe der WHW .-
Wertscheine für den Monat Dezember 1943 so-
wie der Spielsachen für die Betrentenkinder er -
folgt bei der Ortsgruppe Baden - Lichtental mor -
den Mittwoch , den 22. Dezember , 14.30—1S .30
Uhr , im Parteihaus neben der Hindenburg -
schule . Für die Kinder , die Spielsachen erhal -
ten , ist die Kleiderkarte vorzulegen . Die Aus -
gabezeit muß unbedingt eingehalten werden .

(Letzter Schnltag vor Weihnach -
t e n .) Im Schulzimmer einer Knabenklass «
herrscht in der Pause ein geheimnisvolles Trei¬
ben . Ein Doppelposten vor dem Klassenzimmer

wehxt jedem fremden Jungen den Eintritt . Als
der Lehrer wieder erscheint , bleibt er betroffen
an der Türe stehen . Auf dem Pult steht ein
im hellen Licht seiner Kerzen strahlender
Tannenbaum . Eine Musikkapelle , die sich mit
ihren Schifferklavieren hinter der Schultafel
aufgebaut hat , spielt das Lied : O Tannenbaum ,
o Tannenbaum , und die hellen Stimmen der
Buben begleiten die alte Weihnachtsmelodie .
Auf dem Stundenplan steht Rechnen . Und ge -
rade in diesem Fach sind noch allerhand Lücken
auszufüllen . Doch der Lehrer bringt es nicht
übers Herz , die Kinder in dieser Stunde mit
dem Zusammenzählen ungleichnamiger Brüche
zn quälen . Er erzählt den gespannt lauschenden
Knaben von dem Fest des Lichts , das schon die
alten Germanen mitten im tiefen Winter
feierten . Vom Weltkrieg sprach er dann , den er
selbst als Kriegsfreiwilliger mitgemacht , von
Weihnachtsfesten in Polen und Flandern , voki
dem felsenfesten Glauben an den Sieg , der da-
mäls die Soldaten beseelte . Und wie am Ende
des Weltkrieges die dunklen Mächte zu trinm -
phieren schienen. Doch plötzlich mußte alle
Finsternis weichen. Ein Helles Licht war da.
Adolf Hitler führte das deutsche Volk aus Ohn -
macht und Schwäche zu Macht und Größe . Und
mögen sich nun in der Gegenwart nochmals
die finsteren Gewalten des Bösen zusammen -
ballen , um Deutschland zu vernichten . Wir
wissen trotzdem : Der Sieg wird unser sein.
Noch ein Weihnachtslied , und die Feierstunde ,
die den Schülern und dem Lehrer neue Zuver -
ficht und Stärkung gebracht hatte , war zu Ende .
Nach . der Flaggeneinholung und einer kurzen
Ansprache des Rektors begairnen die langer -
sehnten Weihnachtsferien , die sowohl den Schü -
lern wie auch den Lehrern Entspannung und
Erholung nach langen arbeitsreichen Wochen
bringen sollen . Die Lehrerschaft kommt nach
den Feiertagen bis zum Wiederbeginn des
Unterrichts zum Kriegseinsatz bei Gemeinde -
und Staatsbehörden . F.

Schutzbestimmungen gegen besondere
Kriegseinwirkungen im Prozeh

Die besonderen Kriegsgeschehnisse haben es
mit sich gebracht , daß prozeßführende Volks -
genossen in Schwierigkeiten geraten sind , sei
es , daß sie an einer sachdienlichen Förderung
des Rechtsstreits oder an der Jnnehaltung
einer Frist verhindert waren , sei es , daß sie
Termine versäumt haben oder bestimmte An -
träge nicht rechtzeitig ' stellen konnten .

Um die sich hieraus ergebenden Unbillig -
leiten auszuschließen , hat dcr Reichsjustiz -
minister eine Schutzverordnung erlassen . Da -
nach kann das Gerichten den genannten Fäl¬
len unmittelbarer oder mittelbarer Einwirknn -
gen der Kriegsverhältnisse das Ruhen des
Verfahrens anordnen , Wiedereinsetzen in den
vorigen Stand gewähren oder einstweilige An -
ordnungen treffen .

Die erlassenen Schutzvorschriften passen sich
der Regelung an , die schon früher zugunsten
von Wehrmachtangehörigen getroffen wurden .

Ans dem Mnrglal berichtet
Vorweihnachtliche Feierstunde in Gernsbach

V. M . Gernsbach . In einer den Weihnichts -

gedanken sinnvoll ausdrückenden Form wnrde
am Sonntagvormittag in der Aula eine Weih¬
nachtsfeier durchgeführt , die von Mitgliedern
des Parteiorchesters , mit dem Largo , von Joh .
Seb . Bach , eröffnet wurde . — Die Lieder : „Die
Weihnacht kommt gegangen "

, „In allerliebster
Nacht" und „Auf , haltet euer Herz bereit "

, ver -
anschaulichte» , ebenso wie die Gedichte, wie tief
eingewurzelt das Gefühl des uordifchen Men -
fchen für die Bedeutung der „Wiedergeburt des
Lebens " ist. Damit verbinden wir auch das
„Hohelied bex Mutternacht "

, und überall , wo
Deutsche wohnen , eilen in diesen Tagen die
Gedanken zurück zur Heimat und Mutter , zur
Jltgendzeit unter dem brennenden Weihnachts -
bäum .

Mag auch , wie Ortsgruppenleiter Pg . Stich -
ling in seiner Aussprache ausführte , der Gaben -
tisch in diesem Jahre nicht so reichlich wie sonst
gedeckt sein , so wissen wir , daß , je tapferer wir
uns jetzt halten , um so größer der Lohn fein
wird , den wir hierfür eintauschett . Hier sind
die Keime einer Hoffnung und des Glaubens ,
die uns mit Beharrlichkeit unsere Pflichten er-
füllen lassen, unid wir denken an unsere Sol¬
daten . die sich schon damit begnügen , wenn sie
nur einen Weihnachtsbaum und einige Stun -
den der Erinnerung haben können . Welch ma¬
gische Kraft muß Hoch dem Symbol des leuch -
tenden Baumes innewohnen , wenn selbst ein
geschnitztes Gestell aus Stäben und Stöcken ,
die den wenigen Kerzen einen schwebenden
Halt geben und einige Lichter die Stube lder
den Bunker mit ihrem Schimmer verklären .
Steht doch auch in jedem Licht ein Gedanke
und regt sich in jeder Flamme ein Werk . Von
Herzen gönnen wir die meisten Lichter den
Soldaten , die uns den Raum des BroteS er -
kämpfen , den Bauern , die uns den Segen der
Früchte sichern , und den Schaffenden , die in den
Schmieden des Reiches stehen, damit der
Soldat feine Waffen und der Bauer fein Wer ?--
zeug Habe . Von Feinden bedroht und gelästert ;
können wir heute leider nicht im schimmern -
den Lebensbaum das Symbol der friedfertig
vereinten Familie preisen , wir können aber
die ganz>e Nation als eine Familie betrachten ,
die sich um das Feuer des Glaubens zusam¬
menfindet . Die Gefühle des Herzens , unsere
Liebe zu Volk und Vaterland sollen sich sam-
meln in der Opferschale des Kämpfens und
Ausharrenmüssens . Auf die Treue und den
Glauben , auf die Hingabe und den Fleiß jedes
Schaffenden oder ' Kämpfenden kommt es an ,
ob wir im kommenden Jahr der Weihnachts -
stunde einen freundlicheren Glanz geben kön-
nen . Wir wissen, daß das Böse nur durch die
stärkere Macht des Gilten überwunden werden
kann und so sei unfer Gelöbnis , alles zu geben
und das Letzte zu tun , daß die heute sichtbaren
Lichter nicht verlöschen , sondern in hellerem
Scheine erstrahlen können . — Unter dem Na -
turgesetz des steten Wechsels von Leben und
Tod erkennen wir auch den Ursprung jener
seelischen Macht , aus der Weihnachten geboren
wurde : der Gemeinschaft , der Familie , der
Sippe und des ganzen Volkes . Wir wollen er-
neuern an diesem Tag >den Glauben an Füb °
rer und Volk und uns des Dichters Wort zu
eigen machen : „Wer glauben kann , hat die
Furcht schon hinter sich, wer zu kämpfen ver -
mag , wie sollte er wanken wollen . Und wessen
Arbeit von einem Sinn geheiligt wird , wie
sollte er zweifeln können am Ziel des
Sieges ?"

Die weiteren Lieder der BDM . -- Singschar
sowie ein Adagio von Händel und ein Largo
von Vivaldi verinnerlichten die Feierstunde in
der würdig ausgestatteten Aula , die mit dem
gemeinsamen Lied : „Hohe Nacht Her klaren
Sterne " ihren Ausklang fand .

Veranstaltungen in der Weihnachtswoche
v .M . Gernsbach . Wir machen nochmals darauf

aufmerksam , daß Mittwoch , den 22. Dezember ,
nachmittags KS Uhr in 'der Aula der Eberstehv -
schule die Weihnachtsfeier des NSV .-Kinder -
gartens in Verbindung mit der Be -
scherung der kinderlandverschick -
ten Kleinkinder stattfindet . ES sollen in
diesem Jahre nicht allein die Kleinen vom
Kindergarten ^ sondern auch jene Kinder be-
schenkt werden , die zeitbedingt kein eigenes
Festchen abhalten konnten .

Am gleichen Abend wird die Weihnachtsfeier
im Städtischen Krankenhaus durchgeführt .

Donnerstag , den 23. Dezember erfolgt ab
3 Uhr nachmittags der Verkauf von Bastel -
arbeiten der HJ . im Löwenfaal für die Kinder
unserer Soldaten .

X5 Uhr nachmittags wird dann die Weih,
nachtsfeier für die Kinder der gefallenen und
vermißten Kameraden durchgeführt , wobei
selbstverständlich wiederum die Eltern herzlich
eingeladen sind .

Die öffentliche Weihnachtsfeier sür die Be -
völkerung einschließlich der Gäste findet Don -
nerstagabend 8 Uhr ebenfalls in der Aula statt .
Es wird hierbei vollzählige Beteiliqung er-
wartet .

Eine Feierstunde im Müttererholungsheim
ist Freitagnachmittag 5 Uhr vorgesehen .

v .M. Gernsbach . (Auszeichnung .) Das
EK . 2. Klasse erhielt Unteroffizier E r n st
K üb ler , Sohn des Uhrmachermeisters Emil
Kübler .

Gaggenau . ( Wertscheinausgabe .) Am
Mittwoch , W . Dez ., werden in der Geschäfts -
stelle der NSB . , Robert - Wagner - Straße 19,
von 14—16 Uhr die Wertscheine sür die WHW .-
Betreuten für den Monat Dezember ausge -
geben , und zwar für die beiden Ortsgruppen
Gaggenau -Ost und -West. Gleichzeitig kommen
für die Kinder dieser Betreuten Gebäck unö
Spielsachen zur Ausgabe . In Betracht kom-
men die Kinder bis zu 10 Jahren . Die Wert -
scheine sind persönlich abzuholen . Die Ausgabe -
zeit ist unbedingt einzuhalten .

G. Obertsrot . (Bran d .) Am Freitagvormit -
tag um 11 Uhr brach in dem Anwesen des
Benedikt Hasenohr und Wilhelm Götzmann
im Nebengebäude Feuer aus , welches sich sehr
rasch ausbreitete . Durch das entschlossene und
schnelle Eingreisen der Feuerwehr konnte eine
Ausdehnung vermieden werden .

8t . Hilpertsatt . (Zum Weihnachts -
markt . ) Um den Kinder auch im Krieg zu
Weihnachten Freude zu bereiten , haben sich die
gesamte Hitler -Jugend , das Werk „Glaube und
Schönheit " und auch die Frauenschaft bemüht ,
das zu ersetzen, was einst so reichlich zu kaufen
war . Am Sonntag fand nun im Saale zum
„Ochsen" der Weihnachtsmarkt statt . Die
Frauenschaft hatte alles glänzend und weih >
nachtlich geschmückt . Tannenzweige und Tan -
nengrün überall ! Auf langen Reihen von Ti -
fchen stand alles , was ein Kinderherz erfreuen
kann . Der Weihnachtsmann hat in unserer
Gemeinde seinen großen Sack ganz besonders
erleitchet . Die Nikolause , die er vor Wochen-
frist in jedes Hays gesandt hatte , haben ihn ja
non den vielen braven Kindern aufs genaueste

Versorgt Geräte und Maschinen
Jetzt in der arbeitsarmen Zeit , muß der

Bauer daran denken , seine landwirtschaftlichen
Maschinen und Geräte unter allen Umstände »
und allen Eventualitäten gegenüber zu schützen
durch sorgsame und pflegliche Behandlung und
Wartung . Es sind zwei Dinge , denen er sein
besonderes Augenmerk schenken muß :
t . Die Lnftschutzvorbereitung für Maschinen

und Geräte
Sie verlangt , daß die überwinternden Ma -

schinen nicht aus einen Hausen zusammen -
gefahren werben , sondern an den verschiedenen
Unterbringungsmöglichkeiten im Hofe , also ver -
streut untergebracht werden , im Maschinen -
schuppen, Scheunentennen usw . , so daß bei even -
tuelleu Luftangriffen und daraus entstehenden
Bränden alle Maschinen und Geräte auf dem
schnellsten» Wege ins Freie gezogen nnd da -
durch gerettet werden können .

2. Pflege »nb Ueberholung der Maschinen
nnd Geräte

Der Bauer muß seine ihm für das Kultur -
jähr zur Verfügung stehenden Maschinen und
Geräte im Winter sorgsam überprüfen . Kleine
Schäden , die er selbst beheben kann , soll er be-
seitigen . Dabei sind einfachen wie komplizierten
Maschinen dieselbe Sorgfalt zuzuwenden .
Stellen sich an den einzelnen Maschinen und
Geräten gröbere und größere Fehler wie Scha¬
denstellen heraus , so sind diese sofort der zu-
ständigen Reparaturwerkstätte für Landmafchi -
nen anzuzeigen und uzit ihr der Termin zu
vereinbaren , wann die Maschinen zur Wieder -
Herstellung dorthin gebracht werden können .
Wer nach dem 15. Januar 1944 erst seine Ma -
schinen zur Reparatur anmeldet , wirö kaum
Gewähr dafür haben , daß sie rechtzeitig einsah -
bereit stehen, und das ist doch das Wesentliche ,
daß der Bauer mit einsatzfähigen Maschinen
in dieser arbeitskräftearmen und mit Arbeits -
last überladenen Zeit an sein Werk herangehen
kann . Deshalb soll der Bauer im Winter die
Maschinen gesäubert abstellen , gut eingeschmiert
gegen Verrostung geschützt , soll losgewordene
Schrauben und Muttern nachziehen , frisches
Fett einfüllen und Holzteile mit Schutzanstrich
versehen , wie blanke nnd bewegliche Teile ein -
fetten . i

Beide geforderten Maßnahmen sind für de»
Bauern unumgänglich notwendig , denn es wivd
schwer halten , wenn einmal eine Maschine aus -
fallen sollte, Ersatz zu beschaffen, da dieser nur
in Katastrophenfällen und bei besonderen Not -
ständen auf Grund . der Kriegsverhältnisse zu-
gebilligt werden kann .

Setzt sich aber der Bauer im Selbstschutz au
seinen landwirtschaftlichen Maschinen und Ge-
raten ein , dann leistet er nicht nur sich selbst
gegenüber einen großen Dienst , sondern erfüllt
auch gleichzeitig eine ihm vom Staat über <
antwortete Aufgabe : denn Kampf dem Verderb
mutz auch auf diesem Gebiet oberste Parole sein.

unterrichtet . Mit beiden Händen — manche be-
haupten sogar es gesehen zu haben — muß et
hineingegriffen haben . Zuerst Puppenstuben
und Baukästen , eine Handvoll Panzer ' und
Wiegen , ganze Ketten von Eisenbahnzügen .
Herde , Steckenpferde , Elefanten , Schifflein »
Rößle und anderes mehr . Und dann ka -
men sie, die vielen kleinen Kinder , an Muttis
Hand , mit glänzenden , neugierigen Augen .
Von Spielzeug zu Spielzeug wuchs die Be -
gierde bis endlich die Wahl fiel . Wie schnell
leerten sich die Tische. Und trotz allem blitb
noch manches Kin^ erwünschlein unerfüllt . Na .
Kleines , Geduld , übers Jahr > . Nach
dem Weihnachtsmarkt konnte dem OrtSbeauf -
tragten für das WHW . eine stattliche Summe
übergeben werben .

M. Michelbach. ( Parteimitglieder «
Versammlung .) Der Ortsgrüppenleiter
berief auf Sonntagmittag im Gasthaus zu»
„Traube " die Mitglieder der Partei sowie Füh -
rer und Führerinnen der NS . -Gliederunge «
zu einer Pflichtmitgliederversammlung ei«.
Hierbei konnte festgestellt werden , daß ohne
dringende Entschuldigung niemand der Ber -
sammlung ferngeblieben war . Nach einem Lieb
ergriff der Ortsgruppenleiter Pg . Bittman »
das Wort zu einer Rede , tn der er die Be -
beutung folcher Versammlungen herausstellte .
Rückblickend auf das verflossene Jahr , konnte
er feststellen,Haß jeder seine Pflicht erfüllte und
die Größe unserer Zeit verstanden hat . Ein -
dringlich mahnte er zu treuer Pflichterfüllung
bis zum Endsieg . Er schloß seine Rede mit dem
Gelöbnis : Unsere Arbeit dem deutschen Volke,
unsere Treue dem Führer .

(Spielzeugmarkt des Jungvolks
und der Jungmädel .) Am letzten Sonn »
tag eröffneten das Jungvolk sowie die Jung -
mädcl vor 5em Kirchplatz einen Weihnachts -
markt , der der Jugend alle Ehre machte. Ob »
wohl die beiden Weihnachtsvuden reich gefüllt
waren , war in kaum einer halbxn Stunde alle ^
„ausverkauft " . Der Ertrag aus diesem Spiel »
zeugmarkt hatte alle Erwartungen übertroffen ,
ein ansehnlicher Betrag konnte dem WHW . zu»
geführt werden .

Am Schaller schimpft die Miese laut :

„ Ich reise als Soldatenbraul ,
dies Bild beweist '

s - und idi will fahren I"

„ Das war Dein Schate - vor dreiljig Jahren "

lacht Liese : „Es sieht nichts geschrieben
vom Festbesuch solch alter Lieben I"
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Der Pechvogel
Von Rudoli Schwanneke

Meine Nachkommenschaft in Gestalt eines
wißbegierigen Buben war durch die Jahre all -
mählich bis zu jenem Alter angelangt , in hemman beginnt , seine ersten Erfahrungen im Le -
ben zu machen. Diese Erfahrungen pflegen
bekanntlich nicht ohne Schrammen und Beulen
abzugehen . Nun , meinem hoffnungsvollen
Sohne sollte es nicht anders ergehen !

In . dem kleinen Harzstädtchen , in dem wir
lebten , kam jeden Morgen ein Milchhändler ,der vor seinem Wagen ein Eselchen gespannt
hatte . Eines Tages konnten sich einige Inn -
gen es nicht versagen , den Graurock solange zu
necken , bis ihm der Geduldsfaden riß und er ,
wie Esel dies manchmal tun , ausschlug . Die
Wirkung war , daß durch den plötzlichen Ruck
eine Milchkanne vom Wagen siel , deren In -
halt sich auf die Straße ^ergoß . Die Veran -
lassung dieser Katastrophe suchten ihr Heil in
der Flucht , und der herbeigeeilte Milchhändler
erwischte den Unrechten , nämlich meinen
Sprößling , der gerade arglos des Weges kam
und ebenso arglos eine kräftige Ohrfeige ein-
stecken mutzte. Begreiflich , daß er vollkommen
überrascht und tiefgekränkt schnurstracks in das
gegenüberliegende Schulgebäude lief , um sich
beim Rektor zu beschweren. Schreiend lief er
da ? Treppenhaus hinauf , wobei er einem ihm
entgegenkommenden Lehrer mit dem Kopf hef -
tig in den Bauch stieß, was . ihm eine zweite
Ohrfeige eintrug .

Nunmehr stürmte er mit verdoppelter Laut -
stärke weiter , gelangte auch schließlich ins
Zimmer des Rektors , wo er vor Aufregung ,

mit dem letzten Ereignis beginnend , heraus -
sprudelte : „Der Herr Lehrer hat mir eine
Ohrfeige gegeben , und dabei habe ich dem Esel
gar nichts getan !"

Der Schlutzeffekt war — eine dritte Ohr -
feige !

Ja , so ist das Leben !

Die Handschuhe des Admirals
Der österreichische Admiral Tegetthos , der

Sieger von Lissa ( 1866) , machte einmal bei sehr
stürmischem Wetter auf hoher See einem jun -
gen Offizier Vorhaltungen , weil dessen Hand -
schuhe von recht zweifelhafter Sauberkeit wa -
ren . Der Leutnant entschuldigte sich : bei dem
schlechten Wetter sei die Mannschaft überaus
angestrengt . Da habe er von seinem Burschen .,
nicht verlangen können , daß er auch noch
Handschuhe wasche . Der Admiral zog ein blen -
dend weißes Paar Handschuhe aus der Tasche
mit den Worten : „Nehmen Sie diese, die habe
ich mir selbst ge waschen."

VfR . Mannheim und FC . Freiburg
Herbstmeister

Gruppe Nord :
Die vorentscheidende Begegnung Neckarau —

VsR . Mannheim fiel mit 0 : 4 überraschend klar
für den Meister aus , der damit den Titel des
Herbstmeisters mit überlegener Führung an
sich brachte . Die Tatsache , baß der VfR . auf
Neckarauer Boden gegen eine sehr stark besetzte
Neckarauer Eli einen so deutlichen , auch in den
spielerischen Leistungen gerechtfertigten 4 :0-
Sieg errang , spricht dafür , daß die durch den
Abgang bester Kräfte eingetretene Schwächung
überwunden wurde und auch der endgültige
Meistertitel ihm zufallen wird . Waldhof scheint

nicht mehr richtig auf die Beine zu kommen
und wird den Nacken steif halten müssen, um
sich aus der Gefahrenzone des Abstieges her -
auszuhalten .

Vereine : Stielt gew . um« . Verl . Tore Pttc
VfR .Man >ch« iin ü 5 0 0 28 :3 10
SSfS Neckarau 5 3 1 1 13 :10 7
Kä « w '! /Ptlöni ! 5 3 0 2 19 :14 6

Waldbol 5 113 14 :15 3
geuideiiHeiim 5 0 2 3 7 :18 2
Walldor »/Me « md 5 1 0 4 - 7 :28 2

Gruppe Süd :
Mit einem haushohen N : 0- Sieg über Kickers

Freiburg ist der FFC . Halbzeitmeister gewor -
den . Sein hartnäckiger Verfolger , Luftwaffen
SV . Freiburg , hat aber durch seinen hohen
7 : 1 - Sieg in Emmendingen erneut seine ernst -
hafte Rivalenschaf ! dokumentiert , so daß wohl
erst das Rückspiel FC . Freiburg — Luftwaffe
die endgültige Entscheidung in der Meisterfrage
bringen wird , wobei der FFC . nach wie vor als
erster Kandidat gilt .

Spi «Ie gew . um« . Verl . Tore Pkic
5 5 0 0 31 :« 10

B e r e i n e :
FT . ftreibure .
Luftwaffen SV .
SvVga , Wlstirc
KV . Emmewdinaen
KiclerZ Fredbura
SvKl / Fre -ivurg

i
5
5
5
5

22 :5
10 :16
16 :21

8 :33
6 :19

Hitler-Jugend an der Hantel
Badisch - elsässische Gebiets -Meisterschaft im
Maunschaftsgewichthebeu in Grötzingen —
Baun 109 Karlsruhe wird Gebietsmeister
Nachdem die badisch - elsässische Hitler -Jngend

in der Schwerathletik vor 14 Tagen in Straß -
burg die Gebietsmeisterschaft im Mannschafts -
ringen ausgetragen hatte , trafen sich am Sonn -
tag in der Gemeindehalle in Grötzingen die
GewichtsHebermannschasten , die aus den Grnp -

penkämpfen hervorgegangen waren , um ben
Gebietsmeister festzustellen. Am Start waren
die Mannschaften der Banne 171 Mannheim ,
109 Karlsruhe , 109 Lahr , 783, Wolfach, und
788 Straßburg .

Die Kämpfe wurden bereits am Vormittag
durch Gebietsfachwart Wiedmaier , Karlsruhe ,
eröffnet . Der Kampf wurde als Dreikampf
ausgetragen , bestehend aus einarmig Reißen ,
beidarmig Reißen , nnd beidarmig Stoßen .
Eine Mannschaft besteht aus 6 Mann . Wer als
Sieger hervorgeht , konnte nicht vorausgesagt
werben , da in allen Bannen neue Kräfte auf -
gestellt waren . Daß aber der Bann 171 seine
Titel vom Vorjahr nicht mit Erfolg verteidigen
konnte , war vorauszusehen , nachdem die Mann -
schast nur auS 4 Mann bestand . . Straßburg
hätte noch ein Wort mitgesprochen , wenn nicht
auch in dieser Mannschaft ein Mann gefehlt
hätte . Der Kampf um den Titel stand nunmehr
zwischen Bann 109, 783 und 169. Die 109a
hatten wirklich eine stabile Mannschaft und
konnten diese noch durch Schiehle vom Post -
sportverein Karlsruhe verstärken . Nach der
zweiten Uebunq ' mußte man schon feststellen,
daß an dem Sieg vom Bann 109 nicht mehr
zur rütteln war und mit 92,6 Kilo vor Bann
738 Meister wurde . Die beste Einzelleistuno
brachte Schiehle , Bann 109, mit 215 Kilo . Vor
Kehren , Straßburg , mit 192,5 und Heinz , Bann
783, mit 190 Kilo .

Die Ergebnisse waren in den einzelnen
Mannschaften vom Bantam - bis Schwergewicht :

Bann 109 Karlsruhe , flun * 150 Kilo <35 — 50 — 65 ) ,
Dchcnervfiua 140 Kilo (32,5 — 45 — 62,5 Kilo ». Habe¬
re! 162,5 Kilo (42,5 — 50 - 70) . flrttCl 165 Kilo (45 —
50 - 70 ) , Griisenecker 157,5 Kilo (42,5 - 50 — 65 ) ,
■tcbtchk 215 Kilo (57,5 S— 70 — 87,5 ) . Gesamtgewicht'WO Kilo .

B onn 733 Wolsach . « Nrkle 110 Kilo Bliyler 127,5
Kilo . Lehman » 175 Kilo . Kriili 130 Kilo , Hauer 155
Kilo , Hein , 190 Kilo . Gesamtgewicht 887,5 Kilo ,

Bann 169 Laftr . Kavpis 110 Kilo . Büttner 117,5 Kilo .
Mal ) er 120 Kilo . Binz 110 Kilo , Häger 135 Kijo , Hanne¬
mann . >25 Kilo . Gesamtgewicht 717,5 / iilo .

Baiin 738 Tiratzliurg . Heidt 102,5 Kilo . Heuser 110
Kilo , Mntrau 147,5 Kilo . Weber 160 Kilo , Kehren 192,5
Kilo , Gesamtgewicht 712,5 Kilo .

Bau » 171 Mannkieim . Weber 90 Kilo , Dietrich 1,52,5
Kilo . Bentland 142,5 SlUo , Schmitt 172,5 Kilo . Gesamt¬
gewicht 557,5 Kilo .

Nach den Kämpfen wurde im Beisein von
Ortsgruppenleiter Dörrmann die Sieger «
ehrung durch ben Gebietsfachwart vorgenom -
men . Eine Umrahmung der Kämpfe am Nach -
mittag wurde durch Sportdienstgruppe des
ASÄ . Grötzingen gegeben , die Ausschnitte aus
einer Uebungsstunde zeigte . Besonders hervor -
zuHeben ist hierbei die erste Rundgewichtsriege
der Hitler -Jugend , die wirklich schneidige und
gute Hebungen vorführte . Einige Einlagering -
kämpfe zwischen Grötzinger Mitglieder der HI
und den von den Gewichthebern gestellten Rin -
gern beschloß die in allen Teilen gut vorbereitete
Veranstaltung . W <i.

Pariser Soldaten -Elf in Zubiläumsform
Aus Anlaß ihres dreijährigen Bestehens be-

stritt die Pariser Soldaten - Elf im Prinzen -
park - Stadion ein größeres Freundschaftsspiel ,
in dem eine Auswahlelf des Gaues Westmark
den Gegner abgab . Die Soldaten spielten wie
aus einem Guß nnd waren vor allem im
Sturm in bester Schußlaune , so daß sie nach
einem überaus schwungvollen Spiel zu einem
10 :0 - Siege kamen . Die Gäste — ohne Sold ,
Zehren , Marschall und Brückner — spielten
im Feld nicht einmal schlecht, wirkten vor dem
Tor aber zu unentschlossen und drucklos .

Familien - Anzeigen

tf e b ur t e n
Brigitte , Sigrid , Christa . 18. 12. 43 .

Di « glückliche Geburt unseres Töch¬
terchens zeigen in dankbarer Freude
an : Bertel Krannich ge-b . Geid -er , z . Z .
Landesfrauenklinik Prof . Linzenmeier ,
Walter Krannich , Bauingenieur , z . Z .
bei d . Wehrmacht . Khe . , Hirschstr . 65 .

Vermahlungen
Ihr « Ferntrauung gehen bekannt : Julius

Oier , i . Z . im Felde , Barbara Oaer
geb . Weber , Khe ., Veilc henst r . 16.

Ihre Kriegetrauung geben bekannt : Ob .-
Gefr . Jakob Zimmermann , z. Z . i. Ost . ,
u . Sofie Katharina Zimmermann geb .
Hilser , Aselfingen/lffezheim , 21^ 12. 43 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Willy
Bertsch , Obergefr . in ein . Flak -Batt . ,
Gertrud Bertsch , Heb . Kappler . Karls¬
ruhe , Rudolfstraße 17. "

Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut
Röber , Feldwebel , Mina Röber , geb .
Maierhöfer , Karlsru he , Kaiserstr . 106.

Va ti ks agyn gen «
Für

~
die uns anläßl . uns . Vermählung so

zahlreich erw . Blumensp . u . Glückwün¬
schen sprechen wir uns . allerherzlichst .
Dank aus . Rudolf Wentz , Obfw ., und
Frau L-na geb . Baumann . Neureut /
Karlsruhe , 20. 12. 1943. j

Für de anl . uns . Vermählung erw . Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten sagen wir
uns . verbindlichen Dank . Erich u . Helga

_ Nübel , Karlsruhe , Kaiserstraße 112. j
Für die uns anl . unserer Vermählung zu - '

gegangenen Glückwünsche u . Geschenke
danken wir allerherzlichst . Helmut Wür¬
fele und Frau Auguste , geb . Winter .
Langensteinbach , Ettlinger Straße lt .

Für die an '.äßl . uns . Vermählung zuyeg .
Glückwünsche u . Geschenke danken wir
herzl . Stabsgefr . Willi Maushard und
Frau Marianne , geb . Brenneisen , Baden -
Oos , Siedlungstraße 7.

Statt Karten ! Für die anläßl . uns . Ver¬
mählung erwies . Glückwünsche u . Auf¬
merksamkeiten danken herzl . Uffz . Gott -
fried Stösser u. Frau Hilde , geb . Wör -
ner . Weisenbach , 19. Dezember 1943.

•
Nach bangem Warten traf uns
ĥart und schwer die traurige
Nachricht , daß mein lieber , un¬

vergeßlicher Gatte , der gute treu -
besorgte Vater seiner so sehr gelieb¬
ten Kinder , mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel , Neffe und Vetter

Emil Kober
Obergefr . in einem Gren .-Reg ., Inh .
d . Kriegsverd enstkreuzes m . Schw .
nach schwerer , am 22 . Nov . 43 erlit¬
tenen Verwundung , im Alter v . nahe¬
zu 36 J . den Heldentod starb . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er auf
einem Heldenfriedhol im Osten .
Karlsruhe -Daxlanden , 15. Dez . 1943.
Holländerstraße 27 .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Kober , geb . Hintze mit Kindern
Irmgard und Christa ; Vater : Her¬
mann Kober ; Geschwister : Her¬
mann Kober , Heinrich Erpistrang
u. Frau Anna , geb . Kober ; Emil
Heineck u . Frau Berta , geb . Kober ;
Wilhelm Kober mit Frau Marta ,
geb . Kößl u . Kind Willy ; Willy
Embach u . Frau Josephine , geb .
Kober ; Alfons Thoma und Frau
Rosa , geb . Kober ; Oberleutnant
Martin Kober , z . Zt . i . Osten u .
Frau Irma , geb . Weber mit Kind
Rita ; Christine Kober ; Schwieger¬
eltern : Benedikt Heil u . Anverw .

Mit dem Gefallenen verlieren wir
einen pflichtgetreuen , tüchtigen Ar¬
beitskameraden , dem wir stets ein
ehrendes Andenken bewahr , werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Betriebes de» Gefallenen .

«
Der Lenker aller Schlachten
rief nun meinen lieben Gatten ,
den treusorgenden Vater unse¬

rer drei kleinen Kinder , Sohn , Bru¬
der . Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , Grenadier

Hermann Bahn
BAckertpelster

im Alter von 37 Jahren zu sich . Bei
den schweren Kämpfen fiel er am 17.
Nov . 1943 im Osten und wurde von
seine » Kameraden auf einem Hekien -
friedhof zur letzten Ruh « gebettet .
Von seinen Lieben unvergessen , ruht
er in fremder Erde .
Karlsruhe , 20. Dezember 1943.
Zirkel 26 .

In tief . Trauer : Frau Johanna Bahn ,
geb . Neff u . Kinder Doris , Ursula
und Brigitte , sowie alle ' Anverw .

Von Beileidsbesuchen sowie Blumen¬
spenden bitte ich absehen zu wollen .

#
Statt frohe Weihnachtstage im
Kreise seiner Familie tax ver¬
bringen , erhielten wir zum

dritten Male die traurige Nachricht ,
daß nun auch mein Ib . , unvergeßl .
Mann , der immer treusorg . Vater
seiner drei Buben , unser Ib . Sohn ,
Schwiegersohn ; Bruder , Schwager
und Onkel , Gefreiter

Helmut Huck
geb . am 30. 9. 09 , gef . am ' 6. 11. 43
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod fand . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er wie seine
beiden Schwäger , denen er in kur¬
zer Zeit nachfolgte , in fremder Erde .
Karlsruhe , Nuitsstr . 11.

In tiefem Weh : Frau Agathe Huck
geb . Kistner mit Kindern Wolf -
gang , Gerhard u. kl . Horstle ; d *b
Eltern : Leo Huck u. Frau geb .
Lauinger nebst Angehör . ; Schwie¬
gerelt . t F . Friedrich Kistner nebst
Angehörigen und Verwandten .

Gott dem Allmächtigen hat *es
gefallen , meinen lieben , treuen
Kameraden

Wilhelm Hunkler
Hauptmann a . D . Inh . des EK . I, d .
Baltenkreuze «, s. sonst . Auszeichn . v.
Weltkrieg 14/18 , im Alter von 70V4
Jahren , nach langem , schwerem , im
Osten zugezogenem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , Kriegsstraße 80.

Frau Emma Benz -Hunkler u . Anv .
Beerdigung : Mittwoch , 22. Dez . 43 ,
13 Uhf , auf dem Ehrenfriedhof .

#

Hart traf uns die Nachricht ,
daß mein geliebter Mann , der
herzensgute Vater seines Söhn¬

chens , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Willi Bär
Uffz . i. sinem Art .-Reg . , am 15. Okt .
im Alter von 29 J . , bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten den Heldentod
für sein geliebtes Vaterland starb .
Ettling « , Ladwigaburg , 17. Des . 43 .

la tiefer stolzer Trauer : Gattin :
Pulina Btr , geb . Maus «. Kind
Willi ) Familie Btr . Maas , ScWel
nnd. Verwandt «. \

Großes Herzeleid brachte uns
die Nachricht vom Heldentod
meines lieben , unvergeßl . Man¬

nes , meines guten u. treuen Lebens -
kämeraden , unseres lieben zweiten
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers u. Onkels , Obergefreiter

Fritz Heini
Geschützführer in einem Panzerjäger -
Reg . Inh . d . Inf .-Stur rnabz . , d . EK . 2
u. Verw .-Abz, , im Alter von nahezu
33 Jahren . Er fiel am 29 . Nov . und
folgte auf d . Jahrestag seinem jüng¬
sten Bruder Hermann .
Baden -Baden , 18'. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Paula
Heini , geb . Vollmer , Baden -Baden .
Waldseestr . 10; die Eltern : Karl
Heini und Frau, - B.-Baden , Eisen -
bahnstr . 9 ; Familie Karl Vollmer ,
B.-Lichtental , Seelachstr . 10; die
Brüder : Obergefr . Karl Heini u.
Frau , z . Zt . im Felde ; Obergefr .
Heinrich Heini n. Frau , z . Zt . auf
Urlaub ; Fra « Jnge Heini , Wwe . ».

ga , Ein * - • ■
" ~ HE * «&.

Heini «. Kinder ; nebst allen Anv .

Kind Helga , Elmenhorst ; Gefreiter
Karl Jocker u. Frau Panla , geb .

Trauerfeier : Doimerataff , 23. Dez . ,
7 .30 Uhr , in der Bernharduskirche .
Mit den Angehörigen trauern wir um
unseren langjährigen , tüchtigen Kel¬
lermeister u . lieben Arbeitskamera¬
den . Es werden ihn nie verges en :

Der Betriebsführer u. Gefolgschaft
des Bierverlag Rud . Würz .

Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare , schmerzl . Nach¬
richt , daß , kurz vor »einem

Urlaub , mein heißgeliebter , stets
treuer Gatte u . guter Vater , Schwie¬
gersohn , unser noch einziger , lieber
Bruder , Schwager , unser guter On¬
kel , Obergefreiter

Josef Weinmann
nach überaus glücklicher Ehe , im
Alter von 32 Janren am 17. Nov . im
Osten für seine Lieben in der Hei¬
mat gefallen ist . Für uns alle unver¬
gessen , ruht er in fremder Erde . Für
die vielen Beweise der Teilnahme
an unserem großen Schmerz u. zu¬
gleich für den zahlreichen Besuch
der Trauergottesdienste sagen wir
hierdurch allen innigsten Dank .
Weisenbach , Rheinsheim , 18. 12. 43 .

In tiefem Herzeleid : Frau Helena
Weinmann und Kind Hannelore ;
Schwiegereltern : Wilh . Schmitt u .
Frau Rosina , geb . Bleier ; Katbrina
Gerstner ; Wendelin Fritz j . und
Frau Hilde , geb . Weinmann und
Kinder ; Heinrich Bub , b . d . Wehr¬
macht u. Frau Rosa , geb . Wein¬
mann u . Kinder ; Eygen Baumann ,
b . d . Wehrmacht u. Frau Maria ,
geb . Weinmann u . Kinder ; Elise
Weinmann , geb . Herberger u. Kind .

Statt eines frohen Wiedersehns
erhielten wir die kaum faßbare
Nachricht , daß unser einziger ,

herzensguter Sohn , Grenadier

Georg Wild
g>eb . 13. 9. 24 in Bukarest ( Rumänien )
im Osten am 15. 10. für Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod starb .
Oflenburg , 20 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Johann Wild
und Frau Wallerie , geb . Dupp .

«
Rasch und unerwartet starb in
einem Reserve -Lazarett unser
innigstgeliebter Sohn u . Bru¬

der , Gefredter

Josef Weber
im Alter von 26 Jahren .
Oensbach , 20. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Weber u. Frau Emma , ireb .
Panther ; die Schwester : Adolpnlae
Weber nnd Bruder Josef Weber ,
z. Zt . im Osten .

Die Beerdigung find , am Donnerstag ,
9.30 Uhr , vom Trauerbaua aus statt .

Großes Herzeleid brachte uns ,
kurz nach seinem glückl . ver¬
brachten Urlaub die so unfaß¬

bare schmerzl . Nachricht , daß mein
innigstgeliebt . Mann , der gute , treu¬
sorgende Vater seiner .Erika der liebe
Bryder , Schwiegersohn u. Schwager

Pg August Maler
Obergefr . u . stellv . Zugführer eines
Flak -Zuges am 30 . 11. 1943 im Osten
sein Leben für Führer , Volk u . Va¬
terland gab . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof in fremder Erde .
Rastatt , 20 . Dezember 1943.
Murgstraße 36 .

In tiefem Leid : Frau Jda Maler ,
geb . Schnurr u. Tochter Erika , so¬
wie alle Verwandten .

Am 20 . Dez . wurde unsere liebe und
hoffnungsvolle Tochter u . Schwester

Hildegard Deck
im Alter von 19 Jahren , von ihrem
lang . Leiden , wohlvorbereitet , erlöst .
Karlsruhe , 20 . Dezember 1943.
Trauerhaus "! Schetrstraße 1.

In tiefer Trauer : Otto Deck u. Frau
geb . Bolg ; sowie Geschwister und
Verwandte .

Beerdigung : Donnerstag , 23 . Dez .
1943, 11.30 Uhr .

Nach Gottes Willen ist am 19.12.43
nach kurzer , schwerer Krankheit m.
ib . Braut , Schwester u. Nichte

Emma Math . Leiblein
im Alter von 59 Jahren sanft ent¬
schlafen .
Karlsruhe , 20. Dezember 1943.
Trauerhaus : Fasanenstr . 6 .

In tiefer Trauer : Otto Kraft ,
Bräutigam ; Familie Oskar Schnei »
der ; Familie Peter Steck u. alle
Anverwandten .

Feuerbestattung : Mittwoch , V«10 U.

Unsere liebe kleine
Hilde

ist nach kurzem Erdendasein in die
Schar der Engel eingegangen . Wir
haben sie In aller Stille beigesetzt .
Khe .-Durlach . 20 . Dezember 1943.
Adolf -Hitler -Str . 26 .

Familie Wilhelm Bühler .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied unerwartet rasch unser guter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Robert Müller sen .
Schreinermeister , im 78 . Lebensjahr .
Baden -Baden , 18. Dezember 1943.
Gernsbacher Straße 66.

In tiefer Trauer : Gustav Müller ,
Schlossermeister ; Erna Müller ; Ro¬
bert Müller , Schreinermeister und
alle Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 21 . Dezember ,
14 Uhr , von der Friedhofkapelle .
Die Trauerfeier für den Verstorbenen
wird noch bekanntgegeben .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß wurde uns heute nach kurzem ,
schwerem Leiden meine £el . Frau ,
unsere gute Schwester , Schwägerin
und Nichte und liebe Freundin

Julia BUhler
geb . Christ , im Alter von 34 Jahren
durch den Tod entrissen .
Gutach i. Schw . , 18. Dezember 1943.
Baden -Baden , Markgrafenstr . 14.

Im Namen d . trauernden Hinterbl . :
Hermann Bühler und Angehörige ;
Familie Schondelmaier .

Beisetzung : Dienstag , 21 . Dezember ,
V*3 Uhr , in Gutach .

Schnell u . unerwartet ist unsere lb .
gute Mütter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester , , Schwägerin
und Tante ,

Karoline Stolz Wwe .
geb . Wohlwend , uneerm B>. Vater
in die Ewigkeit gefolgt .
Neureut . 19. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung am Dienstag , 21 . Dez .,
nachmittags 3 Uhr .

Ein hartes und unerbittliches Schick¬
sal erotriß uns unerwartet nach kur¬
zer , schwerer Krankheit , wohlvor¬
bereitet meine liebe Frau , unsere ge¬
liebte , stets treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , meine
lb . Schwester u . Schwägerin , unsere
herzensgute Tante , Frau

Frieda Klein
geb . Frank , .im Alter von 61 Jahren .
Ettlingen , Kirchplatz 3 (Färberei ) .

Schmerzerfüllt trauern um sie : Her¬
mann Klein , Färbermeister mit Kin¬
dern u . Enkelchen n. Angehörigen .

Beerdigung am Mittwoch , 15 Uhr .

Am 19. 12. 43 verschied nach einem
arbeitsreichen Leben , wohlvorberef -
tet , unser lb . Vater , Großvater u .
Schwiegervater

Max Nlssel
im Alter von 87 fahren .
Oberhausen , Karlsruhe , Freiburg ,
New -York , 20 . Dezember 1943.

Im Namen der nächsten Familien¬
angehörigen : Amandus Nisse !,
Technischer Postinspektor .

Beerdigung : 21. Dezember , 14 Uhr ,
in Oberhausen bei Waghäusel .

Die traurige Nachricht , daß am 19.
Der . mein herzensguter , treusorgend .
Mann , Schwiegervater , Neffe , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel u . Cousin

/ Karl Rieth
nach kurzer , schwerer Krankheit ,
wohlvorbereitet , im Alter von 45 Jah¬
ren von uns gegangen ist .
Bruchsal , 20 . Dezember 1943.
Württembergerstraße 48.

In tief . Schmerz : .Frau Elise Rieth .
Beerdigung , heute Dienstag , 21. De¬
zember 1943, 15.30 Uhr .
Mit den Alfgehörigen trauert der Be¬
triebsführer und die Gefolgschaft des
Bahnhofs Bruchsal um den Heim¬
gegangenen .

Statt Karten . Nach einem arbeitsrei¬
chen Leben und nach langem mit
größter Geduld ertrag . Leiden , ver¬
schied heute früh , für uns alle uner¬
wartet rasch , mein lieber Mann , un¬
ser immer treubesorgter Vater

Pg . Stefan Huber
Reich «b »hnwtrt » . Oemeinder »t

im Alter von 57 Jahren .
Ohlebick , 21. Dezember 1M3.

Ol« trauernde ! Hinterbl . Aua Ha¬
ber , geb . Braus ; Kinder m. Anv .

Beerdigung am Donneratag , 23 . Dez .
1943, vorm . 9 .30 Uhr .

Stall Karten . Unerwartet rasch ver¬
schied unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Luise Bell Wwe .
geb . Kempf , im Alter von 67 Jahren .
Offenburg , 21 . Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbl . : Fidel Bell
u . Frau , geb . Küderle ; Kurt Bell ,
z . Zt . Leutant bei der Luftwaffe
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 23. Dez . ,
2 .30 Uhr , in Offenburg .
Betstunde : Mittwoch , 22 . Dez . , 5 U .

Nach Gottes Ratschluß ist unsere
liebe gute Mutter , Frau

Katharina Rathgen Ww .
geb . Bodamer

im 78 . Lebensjahr am 10. Dez . 1943
in Kenzängen sanft im Herrn ent¬
schlafen . Wir haben sie in aller Stille
am 14. 12. 43 in unserer Heimatstadt
Achern zur letzten Ruhe gebettet .
Z . Zt . Lahr I. B., 16. Dez . 1943.
Kaiserstraße 67.

In tiefer Trauer : Dr . Waldemar
Rathgen , Verw .-Direktor , z. Zt . i.
Felde u . Fra « Gertrud , geb . Zim¬
mermann .

Allen Bekannten u. Freunden die trau¬
rige Mitteilung , daß heute nachmit¬
tag V»3 Uhr , mein Ib . . herzensguter
Mann , uns . treusorgender Vater , Bru -
dir , Schwiegervater , der beste Groß¬
vater und Urgroßvater , Herr

Wilhelm Seifert
Werkmeister i. R., im Alter v. 73 J . ,
wohlvorbereit ., sanft entschlafen ist .
Gaggenau , 19. Dezember 1943.
Adolf -Hitler -Straße 30.

In tiefer Trauer : Karoline Seifert ,
Witwe , geb . Hemberger ; Willi Sei¬
fert , Mannheim ; Maria Ott , geb .
Seifert ; Hilde Brenner , geb . Sei¬
fert ; Käthe Seifert , geb . Homeyer ;
Willi Ott ; August Brenner und
Enkel und Urenkel .

Beerdigung : Dienstag , 21. Dezember ,
16.00 Uhr , Waldfriedhof .

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reichen Beweise der Liebe u. Wert¬
schätzung , die wir anläßl . des Hel¬
dentodes uns . Ib. , herzensgt . , unver¬
geßl . Sohnes , Bruders u . Schwag .,
Uffz . Friedrich Rachel , erhielten , u .
für alle Zeichen aufr . Teilnahme u.
Mitt 'rauer danken wir von Herzen .

In tief . Schmerz : Familien Rachel -
Wipfler u. Anverwandte .

Karlsruhe , Kaiserstr . 237.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßl . des Heldentodes
meines Ib. , unvergeßl . Sohnes , uns .
gut . Bruders , Enkels u. Neffen Her¬
mann Kist möchten wir von ganz .
Herzen danken . Bes . Dank Herrn
Geistl . Rat Heusler und der Firma
Karl Bauer und Gefolgschaft .

In tiefem Schmerz : Familie Lorenz
Kist und alle Anverwandten .

B.-Baden -Gaisbach , 15. Dez . 1943.

Statf Karten . Für die innige Anteil¬
nahme sowie für die sehönen Kranz -
u. Blumenspenden beim Heimgang
unserer Ib ., unvergeßl . Entschlafe¬
nen Frau Wilhelmine Heidt geb .
Leßle danken wir aufs herzlichste .
Bes . Dank Herrn Kirchenrat Stein¬
mann u. dem Kirchenchor .

Im Namen der Angehörigen :
Noa Heidt .

Khe .-Hagsfeld , Jägerhausstr . 9.

Für die vielen uns zuteil geword .
Beweise . mitfühlender u . herzl . Teil¬
nahme an unserem großen Leid , das
uns durch den Heldentod unseres Ib .,
unvergeßl . Sohnes u . Bruders , Blech¬
ner - u . Install .-Meister , Uffz . Kurt
Meinzer , entgegef gebracht wurden ,
sagen wir unsern herzlichen Dank .

Familie Otto Meinzer , Blechnerm .
Khe .-Beiertheim , Dezember 1943.
Hohenzollernstr . 15.

Statt Karten 1 Für die überaus zahl¬
reichen Beweise der Liebe u . Wert¬
schätzung , die wir anl . des Helden¬
todes uns . einzigen lb . Sohnes und
unvergeßl . Bruders Obergefr . Emil
Friedrich Hornung erhielten u . für
alle Zeichen aufr . Teilnahme danken
wir von Herzen . Bes . Dank H . Plr .
Urban , dem Gesangverein u . Chor¬
meister Herrn Moritz , sowie seinen
lb . Schulkameraden .

Friedr eh Hornung u. Frau Emilie
geb . Gorenflo mit Angehörigen .

Friedrichstal , 17. Dezember 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme u . die schönen Kranzsp .
b . Heimgang uns . Ib . , unvergeßl .
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters ,
Onkels u . Schwagers Anton Lanz ,
Oberwerkführer a . D ., sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Johanna Lanz .

Bruchsal , 16. Dezember 1943.

Für die Überaus zahl . Anteilnahme
bei dem schweren Verluste , der uns
durch den Heldentod uns . Ib . Soh¬
nes , mein . lieb . Bruders ffSturmm .
Max Schnurr betroffen hat , sowie
für die schönen Blumensp . , sagen
wir innig .yten Dank . Bes . Dank der
Firma Paul Beck , Stuttgart , sowie
Familie Fritz Nagel .

In tiefem Leid :
Karl Schnurr und Familie .

B.-Baden , Rettigstr . 12, 16. 12. 43.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns beim Heimgang m.
lb . Mannes , unseres guten Vaters ,
Schwiegervaters u. Großvaters Fer¬
dinand Muser zuteil wurden , sowie
für / die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden u . allen , die ihm das letzte
Geleit eaben , sagen wir herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Frau Amalie Muser und
Angehörige .

Goldscheuer . 17. Dezember 1943.

Statt Karten . Allen , die uns beim
Heldentod unseres Ib . , unvergeßlich .

Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels
u. Neffen Uffz . Alois Miirb in so
liebev . Weise ihre Anteilnahme er--
wiesen haben , sowie für die schön .
Kranz -, Blumen - u . hl . Messesp .,
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
Herrn Pfr . Dietrich , dem Männer¬
gesangverein sowie d . Kirchenchor
u . für die zahlr . Beteiligung an den
Seelenämtern . Allen ein herzl . Ver¬
gelt « Gott .

In tiefem Leid : Familie Maria
Mürb , Witwe .

Eisental , 16. Dezember 1943.

Statt Karten ! Die herzl . Teilnahme ,
d . Verwandte , Freunde « . Bekannt «
unserer geliebten , treusorg . Mutter
u. Großmutter Frau Anna Fundi »
Wwe . geb . Schneider am letzten
Gang u . durch ' die achönen Blume » ,
u . Kranzsp . entgegenbrachten , war
un « allen in unserem tief . Schmerz
ein guter Trost . Bes . Dank Herrn
Dekan Kolb . Wir möchten allen
noch einmal , auch für , alle übrigen
Beileidsbekundigungen dankend die
Hand drücken .

Geschwister Fundis .
Bretten . 15. Dezember 1943.

Tieferschüttert gebe ich den plötzl .
Heimgang meines geliebten Mannes ,
unsere ? teuren Vaters , Bruders und
Schwagers , Herrn

Oskar Bfir
Oberzollsekretär

bekannt . Er verstarb im Alter von 63
Jahren an einer schweren Krankheit .
Nonnenweier , 18. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Lina Bär ,
geb . Graf mit Söhnen tu Anverw .

Beisetzung in Nonnenweief , 21. De¬
zember 1943, 15.00 Uhr .
Auch wir verlieren einen treuen Mit¬
arbeiter und guten Kameraden , des¬
sen Andenken wir stets in Ehren hal¬
ten werden .

Die Kameraden des Hauptzollam s
Lahr/Baden .

Für die vielen wohltuenden Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
meiner innigstgeliebten Frau , unserer
guten Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwerer , Tante und
Schwägerin Rosa Glastetter geb .
Ochs sprechen wir unseren herzl .
Dank aus . Bes . Dank für Kranz - u.
Blumenspenden sowie allen (Jenen ,
die sie zur letzten Ruhe geleiteten .
- Im Namen aller Hinterbliebenen :

Georg Glastetter .rg C
Karlsruhe , Feldbergstraße 2.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme u . die zahlr . "

Begleitung zur
letzt . Ruhestätte meines lb . Marfnes ,
uns . geliebten Vaters , Sohne - , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels , Pg .
Jakob Pferaching sage ich meinen
herzl . Dank . Besonders danke ich
für die schönen Kranzspenden und
ehr . Nachrufe der Ortsgruppe der
NSDAP .., SA .-Sturmf . Fischer , den
Truppkameraden der Freiw . Feuer¬
wehr , der Bahnmeisterei , den Alters¬
genossen , dem evgj . Kirchenchor u.
Herrn Pfr . " Barttilott .

Frau Gertrud Pferaching geb .
Scholl mit Kindern u. Angehör .

Flehingen , 18. Dezember 1943.

Für die viel . Beweise aufrlcht . Teil¬
nahme b . Hinscheiden uns . lb . Mut¬
ter u . Großmutter Josefine Klein
geb . Wunsch , sagen wir uns . herzl .
Dank . Insbes . danken wir für die
schönen Kranz - u . Blumensp ., sow .
f. die gutgemeint . Geldspenden . Der
Krankenschwester für die liebevolle
Pflege u. all denen , die uns . Mut¬
ter z. letzt . Ruhestätte begleiteten ,
ein herrliche « Vergelt « Gott .

Geschwister Klein .
Ackern , Un Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumensp . b . dem
Heimgange meines lb . Mannes sagen
wir unseren herzl . Dank . Bes . Dank
dem Herrn Geistlichen u . d . Kran¬
kenschwestern .

In tiefem Leid : Frau Rosa Fuhr¬
mann geb . Zink u. alle Anverw .

Z . Z. , Sasbachwalden , im Dez . 1943.

Für die tröstende Anteilnahme und
das tiefe Mitgefühl an unserm un¬
sagbaren Schmerz , der uns durch
den Heldentod meines lb . Mannes
u. guten V̂aters Obgefr . Josef B«rk
so schwer getroffen hat , sagen wir
recht herzl . Dank . Ganz besond . für
die Kranz -, Blumen - u. Messespen¬
den sowie die zahlr . Beteiligung an
den Seelenämtern allen ein herzl .
Vergelts Gott .

Iii tiefem Schmerz : Emilie Birk
Wwe . geb . Erhard u. Kind Werner .

Sasbach , im Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie die schön .
Kranz - u. Blumensp . b . Heimgang
uns . lb . Verstorb . Frau Luise Beck
geb . Mack , sag . wir herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedr . Beck , Straßenoberbaumei -
ster i. R., sowie Kinder u . Angeh .

Gernsbach . 15. Dezember 1943.

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste
anläßl . des Heldentodes meines lb .
Manne «, uns . guten Vaters , Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwagers , On¬
kels u. Neffen , Grenad . Wendelin
Detscher , sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank den Arbeitskameraden , d .
Freiw . Feuerwehr , dem Gesangv . u.
allen denen , die ihre Anteilnahme
bekundeten , ein herzl . Vergelts Gott .

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
blieb . : Frau Anna Detscher nebst
Kindern und Angehörigen .

Sulzbach i. M ., 12. Dezember >943 .

Beim Heimgang unseres teuren , un¬
vergeßl . Verstorbenen Pius Schult¬
heiß , Oberlehrer i. R., wurden ufis
viele Beweise aufricht . »Teilnahme
erwiesen , wofür wir herzl . danken .
Ganz bes . danken wir für das ehr .
u . liebev . Gedenken , das dem lb .
Entschlafenen von seinem letzten
Wirkungsort Faulenbach in so herzl .
Weise gewidmet wurde . Allen ein
herzliches Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Th . Schultheiß
Witwe und Angehörige .

Biihl , 16. Dezember 1943.

Statt Karten . Für die vial . Beweise
herzl . Teilnahme anl . des Heimgan¬
ges m. Ib. Frau Lina Wächter geb .
Goos spreche ich m. allerherzl . Dank
aus . Bes . Dank Herrn Pfr . Fuchs ,
der Fa . der Verstorbenen , für die
überaus schönen Blumensp . u. allen
denen , dis sie zur letzten Ruhestätte
begleiteten .

In stiller Trauert Jakob Wicktor
jr. nnd Angehörige ,

Grötzingen , 14. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die überaus wohl¬
tuenden Beweise herzl . Anteilnahme
b. Heimgang m. Ib . Frau u . herzens¬
gut . Mutter u . Großm . Frieda Reeb ,
verw . Schedler geb . Reich , sprechen
wir hiermit allen , die ihr in ihrer
Krankheit Gutes getan , sowie die
letzte Ehre erwiesen haben , unsern
herzl . DanJf aus . Besond . Dank
den Krankenschwestern .

In tiefem Leid : W . Reeb, ». Toch¬
ter Fran Marl « Efinger Wwe .
geb . Schedler .

Baden -Baden , 13. Dezember W4S.
Weinbergstra &e 22 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schwer . Verluste ,
die uns durch den Heldentod uns .
Ib. Sohnes , Bruders , Schwagers u .
Onkels , meines unvergeßl .

*
Bräutig . ,

Gefr . Albert Dresel , zuteil gewor¬
den sind , sagen wir hiermit unsern
herzl . Dank . Auch bes . Danlf den¬
jenigen , die an dem Trauergottes¬
dienst teilgenommen haben .

In tiefer Trauer : Familie Joaef
Dresel und \ Braut .

Bühl , 17. Dezemoer 1943.

Für die zahlr . herzl . Teilnahme an
der NS .-Heldengedenkfeier für uns .
unvergeß . , Ib . Sohn , Bruder , Enkel
u. Neffen ^ -Rottenführ . Karl Hänsel
sagen wir herzl , Dank . Insbes . der
ff ' Gr . Südwest , d . Vertr . des Kreis -
leiten Pg . Pink , Oberstudiendirekt .
Pg . Hiß , Ortagr .-Leiter Pg . Kautz ,
der NS .iFrauenschalt , der HJ . und
BDM ., d. Polizei n. d . Musikquart .

Familie Karl Hinsel 9 und alle
Anverwandten .

Helmlingen , 14. Dezeirtber 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßl . de > Heldentodes
unseres Ib . , unvergeßlich . Sohne «,
Bfuders , Schwagers ur Bräutigams
Uffz . Richard Braun sagen wir allen
ein herzliches Vergelts Gott .
Bühlertal , 15. Dezember 1943.

heiraten

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die beim Tode , der Beisetz ,
u . Seelengottesdienst meinem lieben
Mann , uns . gt . Vater erwiesen wur¬
den , sagen wir innigen Dank , eben¬
so der KpiegerkameradschaJt . sowie
f. die trostreich . Worte des Pfarrers
von Lauf .

Emilie Ernst Wwe . und Kinder .
Ottersweier , 13. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme an uns . schweren Schick ^als -
schlage durch den Heldentod uns .
Ib ., einzig . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers u. Onkels Helmut Karl Gräßlin
danken wir herzl . Bes . der Wehr¬
macht , der Kreisleitung Kehl , der
Orfcsgr . u . Gemeindeverwaltung , der
Kriegerkameradschaft , den Schulka¬
meraden , sowie Herrn Oberstud 'en-
direktor - Hiß u . H . Pfarr . Meerwein .

Im Namen d . tieftrauernd . Hinter¬
bl eb . : W . Gräßlin , Hauptlehrer ,

Kork , 16. Dezember 1943.

Für die Beweise herzl . Anteilnahme ,
die Kranz - u. Blumcnspend . beim
Heimgang meines geliebten Mannes
und Vaters , Reg .-Amtmann Franz

Wurst , sagen herzl . Dank
Maria Wurst geb . - Hassmann mit
Sohn Joachim .

Straßburg -Rupprechtsau , 15. 12. 43.
Blumengasse 21 .

Allen , die während der Krankheit
u . beim Tode meines geliebten Man¬
nes ihn geehrt hallen , danke ich
herzlich , besonders dem Herrn Land¬
rat , Direktor F,scher u. den Kolle¬
gen der Gewerbeschule , Schlosser¬
meister Heitx , Kreishandwerksmei¬
ster Sommer , dem Schüler Robert
Wolf u . für die schönen Kranz - u.
Blumenspenden .

Marta Heinzmann .
Kehl , 16. Dezember 1943.

Weihnachtswunsch . Wo fahit ib . Gat¬
tin und evtl . herrenscj 'ute Mutter ?
Bin arvf . 50. g-eb ., alle in steh ., seit
viel . lahr . schuldl . qesch . Welcher
vorurteilsfr . geb . Herr entspr . Alt .,
auch wenn leidend , aus /Khe . od .
näher , Umgebung . schreibt mir ?
IS j >2298_ Ftinrer -V'erlag Karlsruhe .̂

Schwerkriegsversehrter , 24 3., 16? gr .,
dkt >l., in gut . Pos . , such * Bekannt¬
schaft zw . spät . Heirat . IS mit Bild
52313 Führer -Verlaq Karlsruh « .

Witwe , 50er J ., sehr tücht . i . Haush .,
ang . Aeuß .. wünscht m . ch -arakterv .
Herrn in guter Stellung zwecks
Heirat bekannt zu werd . El 52380
Führ er -Verlag Ka rlsruh e . .

Weihnachtswunsch . Kriegerwitwe ,
26 3., kath . . mit J ' /zlühr . locht,erch ..
sucht Ib . Ehekam ., b . 40 Kriegs¬
versehrt . angenehm , in sich . Stell .,
der Wer -i auf gemütl . Heim legt .
lg1 m . Bi !d 52591 Füh rer -Verl . Kh-e .

Weihnachtswunsch . Derne , geblld .,
gut © Hausfrau , mit Vermög ., mod .
3 Zi .-Wohnung , w . die Bekanntsch .
eines charakterv ., edlen M-enschen
in gut . Pos ., nicht unter 50 Jahr .,
zu machen zw . spaterer Heirat .
Nur ernst gemei -nte IS] mit Bild
&2'21S Führer -Verla g Karl sruhe .

Schneiderin , Ende 40. mit eig . Haus¬
halt , wünscht baldige Heirat .
Kl 52505 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
Kranz - u . Messespenden , die uns
beim Heldentod uns . Ib . Sohnes u .
Bruders , ^ -Rottenführ . Kurt Kern
entgegengebracht wurden , danken
wir von ganz . Herzen . Beaond . der
Wehrmacht , der Stadt Offenburg , d.
Herrn Geistlichen , aowie allen , die
ihn zur letzt . Ruheat . begl . haben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Friedrich Kern .

Offenburg , 13. Dezember 1943.

Meinen innigsten Dank möchte ich
allen denen aussprechen , die beim
Hinscheiden meiner lieben Gattin ,
uns . gut . Mutter , ihr tiefes Mitge¬
fühl zum Aufdruck brachten , sowie
für die schönen Blumen - u . Kranz¬
spenden . Bes . Dank Herrn Pfr . Doli ,
ebenso dem Männergesangverein .

Ludwig Hechler ,
Familie Hennenberger .

Holzhausen , 10. t>ezember 1Ä3 .

Für die zahlr . Beweise aufr . Teiln .,
sowie die schönen Kranz - u . Blu¬
mensp . anl . d . Heimg . uns . lieb .
Entschlaf . , Pg . Franz Horn sagen
wir uns . herzl . Dank . Bes . Herrn
Kreisleiter Pg . Rombach , H. Ober¬
studiendirektor Pg . H ß . d. Ort9gr .
u . Gemeinde Ohlsbach , Herrn Ober -
forstrat tluy , d . Vertreter des Kreis¬
jägermeisters , der ev . Stiftungen -
verwalt . u . den Berufskameraden .

Frau Karolina Horn , Kinder
und Anverwandte .

Ohlsbach , 5. Dezember 1943.

Für die viel . Beweise herzl . u . trost¬
reich . Anteilnahme allseits an uns .
großen Le .d u. Schmerz anläßl . des
Heldentodes meines lb . Mannes u.
Vater «, Sohnea , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers und Onkels , Feld¬
webel Karl Hofatetter , sagen wir
ueneren aufrichtigen Dank .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Marie Hofstetter geb . Wein¬
acker und Sohn Walter .

Offenburg . Friedrichstr . 57, 14. 12.43 .

Dame (Krieger witwe ) , jg . (26 ] .),
hübsch . Int ellig . , musiklieb . gute
Hausfrau u . Gesellschafterin , mit
Vermög .. such » intelliq . Lebensge¬
fährten In gut . Pos ., mit sonnigem
Wesen , der sich nach Liebe sehnt ,
u . w . bald . Briefw . Bei aegenseit .
Gefallen bald . Heirat . ^ mit Bild
52468 Führer -Verlag Karlsruh e .

Lb. Mädel . Beh .-Anqest .. 24 1,68
gr ., wünscht . da es an pass . Gel .
fehlt , Briefwechsel m . gut . Kame¬
raden ; Kriegsvers . engen , zweckt
Heirat . H 52476 Führer -Verlaq Khe .

Kriegerwitwe , jg . (32 3 ), evq , wU.
netten Herrn (Kriegsvers , angen ) ,
kennenzulernen zw bald . Heirat .
Kl mit Bil d 53479 , Führe r-Verl . Khe .

Junggeselle , solid .. ausQ . 40. kath ,
vermögd .. wünscht mit gleichalfr .
Dame zw . Heirat , wenn mögl . mit .
Eigenheim , bekannt zp werden ,
Diskretion Ehrensache . El 52455
Führe r Verla g Karl sruhe .

Mann , Jg .
"
(29 ?.) . 1.68 gr ., sympath .

Erschein . , wünscht Ib . nett . Mädel ,
auch Jg . Witw © (mit Kind ) angen .
zwecks Hairat kennenzulernen .
a mit Bfld 49917 Führer -Verl . Khe .

MIM , g-ebftd ., w »tt ., mW l'ieb « v .,
wanmh Wesen , häunl . u . wirtech .
ausge -birtd^ t , anf . 50, nuK schöner
Aussteuer u . V-ennrvö»g ., -wün -soht
Netfigun -gtseh * mit obare4cberv . kaflh .
Herrn «n guter Sterling . Bildzu¬
schrift . ur»t . 48911 führer -V. Khe .

Weihnacht «wünschl Geschäftetocht ,
54/170 , gt . Aeuß ., schlk , g-esund ,
sehr bäu »sl . Ib . Wesen , gt . Vera .,
ers . Ne !gungseho m ' t '""' t .
H., gl Pos/ (Wwr . angen .) . Diskr .
Zuges . Sl 52645 Führer -Verl . kne .

Mann (Bäcker ) , 29 3., sucht Mäd¬
chen zwecks Heirat . Kl 5264>2 an
Füh rer -V» rl>a*g Ka<r!'$ruhe .

Dame , alJ^ nsL , Mitte 40, wünscht
Briefwechsel mich geb . Herrn in
gieordn . Verhalte .. zw . Wi » derbe »-
rat . E3 D 48?06 Führer -Verl . Khe .

Dame , Ende 30, gute Fig , vermög .,
mit gut eihgier . Wohn -g . u . Ge¬
schäft , sucht zw , , Gedankencus 't .
u . spät . Heirat intelligent . Herrn .
El 48906 an Fuhrer -Verl . Kar 's 'ruhe .

Dame , Rtheinländenin . repräs . Ensch .,
tücht ., mit 17j'ähr Tochter , l'arvge
Jahre i. Bad . gelebt , jetzt Baye r,,
wünscht Briefwechsel nwt getyikj .
Herrn gleich . Aiters , zw . Heirat .
Ausst , u . eleg . große Wohn . vorh .
SJ D 48914 Führer -Verlaig Khe .

Fräulein , kath ., mit net 't . Eigenheim ,
wünscht die Bekanntechaft eines
schlichten Herrn von 50—60
zwecks spä 't . Heinart . IS rwH Bild
49136 Führ e r-Ve rla g Ka rls ruhe .

Dipl .-Ingenieur , 59/178 , irtft Vermöo .
u . Heim , wünscht , die Bekenntecn .
ein . g-eblld . Dame zw . spät . Hei¬
rat . Bildzuschr . un <t. 49134 Führer -

!_ Verlag Karlsruhe ,
Sekretärin , 31 3., 1,68 groß , blond ,

»ehr gute Ersch . . wünscht Bekannt¬
schaft mit geb . Herrn in auter Pos1 rw . Heirat . El 49345 Führ .-Verl . Khe .

Kraftfahrzeuge

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Ver¬
luste , den wir durch den Helden¬
tod unseres lb . ' unvergeßl . Sohnes
u . Bruders Uffz . Anton Burgert er¬
litten haben , sagen wir allen herzl .
Dank . Bes . Dank für die überaus
große Beteiligung an den Seelen -
äintern u. allen , die seiner im Ge¬
bete gedachten .

In tiefer Trauer : Frau Anna Bur¬
gert Witwe und Familie .

Hatzenweier , 17. Dezember 1943.

Lenz -Holzvergaser Bulldog 25 PS , we
nig gebraucht , ackerluftbereift , sof .
gegen Bedarfsschein abzugeben .
Karl Gerweck . Landmaschinen - und
Zug -ma sch inen - Reparatur -Werk statt .
Bre t ten , Ruf 375.

Anhänger , 2rädr . für PKW . Tragkr .
bis 10 Ztr ., gas . El an Rod ! & Wie -
nenberger A.-G .. Bruchsal . Stfrum -
strafie 1. (8977)

Mietgesuche
Zimmer , nett ., heizt ).. (über Neujahr )

(ca . 5 Tage ), mögl . Stadtmitte ges .
SB 54175 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für die vielen Beweise herzl .
' An¬

teilnahme anlÄßl . des Heldentodes
unseres lb . Sohnes sagen wir auf
diesem Wege unsern innigaten Dank .

Josef Scbwörer n, Frae Hedwig
eeb . Oabler ; die Oeachwiater
Lore and Josef .

Homberg , 16. Dezeirtber 1043.

Zimmer , s . gut möbl , m Zentrelhz .,
i fließ Wasser , mögl . Sta <#tm !tte , bis
1 zu 80—100 .M . ab sofort gesucht

183 54181 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Vermischtes
W«, nimmt » Inig * von

Karl » ru*>» fteeh R» utllng ®n mit ?
23 M1A3 FUhw -VrM q Karltr uO« .

W» l6 «» ugnXh « rln , auch ( . Wüiciwau »
r« M* m 0« «. n yuc R)tv » * v . Kh« .



. ■ Sofa od . Chaiselongue , gebr ., ges .
Amtliche ^ 49744 an Führer -Vectriebste'l'le

Bekanntmachungen w Langensteinbach.
Chaiselongue für Kriegsversehrten

Kailsruhe . Diphtherie • Scharlach - g-es . El BR 2540 Führer -V. Bruchsal
? JÜn ^ i!ü£ !

Uü5 " Die beiden nächsten , Nachttische gesucht . El « 785 Füh -
ri -Ut'

c .™? ira en .,5 ? Q®n Diphtherie rer .Ve rlaq Karlsruheund Scharlach finden wegen der
Feiertage ausnahmsweise am Don- Wohnzimmerlampe und Sletol'ampe
rverstag ., 23.. u . Donnerstag . 30 . Dez . ! gesucht . 49820 Führer -Vertag Khe.
T943, von 14.30 bis 16 Uhr statt . Goldrahmen , 56x65 od . g 'röß ., ges .
Staatliches Gesundheitsamt . Kohler , Durl'ach , Qberwa 'ld 'str . 4 .

Kehl . Sprechstunden des Bezirksbau - Zimrr.eröfen gesucht . Großwäsch .
meistert . Am Freitag . 24.. u . Freitag, ! Färberei Schorpp , Karlsruhe , Kai
31. Dez . 43. finden keine Amtstage | serallee 37 Ruf 7220.
des Bezirksbaumeisters statt . Diese — ^
werden bereits am Do ., 23 .. und ST « »!?
Donnerstag . 30. Dez.. abgehalten . !_ EI_ 4WK FOhrer-Veriag Kar .'Sfutve.
Kehl , 18. Dez . 43. Der Landrat . | Küchenbüfetl , gut erhalten und

Ottenburg . Steuerkarten lUr da » Jahr Gasbackofen gesjicM El 52814
1944/4«. Die Steuerkarten d . Arbeit - 1. Ruhre.r-Ver .iag
nehmer werden noch vor Weihnach - Kühl- od . Eisschrank , gut erhalten ,
ten zugestellt . Lohnsteuerpflichtige,j für Haushaltf gesucht . G3 49®12 an
die ihre Steuerk . bis Weihnachten ! Füh per-Verlag Karlsruhe .

n
.
'
,
CJ ? ,

Ẑ af/ t r.f
rhaiV ^ ^ " ' Herd , weiß emailt , sowie Ohal-se

haben sich ab 27. Dez . 43. wegen
Ausstellung einer solchen an die
Stadtkanzlei III , Komstr . 4. Zi . 5. zu
wenden . Es wird gebet , Arvfragen . . „
vor dieser Zeit zu unterlassen . Den ;H<" d »ds ^ Ofen gesucht . 121 &56«S0
A. beitnehm entsteht dadurch kein Führer -Verlag Karfsruhe .

longue , gut erhalten , von Kriegs¬
versehrt . gesucht . C3 49705 Führ .-
Vertriebsstelle Neudwf .

Nachteil , da die Lohnsteuer im Ja - Herd , nviMI., gut erhalten , gesucht ,
rvuar noch nach der alten Steu-erk . I m Klötzer , Ne-i'bsheim b . Bretten .
verrechnet wird u . der Ausgleich imlgr r- — —— - — ———— — r——
Februar erfolgen kann . Die Steuerk . Dampfkochtopf aesucht . Kl mit Preis
sind zu Beginn dies neuen Jahres ! ar> 3- Mayl &nder , Khe ., PutHtzstr .8,1.
dem Arbeitgeber abzugeb . Versor gGasbackofen , gut erhalt ., gesucht ,
gungsempfänger geb . ihre Steuerk . j CSD52763 Führer -Verlag Karlsruhe ,
sofort bei der für die Auszahlung ' y .-Badowanne u . Korb'f-iwche g&* .
ihrer Bezüge zustand . Kasse ab . Für , ^ 5ZZ07 Führer -Verteg

' Karlsruhe .
alle Steuerk ., die jetzt zur Zu»&telIg . | ——- .— . . . — —
kommen , in den Jahren 1?4>4 bis 1946 Bado wannen od sonst . Wasserbe -
aber wegen Verlust erneuert werd . j häl 'ter gesucht . Leip'hei 'mer &
müssen , wird eine Gebühr von 1 JM \ Mend e , Kaii'sers 'tpape 169.
erhoben . Im Interesse d . Einzelnen Stubenwagen , gut erhaOten , ges .
ist es also gele -g . . nicht nur darüb I ^ ra 3066 Führer -Verl . Ras-tartt .
zu wachen , daß er in den Besitz !-- :- - :- _ _ c~ k7 ~ mü ~ « Ph äüT
einer Steuerk . gelangt , sondern auch K,

^
J|

Führer Verl Ja Karlsruhe
'

die Karten sorgfältig aufzubewahr .. ! S Fihww-Vertog Kwisiune ^
sofern er sie nich-t sof . benötigt . Kinderwäsche u. Kleidchen für 1—5-
Anfragen u . Anträge sind zu richten : | Zährig . von Soldatenfrau gesucht .
1. an das Finanzamt Offenburg ! El 54030 Führe r-Verla g Ka rlsruhe .

Handföhn und ©Pelrtr . HaanschneMe - jH .-Sportanxug , gut erh ., mittl . Größe , Marschstiefel , »chw ., gut erh ., Gr.
Maschine gesucht . El 530&3 Püh
rer -Vertag Karlsruhe .

H.-Halb schuhe , Gr . 41. geg . gut
erh . Umstandsmantel zu tauschen .

Wecker ^ 52692 Führer -Verlag Karlsruhe .

40. oder H.-Stiefel , schöne Form
Gr . 40. gebot . Ges . D.-Pumps . Gr
37, nur gut erh . CS) 52704 F̂.-V. Khe.

Bügeleisen , e-l., 220 V., ,
Schere u, Bestecke dring , ges . Herren -Skianzug , f. neu , db 'l ., m. 2 P. Burschenschuhe , wenig getrag .
® 53665 Führer -Verlag Karlsruhe . Gr ., geg . D.-Pelzmantel , Gr . 46, Gr . 56 u . 39, gebot . Ges . Winter -

nii„ Ai*Uon Qiö u.»r ??n o ' oi^tr svt : . Aufz ., zu tauschen . ^ 52599 mantel für 1'7Jähr . Zungen . E3 52571
'

SÄ ?20
k

fe «
22°

gesucht « Führe, -Vrtag Karlsruhe . ! Führer -Verl ^ Karlsruhe .Heizofen , 220 Volt , gesucht . (SJ — " -=■ ^ ' ^— - —
52534 Führer -Verlag Karlsruhe . i« . Skianzug . Gr 48, geg . Gr . 50- 52 2 P. Kinderhalbsch ., 1 P. Kinierstle -

i.1 #rir üüttKni./-! u «* ta , Iu tauschen . IS) 52210 Führe, -Ver- fei .. Gr . 32̂ 34, gebot . Ges 1 P .
Skihosen . El 52552 Führer -Verl . KheSki für 10!ährig . Mädchen , Rodel - f " " ■

sch'l'itten u . eis . Bettstelle ges . g Kar.sruhe . — -
El 53090 Führer -Verlag Karlsruhe . Konfirmandenanzug u . and Kleider , K- Haferlsch ., Gr 40- 41, K.-Schnür .

_ , . .— - n ! , . , , . - od . D .-Pei 'z od . Tuchm'an'tel , Gr . i st'iefel Gr . 37, K.-Wa'l'bsch . Gr . 36,
D.-Sk mit gut . bind tadellos er - M D.-Rohrs1ietel Gr . 38, gesucht , gut er* ., geboten , 1 P . K.-Sloislire -

"
cznan S .hJfr 'wlni B-iete ve-rskb . Nähmaschine , g-r«öß . fei , Gr . 35—39, ges . El 52201 Füh -

Prers® 53080 Führer -Verl . Khe. Kokosteppich , große Burg , Hand - | rer -Verlag Karlsruhe .
Rodelschlitten , gut erhalten , ges .

S 52653 Führer -Verlag Karlsruhe .
■a-pb ., eielctr . Eisenbahn u . andere Rollschuhe geg . Voller zu tauschen .
Spiele . E3 52606 Führer -Verl . Khe , — '

Rodelschlitten (2-SitzerJ gut erhal - iKnickerbocker , gut erh .. für 10-3ähr .
ten gesucht . EI 49|704 Führer -Ver¬
triebs «teile Neudorf .

Rodelschlitten gesuchl . Ei 53227
Führe r-Verleg Karlsruhe .

Reitsattel gesucht . EJ RA. 3040 Füh¬
rer -Verlag Ras'tiäitt.

Dezimalwaage bis 2 Zentner , zu
kaufen gesucht . G3 BR. 2331 Füh¬
rer -Verlag Bruchsail.

Küchenkessel , doppeiwancHig , Gly-
renin od . Wa-s'serbad , ca . 1000—

geboten . Gesucht lange Hose für
17-Jä/rr . oder Hut , dunkel , Gr . 57
El 52451 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr .-Uebergangsmantel , Gr . 46, ges .
Regulator od . Filmbox , 9X12, geb .
E ] 52720 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel u . Anzug , gut erh .. für
14J. Zungen , gebot . Wintermantel ,
gut erh . . für 18J. Jungen . Gr . 44,
gesucht . El 5271S Führer -Verl . Khe.

W.-Mantol für 10 J . gebo 't ., Mantel

1500 Ltr ., sofort geweht . El K 49760 <?L tS ®
ii

ür ILLfTd
FÜ-hrer -Verfaig K5ri »ruhe . I K1» .-Rw>thenm, Haop^istr. « . » .

Waschanlage , elektr ., k-ompl ., gnrt JUnglings -Wlntermanfel . gut erhalt .,
erh ., für Mietwa -schküche gesucht .
El 49470 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kolzdrehbank und Dreherwerkzeug
gesucht . Gebr . Himmelheber , Mö¬
belfabrik , Khe ., Kriegsstra -ße 25.

weg Berücksichtigung besond . Ver- R^ jio oc| t Volksempf ., gut erbauten
Führer -" Whältn .' sse und wegen des Eintrages

von volljährigen Kindern .
gesucht . E ! 524-4-8 V. Khe .

2. Bei d . Stadtkanzlei III , Kornstr . 4, Bundfimliypar rt <W*y g es . B3 mW

Zi . 3 : a ) Aenderunq cter Steuer - _ Prers 531/4 Fi. h -er -Ver .ag Karfsr .
gruppe . b ) Eintragung v . minder ] . Radio -Röhre A L. 4, 1 P . Seehunds - Rifben , 5— 10 Ztr . . u Heu . 5—10 Ztr .,

Bandsäge gebr ., z . Schneiden von
Tank'hol 'Z, zu kau 'fen gesucht . El
an PostschOießtoch - Rastatt 118/ 114.

Bandsägemaschine , kompl ., gut er -
haOt ., gesucht . Phi'Üipp Wiesner ,
Karlsruhe -Hafen .

Feidschmiede , groß , mtt Motoran¬
trieb , 220 V., dring , von Fabr . ge¬
sucht . CE3F 49756 Führer -Verl . Khe,

Fahrkuhgeschirr , (Slnm-band ) größ .,
gart erh ., kleines Kuĥ ägelchen ,
Wetterb -a-rometer , gu 'te Kleink'in -
derwäsche gesucht . EI 49602 an
Püihrer -Verl 'ag Karlsruhe .

Kindern , c ) Veränderung des Fami- j feMe für Skier zu kauf , gesucht ,
lienstandes . d ) Sonstige Fragen . Frau Merke !, Gernsbach , Wa^d -
Offenburg , den 18. Dez,ember 1943. | bachstnaße 17.
Der Oberbürgermeister Lautsprecher gesucht . El 52724 Füĥ -

rer -Ver !ag Karlsruhe .Stellen ' Angebot e Met*.Anode f. B«tteple«mp^. 9W
Kucnentachmann gesucht . M .- e ^ & A 101 F^ rer -Verl . Gaggen -au .

deutsches Industriewerk sucht ein . Kopfhörer gesucht . S 52810 Führer -
Fachmann . der mit der Ueber -1 Verlag Karlsruhe .
wachung der Gemeinschaftsküchen ^ |t j<or ^ eon ^ qiJlt erhalten , gesucht ,
betraut werden soll und in der ,3,52554 Führer -Verlag Karlsruhe .
Lage ist . einen Kuchenzettel auf - — - — fl»r ~TT[KKr
zust . . nach dem entspr . der kriegs - Zlehharmonlka , gul erh . für 14jahr .
bed Verhältnisse ein schmackhaft . S^ ^ucnt . Fgsiu
Essen auf den Tisch gebracht wer - Khe .-Bulach , L'it'zen 'hardstr aße 123 .
den kann . Daneben untersteht Ihm Ziehharmonika als Weitin .-Geschenk
der Einkauf , sowie die Disposition ! für Anfängerin gesuchl . E3 53252
von Lebensmitteln . Herren . die | Führer -Verlag Karlsruhe .
obigen Anford . entw . □. imM ' h' ®' !n ^ aniwÄ

'
lta ; htoKner, gesucht

u^ r
n
BelC ^
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-
von Zeugnisabschr . wenn mögt . Ziehharmonika . Akkordeon , gesucht ,
eines Lichtbildes , und unter An - ta BR. 2329 Führ .-Verl . Bruchsal .
gäbe d . Gehaltswünsche u . K 49759 Schifferklavier , erstklass , gesucht ,

n den Führer -Verlag Khe . richten . ^ 49-127 Führer -Verlag Karlsruhe .
l * gsrfUhrer für die Ausländerlager SchUIergeige mi1 Kasten zu ka>u

ein . groß . Industrie - Unternehmens fen gesucht Richard Hellriegel ,
in Stuttgart Klr sofort gesucht . E2 ; Bnjcfvswl , Tunnelstraße 16.
unter Kennwort ,,Ausländerabteil ." '

für Landhof gesucht .
Führer -Verlag Bühl.

El Bü 2579

Täusch
Offiziersuniform (Heer ) , kompl .. geb .

Gesucht guf erhalt . Polstersessel ,
Bettwäsche u . Bodenteppich . Beck .
Karlsruhe , Damaschkestr . 68.

Offiziersmantel (Luftw .) fe'st neu .
geboten . Ges . 8 m Ig . Läufer .
Forst mal er . Ottenburg , Schlllerstr . 15

Uniformhose , gut erh ., f . schl . nrvittl.
Figur , für m. Sohn , sowie Schrank
u . Kommode gesucht , evtl . Tausch
gegen Kindersportwagen . S 52804
Führer -Verlag Karlsruhe .

gebot . H.-Wintermantel o . Stutzer ,
Gr . 48. ges . E3 52668 Führ .-V. Khe

Knabenwintermantel , gut erh ., für
1-4—15 3., geboten . Ges . eben s .
für 16 3., Gr . 42, evtl . Aufzahlung .
El 52591 Führer -Verlag Karlsruhe .

EI 52632 Führer -Vertag Karlsruh ) .
Rollschuhe , Gr . 29—31, ges ., evtl .

Tausch geg . D.-Ueberschuhe . Gr.
37/58 . El 52687 Führer -Verlag Khe .

Wohnz .-BUfett, Vitrine , Ausziehtisch
mit 4 evtl . 6 Stühlen gesucht . Biete
2 seit , schöne seid . Daunendecken ,
Werlau sg 'lelch . El 52817 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Schaukelpferd , fa-st neu . geg . Bett¬
umrandung zu tauschen . G3 52510
Führer -Verlag Karl sruhe .

Kleiderschrank mit Fächern geboten .
Küchenbüfetl gesucht . E ) 52493 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Bettstellen mtt Matratze ges . Biete
Brautschleier , w . Schuhe . Gr . 37 .
S 52552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , Eiche , m . Roit , gebot . Gesucht
weißes Bett mit Matratze . EJ 52654
Führer -Vertag Karlsruhe .

Bett , fast neu . komplett , geboten .
Suche Pelzmantel Größe 421—44
El 52288 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kind -Lodenmantel , gut erh .. f . 7—10
3ähr ., geboten . Herr .-Armbanduhr ,
Photo -Apparat oder Märklin - Bau-
kasten ges . (Wertausgleich .) E BR
2310 Führer -Verlag Bruchsal .

Lederpumps , 1 P ., wenig getr ., Gr . 38
( in blau ) gebot . Suche gleiche in
Größe 40. blau od . braun . El 52324
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Lederpumps , eleg , schw ., Gr . 39,
gebot . Ges . D.-Bademantel . Gr . 44
bis 46. El 54148 Führer -Verlag Khe

Wildlederpumps , dkl .-grün u . braun ,
mit höh . Abs ., wenig getr ., Gr . 40,
gegen Sport - od . Straßenschuhe ,
mit flach . Abs .. Gr . 39/40 . zu tau -
sehen . El 49145 Führer -Verlag Khe.

Schuhe , Gr . 36. weinr . WildC Vi h .
Albs , geb ., ges . Gr . 37Va höh . Abs .
El 52576 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , Gr 40, gut erhalt .,
gegen Gr . 38V,39 , zu tauschen . S
49120 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Pumps , Gr . 37. geboten .
Ges gleichw . D.-Schuhe , Gr . 39
E 52696 Führer -Verlag Karlsruhe .

D- Schuhe , Gr . 37. od . D. -S.-Mantel
gegen Koffer zu tauschen gesucht .
G3 52713 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Schuhe , eleg ., Gr . 41 . geboten
Gesucht Skistiefel , Gr . 41—42, oder
Skihose . EI 52458 Führer -Verl . Khe.

Kostüm , Gr, 40, grau , gebot ges . Dame nschu4ie (weinr . Pumps ) prima
Ro'hrstiefel , Gr .36. Burkhardt , Khe . j Led(er kia,utm getrag , mittel 'hoher
Kronenstr . 16, atods . v . 7—8 l>hr . Alb« ., Gr . 38- 38'/- , geboten . Ges .

D.-Winterkostüm , -mantel od . Pelz - flach . Absatz , Farbe gleich . E
mantel ges . Biete br . Chev .-Pumps , 52299 Führer -Verlag Karlsruhe .
•höh . Absatz , Große 4.
rer -Ve rlag Ka rl s ruhe .

I 52521 Füh - Damenschuhe , rot- blau . Gr . 38. geb .
Gesuchl Rodelschlitten . D.-Rohr-

2 Damastbezüge , rot , gebot . Gesucht »
2 weiße Damasfrbezüge . 0 52523
Füh rer -Ver lag Ka rl s ruhe .

2 Steppdecken , fast neu . geb . Ges .
Pelzmantel , evtl . können Russen¬
stiefel getauscht werden . El 52289
Führer -Verlag Karlsruhe

2 Filetmotive , handgestr . u . hand -
g es topft , Leinen , 70X45 cm , für
Vorhänge gebot ., ges . Fahrrad f
IQjä 'hr . Jungen . EI 52398 F.-V. Khe

Leinenhandtücher , 6 St ., u . 6 Leinen -
Servietten gebot ., D.-Armbanduhr
od . Kd .-Fahrrad , od , K- Sportwa¬
gen gesucht . Gebot . 1 P . hand -
ge -stlckte Kopfkissenbezüge , ges .
Eismaschine , 2 Ltr . Imh., od . Kü¬
chenwaage . E 49232 Führ .-V. Khe .

Tischstanduhr , schöne , gebot ., ges .
Hohner Handharmonika , evtl Aufz.
E 52408 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachttischlampe , s . schön , geboten .
Gesucht gut erh .. mod . Pumps mit
f| . Absatz , Gr . 40. E Ge 3540 Füh»
rer -Verlag Gernsbach ,

Lampengehäuse , f . Laubsägearbeiit ,
30m gebot ., ges . Bär od . Puppe .
Ber ton , Khe ., Rüppurrerstr . 20, H. 3

Teppich , gut erh .. ca . 2' /»X3V». zu
kaufen od . geg . gute Geige zu
tauschen . E >52694 Führ .-Verl . Khe .

1 Teppich ges . Gebot . 1 Öberbett
mit Federn , nicht gebr . . evtl . Aufz.
E 48997 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde , Schweizer Landschaft ,
geg . schw . Wlldlederschuhe , Gr .39,
zu tausch . E 49046 Pühr .-Verl . Khe

PuppenkOch « , out erh ., mtt EltvrlcM .,
gut erh . Rodelschlitten . 2-Sitzer /
gebot . Gesucht gut erh ., handgem .
Kinderkorbwagen , gut erh . Stadt¬
tasche . E 52520 Führer -Verl . Khe.

Puppen <Kochofen und Puppen - Näh¬
maschine gebot . Suche Reit - oder
Rohrstiefel . 39—40 . od . D.-Skianzug ,
Größe 44. Wertaj -sgleich . E 52489
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gliederpuppe mtt echtem Haar und
gekleidet , gebot . Ges . Eisenbahn
wagen . Lokomotive vorhanden .
Näh , b . Klingel . Khe .. Rheinau . 5.

Zoll .-Puppe , Schlidkröf , 50 cm. geg .
Fuchspelz od . D.-Rohrstiefel . Gr . 39.
zu tauschen , mit Aufra +vlg . E 52816
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theddybür , 60 cm , geboten . Gesucht
2 Mädchenpui 'iover für T5-3ährige . '
E 52482 Führer -Ver lag Ka rlsruhe .

Schaukelpferd gegen Puppe zu tau¬
schen . E 5261S Führer -Verl . Khe.

Schaukelstühlchen geboten . Knaben -
Stiefel . Gr . 28/29 , gesucht . El 52555
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappsttfhlchen , gepotal , od .
Dreirad , gut erh ., geg . etoemol '-
chen Puppervsportwag . zu tau»öh.
Rütrler , Kne .. Yorcks^ raße 66 .

Kinderlaufstall , n . gebr . , gebot , Ak¬
tenmappe od . Koffer gesucht . E
52827 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindertischchen m . 2 Stühlchen geb
Ges . schöne Puppe . E 48990 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Kindertisch u . Stüh-lohen geboten .
Suche K.-Sportwagen , evtl . Aufz.
El 52619 Fühner -Verlatg Ka r̂frsruhe.

H.-Taschenuhr , vergoM . . gebot . Ges . [Herren -Handschuh , grau . Markittialle
Schreibmaschine , gut erhalten . E verloren . Abzugeben : Braun . Khe .,
52460 Führer -Verlag Karlsruhe . 1 Weinbre nne rst raße 2.

Schrc-ibrraschino gebot . Pelzmantel , « . Handschuhe , gestr .. br .. Samstag
42/44 , ges . E 52584 Führ.-V. Khe. , vorm . V2II Uhr Straß ^nb . Richtung

Schreibmaschine zu kaufen oder lu ! Durlacher Tor verlor . Fundmeldung
teihen ges ., evtl . Tausch gegen Fernsprecher Karlsruhe 2896 .
schönen Lino!eum1eppiich ( 2x3 m . Trauerhut Sonntag abd . 7 Uhr Haupt -
Lachmann , Khe., Vinzentiusstr . 9.

Kofferschreibmaschine geb . Schrank¬
nähmaschine gesucht . E 49041 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Jungmädchenbücher (Ury . Splry , Wol
dermuth usw .) gebot . Ges . Eisen
bahn (el . od . Uhrwerk ) , auch son¬
stige Knabenspielsachen . E 49117
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Aktentasche , Leder , gut erh ., geb .,
D.-Rohrstiefel , Gr . 39/40 , gesuchl .
63 512987 Führer -Verlag Karh -ruhe .

Krokodil -Tasche , sdh . Pump« , Gr .
38, Deckbett , gut erh ., 10 m Gar -
ten -schliauch , Staubsauger 220 V.
gebot . Gesucht H.-Anzug , Büfett
od . Klavier ('Wertausgleich ) . E
52692 Führer -Ver ^ g Karl-siU'he .

D.-Handtasche , Schweinsleder , mittl .
Größe , geb ., ges . hell . H.-Sport -
mantel , Gr . 48. E 52559 F.-V. Khe.

bahnhof Haltestelle verlor . Abzug ,
geg . Bei . bei von Waltershausen ,
Khe., Redtembach ^ rstr . 20. Ruf 8501 .

Hut , hellgrau m . blau - roter Feder ,
Samstag abd . zw . Btti . Tor u . Markt¬
halle verl . Gen . Belohn , abzugeb .
Sitzler . Khe., Augartenstraße 58.

Flizhut , grau , am Sonntagabend I. d .
Hirschstr . verl . Geg . gute Belohn .
auf dem Fundbüro Khe. abzugeb .

Knirps , nicht gebr ., gebot . Puppen¬
wagen . mod . . mit Babypuppe ges .
E B'R 2308 Führer -Veriag Bruchsal .

Knirps , nicht gebr .. gebot . Füllhalter
m . vierfarb . Bleistift od . Filetdecke
ges . E BR 2S11 Führ.-Verl . Bruchsa l.

Keilriemen , versch . Größen , tauscht
H.-Anzug od . W .-Mantel . E
Führer -Verlag Karlsr uhe .

Ski , fast neu , 190 cm lang , geg . H.¬
Halbschuhe . Gr . 44 , schwarz , zu
tauschen . E 54119 Führer -Verl . Khe .

Burg mit Soldaten gebot . Suche gut¬
erhalt . Trainingsanzug (mittl . Gr .) .
E 54203 Führer -Verlag Karlsruhe .

100 Bleisoldaten gebot . Ges . gebr .
Kleid . Gr . 46. E 52501 lühr .-V. Khe.

Eisenbahn , gut erh ., o . Dampfmasch ,
gesucht . Biete gold . Damenring m .
Onyx . E 52677 Führer -Verlag Khe .

Eisenbahn , elektr . (gr . Anlage ) geb
Gesucht Leica 1 : 2. Projektionsap¬
parat mit Filmen gebot . Ges . Herr .-
Skistiefel , Gr . 43/44 . H.-Sklhemden ,
38/39 . Anruf 2179 Khe . . nur 19—21 U .

Eisenbahn , elektr . . Gleichstrom , mtt
Zubeh ., gebot . Ges . D.-Pelz od . P .
Mantel . E 524-45 Führer -Verlag Khe

Märklin -Eisenbahn . Spur 1. mit Dy
namo (Gleichstrom ) u . viel seit . Aus
stattung , tadell . , geg . Koffer -Radio
od . Allstrom -Gerät zu tausch .
E mit näh . Angaben unter
Führer -Verlag Karlsruhe

Märklin -Uhrwerk -Eisenbahn mit Zube
hör . gut erh .. gebot . Gesucht Ro¬
bert - od . Kleinkalibergewehr . Rolf
Melnzer , Neureut/B ., Friedrichstr .25

Kinderkino , Norris -Kadett , mit Fll
men , gebot . Ges . wird Radio mit
Aufzahlg . E 54085 Führer -Verl . Khe.
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schleöener Betriebsvorgärvae nach ^ v AVruhe
B -Baden ges . El 49258 Führer -V.Khe . ® 58241 FWtrer-Verte g Karl̂ rvme.

Köchln , erfahr ., rur Unterstütz , der Grammophon gewcrvl El 4829 FUh-

Werksküchenlelter -in f. d . Gemein - i n»r-Verj»g OflerVburg.
schaftsverpfleg . meines Betriebes Grammophon od . Handharmonika zu
im Schwär zw . zum baidmögl . Eintr. j kaufen gesucht . E BR 2544 Führer -
qes . E 49727 Führer -Verlag Khe . | Verlag Bruchsal .

FrSuieln . tücht ., gesetzt . Alters , für Koffergrammophon , gut erh . . ges .
Büfett u . zur Führ, des Haushalts . ® 55595 Führer -Verlag Karlsruhe ,
da frauenlos . sofort od spater in pfaN. „,p |äier , elektr ., 110 Vo+t , ed .
Hoteibetrieb <?^ s . Nur E mtt Bild Allstrom , evtl . nur Laufwerk ges .
■- J T c 10087 Kl 5262^ Führer -Verlag Karl. ruhe .

■ ■ Zupfinstrumente , Baialeiko bevorz .,
für Gemeinschaftisteger gesuclut .

__ _ C3 49231 Führer -Verlag Karts ruhe .

und Zeugnisabschriften
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkaufe

Abendkleid , schwarz , m . wC . Pert ., »tiefei . Lemrwtell. gefütt . . giut erh ..
Seid .-Georg ., Gf . 412, scW . Flg ., Gr . J8 , gebot . GeJucht eben » . Gr.
geboten . Gesucht Kosltim , braun 36-—37. gg 52570 Führer -Verlag Khe.
od . grau od . Wolllcleid terWg , ö s menschuh «, put erh . . In schwarz ,
Gr . « . B1 5M13 Führer -Verl . Kt» . . zz g^ a Brautkleid , mod . . Gr.
Wollkleider , schw . u . rot . Gr . 44. ! 42, zu tausch . B] 82530 Führ.-V. Khe.
Blusenrock schw ., Turnschuhe Gr . Ueberschuhe , nicht getrag ., prima
38, lederschuhe . Krokodil , altere , Oualii'tlil , Gr . 38, geboten . Suche
schm . Form. Gr . Wh . silb . D.-Uhr ] e pa g Schlafanzug , evtl . Seiden -
gebot . WinlerkostUm dklbl . . Win- I nachtihemd Gr 42, gegen entspr .
tersportmarrtel . WoHklel-d . dklbl . Au», ^ 49123 Pührer -Verlag Khe .
Gr . 40—42, u . mittl . Handlederkof - — ——
fer

'
ges . a 52447 Führer -Verlag Khe . » .-»«nnschuhe . Gr 37. gut »fh ge -

— 1 boten . Lederhandtasche gesucht .
Wollkleid , Gr . 42. 1 weißes Kleid ! ^ 521g» Führer -Verlag Karlsruhe !

(Plii'sseerock u. Jäckchen ) , nicht , — ^ . .
getragen , zu tauschen geg . sehr v .Stiefel od . gute Sportschuhe Gr .

gut erh . D.-Wir>termantel , Gr . 44. S« de echte Schweins -

El 52401 Führer -Verlag Karlsruhe , lederhandschuhe I,. « . .Herrer ^ and
«— _ —■' und Brieftasche (Schafsieder ) . E

1 Kaffeeservice für 6 Pers ., 1 Wind¬
bluse grau 2 Paar Stiefel , alles
sehr gut erh . . für 12J»hr . Jungen ,

, gebof Suche D.-Wintermantel . Gr.
44. ta

'
57655 Führer -Verl . Ra rlsruhe .

t Kinderbesteck . Messer u

Skihose , Gf . 42, od . D.-Stiefel . Gr . ! 53990 Führer -Verlag Karlsruhe .
36/37 . ges Gebot . Rodelschlitten , 1- . .. . .—r — n
gut erhalten . H OF 4838 Führer - °

r
1

.'f 1̂ • n %rhf ^ G , « 1 ,
Vorlan Offcnhi .rn Gr . 44, Od . D.-Schuhe , ör . 4U. ges .Ver ag_ Ottenburg , a 52685 Pührer -Verlag Karlsruhe .

D KostUm, braun , Flg . 44, zu verk . Projektionsgerät f Dias , 5X5 ge -
80 Khe , Kai 'serstr . 174, I. An- eignet , z>u kauf ., evtl . f. 1 Feier -
zusehen von IS—16 Uhr. tag zu leih , gesucht . Ger« wird

D.-Sportjacke (fn ^ r ., warnt , GTT; ^
ho_:i WWI Lehmann , Germ -

44) 50 M zu verkauf . Schneider ,
Karlsruhe , Stelnstraße 8. Taschenuhr , auch repar .-bed ., ges .

Fuchsplz . Import ., 720 M , Waooer - ^ 5M » Fü»>ret -Ver>ag Karlsruh « .
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_ 52« M Führer -Verlag JCarttryho . _ | ^ ,^ 0
e
Gr" s?

r m1? flart
' O- Oumml . ll . f . 1. . chw „ w . aetr . . od .

rn n = ll D.-Schuhe , br . . mit h . Abs .. Gr . 40 .
B ßirton Sonh ?on «tTn(io Wl 9 ®bot Suche schw . Pumps . Gr . 40,lowskl . B.-Baden . Soohienstraße 35, | moc| ScWrm, gold . D.-Rlng od . gr .

Operniälbum u . a . f . KtaMier, 30 Wächter -Uhren , mehrere , gebr . oder
Wi , Regulator 45 Ml , zu verkauf . ; r>euw ., werden dringend gesucht .
E 53^71 Führer -Verl>ag Kar lsruh e . ; E 48856 Führe r-Verlag Karlsruhe

bei Brückner . (W ) mod . Filzhut . E 5257? Führ .-V. Khe .
" "

swTÖ^ Gr
' M' T- J m 2.?35

'
Ö^ istlet . l . gut . Gr . 43. geboten .Skihose Gr . 42 gesucht . E BR 2335 » afmo r>»rkA Hausschuhe .

Füh rer -Verlag Bruchsal
Herrenanzug , dunkel , Größe 50, gut Kompaß u. Segeltuch -Wäschetasche

ei halten , 100 W n » verkaufen . dringend gesucht . E 53155 Füh-
E 53651 Führer -Vertag Karlsruh « rer -Verlag Karlsruhe .

H .-Lackschuhe , Gr . 8, 25 z . vkf . Operngius u . Wäschetruhe gesucht . ' >w>g . B1 2816 Führ .-Agent . Bretten

E Führer -Verlag Karl 'sruhe . ! El 5Z/ |86 Führer -Ver'liaig Karlsruhe , b .-Mantel , dbl ., gut erh ., geboten
H .-Sporthalbsch ., Gr . 43 , u . H .-Fi !z- Pistole , 9 od . 7 .65 mm ges . Heinr .

hut , Gr . 56, zus . für 36 W . z . vkf . Berner . Karlsruhe . Lessingstr . 51 .
E 55?2S Führer -Verlag Kar!« ruhe . p|stol «, 6.35 od . 7.66 gesucht . Karl

H.-Rohrstiefel , Gr . 44, fast neu , 50 Hatsel , B.-Baden , Gern «s>bacherst . 70.
m . Khe. , Wi'lhel -nstr . J0 , A^ Licht . 0aid . „ stahlschränke , alte , auch

geg . warme Decke . Hausschuhe ,
led . fast neu Gr . 42—43. gegen

Gamasch .-Anzug , Wolle , s . gt . erh ., z Herrensporthemden . H-alsw . 37.
f . 3—5jähr . Jungen , geboten . Ges . g &olz Leopold ^hafen . Haupt *tr .61 .
Knabenm ., nur gu>t erh ., für 7 8J . D .D0hr«ti <>fei 37 38 PuDoe aroß
Iinn.n ?Rix Piih - . inoni RrftHen u .-Konrsiieiei , 3/ so , Kuppe , gruu ,

1-Loch-Kocher , elektr . , 120 V., gebot .
Gesucht solchen 220 Volt . Khe.,
Herrenstraße 56, IV.

Gaskocher , 2fl .. Rodelschlitten . Thed
dybär . 7o cm , Puppe u . K.-Wäsche
gebot . Ges . Kostüm od . v .-Winter -
mantel , 46—46 . E 52699 Führ .-V. Khe.

Kochplatte , elektr ., 220 V. . geboten .
Gesucht elektr . Kochplatte od . Ko¬
cher , 120 V. E 52505 Führ .-Verl . Khe.

ü Holländer , gr . , m . Zahnrad u . Gummi ,
Puppen sportw . Burg , Schlittschuhe ,
Rollsch .. H.-Halt>sch .. Gr . 42, geb .
Gesucht Harmonika IV od . Akkor -
deon , mögl . Hohner . (Wertausgl .)
E 52008 Führer -Vertag Ka rlsruhe

Gabel
90 g vers . gebot . Ges . Linoleum
für Usch . Größe 2,02 auf 0,74 m .
E 49107 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haush .-Kaffeemühle , elektr ., ges .. ev
Tausch gegen größere Mühle . E
52723 Führer -Verlag Karlsruhe ,

KUchenwaage m . Gew . gebot ., ges .
H.-Anzug , Gr . 46 (Wertausgledch )

Füh rer -Verlag Karlsruhe

H.. od . D.-Rad , gut erh ., gebol Ges .
H.-Anzug '

u . Mantel . Größe 48—50.
El 52807 Führer -Verlag Karhsruhe .

Eimer , Wanne . Wasenkessel . 2 Koch
töpfe gebot . Gesucht 1 Paar KIn¬
ders kisliefel , Gr . 36. E 52211 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Bade -Einrichtg . , gut erh ., ges . Geb .
D.-Fahrrad . Karisruhe , Ruf 1089.

Wäschemangel gut erh ., geb . Ges .
Damenrad , auch ohne Bereifung .
E 53772 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Waschmaschine , Rennschlitten (Bob ) ,
D.-Bademantel gebot . Ges . Pup¬
penwagen mtt Puppe . E 52656 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

gebot Suche Pelzmantel . 42. od .
. . _ mod . W .-Mantel , evtl . Wertausgl . I

Puppe gesucht . Wehler , Gernsbach , ^ 52484 Führer -Verlag Karlsruhe
Forsthaus Müller (353-4) MHdchenstlefel . & r ZB. gegen

D.-Mantel , heller , Gr . 42 , geboten .
Ges . H.- u . D.-S'kij'acke , Gr . 4L u .
42. E 52561 Füh rer -Verl ag Khe.

D.-Regenmantel , Gr . 42. gebot . Ges .
Bademantel , Gr . 44. E 52801 Führer -
Verlag Karlsruhe .

, ' 5 » -
Halbschuhe , flach . Absatz . Gr . 38,
zu tausch . Khe ., Neckarstr . 30, pt . r .

Mädchenstiefel u. Halbschuhe , Gr . 34',
u. gut erh . Handharmonika gebot .
Gesucht Mädchenstiefel u . Halb¬
schuhe , Gr . 36—37 elektr . Eisen¬
bahn od . Knabenfahrrad . Scheuer -
pflüg . Karlsruhe . Kreuzstr . 4.

Bettstelle zu verkf . 20 "M . . Anzus . l unbrauchbare , geg . Kasse laufend
2W i/2i— i/j2 Uhr u . V,8 U. ab-d-s . j gesucht . E erb an M . Klammroth ,
Durlach , Bäderstraße 5, II . ! St raßburg . Moltkestr 10. Ruf 270 66.

OalgamWde, . wiiwCwich . Art , Keiexeug , Reißt »re « , Reißschiene u . ;p -:* ,^ r:„ . *cha ?/ . 8* '
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nrer -verl . Khe. Wnkel , ilnd . rh
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schut, . , bwun .
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Kh^ : 49313 Führer .Vertag Karlsruhe . ^ ^ ,» . . « . >>1. 1. « hwe^ . geboten , ^ ^

sfen , 6 - ^ 7
'-

^
« -

mm * *™ . d» » Ä °^ 1 Georg
^

-SchaL
Ö
|SI 49143 F

*
ührer -V. Khe! ' B F̂ hrer -Verlag Karlsruhe .

^ 53589_ Führer -Verl»gKa rlsruhe . 49Z14 ^ -V Kh^ lF . . -« lntermant . l, sch « . . gebot
^

G^ s
' D.-Sklstlef . l , Gr . 40, geboten D,

— . ki i- —>tr _ - ■ Skistiefel , Gr . 42 , ges . ; 0 .-Sport -
Stiefel , Gr . 3» , gebot ., D.-Haus¬
schuhe , Gr . 4t2, ges . El 52596 an
Führer -Verlaig Karlsruhe ,

Herd , wei8 , g«t >r ., 20 XX ru v <rk.
t*ha Pi .nnutrr DMtAttAr St^ 108 II Medliln ^ Ucher U. Pathologue , Wly -
Kh« .-Rüppurr , w

„ loiooie , Anatomie i . S^ »d . ges .
Iteinauttopf , gr ., 30- 3S ttr .,15 M . ^ RJ 1W0 F(jhr .-Vert B.-Baden .

u . 2 kl ., rui . 17 M ru verkaufen . - = —— - — - — — ——
13 53614 Führer -Ver lag Karlsruhe . »weite Refe -Bueh, Ohl AS , rur

. . . . . - in- Beendigung der M« i*terpri >f ., ev .
c rhi ' nur leihweise , gesucht . K an Back,

18 Xhl l . V» . El W SS F -V- Ktf . , ot ^ rkochen bei Aalen (Wttbg .) ,
PuppenkUche , große , für 30 XX .zu langestraße 16.

verkf . B3 5Z5S7 Führer -Verl . Khe . Nietische sänrt>l. Werke zu kauf , gm
Burg 25 XX ru verkaufen . IS 54026

Puppenwagen , gleich welcher Art .
52553 Führer -Verlag Karlsruhe

Führer -Verlag Karlsruhe .

MKdchen -WIntermantel . Kamelhaar , f .
8—10)8hr . Mädchen gebot . Gesucht , ,
Skihose f . 13-14, . Jung . Anzus , Khe . Skistiefel , Gr , 37 gegen H.-Wirrter
Adlerstr . 18, HWn . Iii , bei Patlmer . mantel für 17Jä+ir . Jungen . IS 52198

K.-Mantel Klr 10-J ., Füllofen , kl „ geb I , Whrer -Verlag Karlsruhe . —
Gesucht K.-Mantel f . 14— 15-Jährlg . Skistiefel , Gr . 38/39 , gesucht . D -S ie-

. s m*i w . * . 21 52242 Führer -Verlag Karlsruhe . fei . höh . Absatz , Gr 38, elektr .
letzsche samtl . werice zu icaur. ges . —̂ _ . :— . , H&izDlattp 220 V 1 Paar Ueber -
a RA 1242 Führer -Verlag Rastat t . H*" 9*r ,_ Webep ., Gr 44 , br ., gw> schuf e Gr M geboten . Sl 52938

führer -Verlag Karlsruhe .Bücher Uber Durlach , BrotChOren ,
erh ., gebot . D.-Sportmantel , blau ,
Gr . 44, girt erhalten , gesucht , IS

Spielwaren , nicht gebr . . 10—20 XM »Uder Photos Postkarlen (auch Klhrer -Vertag Karlsruhe
zu verk . Anzus . ab Dienstag , v . 16 wenn beschrieb ., sucht W . Buder . l— 3 —
bis 18 Uhr . Khe ., Hardter . 6 . V.

Skistiefel , Gr 40'41. gebot Gesucht
« wj,i uw. fci.irww ., ™w- 'i »• . ■—— ■i . , , , 1. 1/ D -Russenstiefel Gr . 39. EU 57473
Khe .-Purlech , Gymna »!<,ms1raße 5. ° rw^ - lljaeke

^
™ t IC

^
JUie , Pjhrer -Verlaa Karls ruhe

Indianer , auf Twrfell gemalt , schön , Lehrbücher : Schllnk : Techn .Mechanik, | a^
°
cjer

'
obe

"
auch

e
SperT

9
für

^
sdil Skistiefel Größe » 39 gesucht gegen

- - 1 - tadellose Herren -Armbanduhr .
El 52274 Führer -Verlag Karlsruhe .Wandteller , 2 Stück echt vergold .,

schön . Heidelberg und Salzburg ,
Marmorplatte , weiß , groß , oval ,
100 XX , Säule , schwarz poliert , 25
XX, & !a ssemm lungs kas ten 20 XX
zu vkf . El 53685 Führer -Verl . Khe.

Öhnlnge , sTfto. »35,
~

mrt KoraMon,
färb ., nicht getr ., 12.50 XX z . vk
13 49838 Führer -Verlag Karlsruhe .

WeinkUhler (Schmiedeeis .) 80 XX ,
Bild, Druck , unt . Glas , 50 JM, Li¬
körbecher , 9 St., 35 XX. 1 Lampen
(Pi1*men ) nicht mod . , 40 X/X, 2
Holzsessel , rus . 30 XX , 2 Saat -
eggen 80 XX zu verkaufen , El
49842 Führer -Verlag Karlsruhe

leilapp ; .
gf . Gemälde 90 XX zu verkaufen .

' S ! RA 3083 Führer -Verlag Rastatt .
Kassenschrank f . 300 XU zu verkauf .

Besichtigung Mittwoch ' /i4 l>hr
Khe .. Moltkestraß © 131.

I„ Gr . 1,70 m . E3 5-7560 F.-V. Khe.Herrn . Meyer : Mech . Technologie
der Baustoffe . Scheffers : Höhere ;- , . .—-
Mathematik dringend gesucht . EJ &rau Gr 42/44 . geboten .
53786 Führer -Verlag Karlsruhe . i «chwarz . Kleid od . schw . Kostüm

--— ges . Sanas -UTiv .-Dampf -App . Nr . 3
Goethe -Ausgabe , gut erh ., volst ., qab .ot pu pp 9nküche kompl . ein -

gesucht . El 53177 Führer -V. Kh» . | ge r ., ges . El 49144 Führer -Verl . Khe .
Lexikon . Foto -App Stutzer od . gut Pelzmantel , 42/44, geboten . Schwatz.,

erh . Lodenmantel , Sportanzug u . Wohrrz ., Fuchspelz od . Stoff mantel
Rucksack dringend ges . E 49815 gesucht . E 52574 Führer -Verl . Khe.
Führer -Verlag Karlsruhe . u

— ~
S- rr Vi—. w —iyrz—ur.i_ _j ■- Pelzmantel ges .. schon . Kinderwagen

r ySTjSS '
I mit Gurrmviber .. nicht gebr .. zirka

El T 49460 Führer -Vertag Karlsruhe . 10 p(d Bet,lfedarn Blaufuchs , Höh-
Werke von Wilhelm Busch u . Pauli ner -Akkordeon , elektr . Bügelelsen

Elpper gesucht . PreisE 52502 Füh - j geboten . E 52&19 Führer -Verl . Khe.
rer -Verlag Karltmhe , Pelimantel (Maulwurf ) , 1mal getrag . ,

Kochbuch d . Bad . Frauenv ., ,,Duden " ! gebot . Teppich od Couch , erst kl .,
(Recht schreib .) , kl . Spieluhr ges . ^ ges . E BR 2307 Führ .-Verl . Bruchsal
El mit Preis 52304 Whrer -V^ Khe . »,, ^ w mit dazu pass groß .

Magnillkat gesucht . ISl 57789 Füh- pe
"
!itasche lederne D.-Handschuhe

rer -Ver lag Karl* rvhe . geb . Suche Dam .-Rohrstletel Gr . 38.
Schrelbkasse , gut erhalt . , gesucht . I El 57327 Führer -Verlag Karlsrutv .

Kaufgesuche
Offiz.-Uniform (Heer ) f . m . Sohn ge¬

sucht . S 53635 FOhi er -Verla -g Khe.
Fliegeruniform , schl . Fig ., für mein .

Sohn gesucht . S 49806 Führer -
Vertaq Karlsruhe

tchiimmUtie für Luftwaffe , Gr .
~5S7

für meinen Sohn gesucht . G3 49807
Führer -Vermag Karlsruhe .

M.-Loden - od . Tuchmantel , mittl . Gr . .
gesucht . E3 52494 Führer -Verl . Khe .

H.-Ueb . -Man»el , grau , Gr 180, schl .,
gesuc W . 13 53722 Führer -V. Khe .

H.-Wintermantel , gut erh .. gesucht
Zu erfr . bei Gült , Khe ., Karlstir. 68.
3. Stock bis abetds 6 Uhr.

( kltUefel , sehr gut erhall .7 £« '

ebenso Gr . 36 . IS 49941gesucht , etwVi . s*- .r.——Krww -v* r«>g Kart»ruhe .

El an Karl Hummel . Khe ., Werder . Blau - od . Sllborfuchspeli ges . Klein-
Straße 13, Ruf 1547. möbel od . Flurgarderobe , gut erh .,

Kassetten , feuerfeste , kl . u . gr ., gebot Si BR 2301 Führ .-V. Bruchsal .
Staihlschrärnke , sowie Geldschrank Silberfuchs geboten . Gesucht Pelz
von größ . Werk gesucht . Ang . u . mantel gegen Aufzahlg o 52577
Kennziffer K. I . 2074 an Alte Essen, : FOhrer-Vertag Karlsruhe .
Jul'iusstraße 6 . Rotluchs , sehr schön , gebot . Ges .

Restposten In Artikeln a« er Art ge - , gu,t erh Nähmaschine Stork , Neu -
sucW . la 49611 Führer -Verl . Khe. | A Bruchsal . Ad .-Hltler -Str . 81.

Nähmaschine , gut erh . , zu kf ges . bel « e gefärbt , geboten .
EI BR 2294 Fuhr .-Verl Bruchsa l 5s,ucht MO? Wollkleid , Gr . 44.

NXhmaschlne dringend vor Welti - El 52649 Führer -Verlag ICt>« .
Kn Fl>h lÖ^ Handsehuhe , . leg .. Schweinsied .

w -VfteB Bühl/Baden , , fchöner g [ S(or ^ SliChe Teddy ,
Schneidernähmaschinen , ZIck-zack - ! b8r . Kauflad . od . sonst . Spiels , für

Masch ., Knop Nochmalseh . , auch SM. Mä dels . E 52528 Führer -Verl . Khe.
Format a<Mes ^ länderhandtchah «. led .. Pelz gef .,
etolotr . ges E 5?« « Pühr .-V. Khe. Gf 6 Q3bot Ges . D.-Bandschuhe .

led Gr 7 od . D.-Schuhe , Gr . 39.
Wertausgl . ED 52*71 FOtw.-Verl . Khe.Schuhmacher -Nähmaschine gesucht ,

Pr«t «SI 63200 Pührer -Verleg Kt>e .

H.-Skistiefel , i Gr . 42, geg Gr . 44 zu
tauschen gesucht . E 52533 Führer -
Verla g Karlsruhe

Sportstiefel , Gr , 39, prima Leder ,
Schaft schuhe , vernickelt u ver ,
stellb geboten Ges Babvpuppe ,
Tretrofer , größ . Koffer , evtl . Aufz.

_ E _ 52̂ 02_ Führer -Ver lag Karlsruhe .
Fußballstiefel , 42. geboten . Ges . H.¬

Schuhe , G ^ 42. E 52446 F.-V. Khe.
Zugstiefel , gut erh ., Gr . 41 , gegen

Leder schrei 'bmappe und D.-Geld¬
beutel zu tauschen . E 52590 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , schöne (hel 'lbr ., Gr.
40) , sow schwarze H.-Hailb 'schuihe ,
Gr . 40, geg , D.-Halbschuhe (Gr.
39, Pumps ) u . D.-Sportschuhe , Gr .
38 od 39, zu tauschen gesucht .
E 52594 Pührer -Verlag Karlsruhe .

H.•Halbschuhe , fa : t neu , mit Leder¬
sohlen , Gr . 43 gebol . Suche D.-
Wlntermantel . Größe 46. E 52543
Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Halbschuhe , Gr . 45, geg . Knaben -
Stiefel . Gr .33 , ru tausch . Frau Junge ,
Gernsbach Dr . Todt -Stra &e 102

H.-Schnürstiefel , schw, , fast neu , Gr.
43, gebot . Ges . Z.-Teppich , g . erh .
(Aufzah !,) E 52798 Führer -Verl . Khe.

H.-Reitstiefel , Gr . 42/43 . gebot . Ges .
D.-Skistiefel . Gr . 38, und gut erh .
gr . Lederhandchasche . Beck . Karls-
ruhe . DamaschkestraBe 68

Rohrstiefel , Gr . 41/42 . weich , enger
Schaft , gut erh .. gebot . Skistiefel ,
Gr . 59, gut erh äffen , gesucht . E
52666 Führer -Verlag Karlsruh e

Rohrstlefel . gut erh ., Gr . 40, gebot .
Gesucht gut erh . gleiche od . öhnI .
Gr . 42 . Ruf Gernsbach 279 oder
Neuenhofer KeMeit>erg 19.

Wringmaschine für Holzzuber geb ,
geg . Ziehharmoniloa mit evtl . Aufz.
zu tausch . Khe .. Scheffelstr . 64. Ji . I.

K.-Stubenwagen mit Schlafpuppe ,
Kasperltheater mtt Flg . . gegen D.¬
Fahrrad , gut ber . . ru tausch , ges .
Khe.. Friedenstr . 7. II . Ruf 5485 .

Kinderwagen , fast neu . mit Gummi -
ber . . geg . Radio zu tausch ., evtl .
Aufzahlg . E 52436 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erh . . hell . Gummi
ber ., H.-Armbanduhr , fast neu . Bü¬
geleisen . 125/250 Volt , Eisenfüllofen
gebot . Gesucht Damen -Leder - oder
Russenstiefel , Gr .39 od . H.-Stiefel ,
Gr . 42. E 52435 Führer -Verlag Khe.

Kaufladen od . sonst . Spielsachen
gebot ., ges H.-Hose , nur gut er¬
halt ., sch 'l'anke Fig . , 1,70 groß . E
52608 Fühner-Verfag Karlsruhe ,

Glasmotorbaukasten geb ( D.-Schlrm
od . ki . Zimmerofen ges . E 52711
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tretroller u. Puppennühmaschlne zu
tausch geg . Skihose od . Skianzug
für l5J8hr . MSdel . evtl . auch Aufz.
E an A. H. Gernsbach . Welnb 'erg -
straße 16. ' (49150 )

Kinderdreirad , se^ r gut erh ., gebot .
Mädchenrad gesucht . Wertausgl
E 52659 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad , sehr g-ut erh .. gebot .
2tür . Schrank aes . Wertausglelch .
E 52660 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Fahrrad für 10-Whr . gebot . Gesucht
Aickordeon . 80 Bässe , oder Schaft¬
stiefel , Gr . 39/40 , mit Hosen . E
52450 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstuflil CSefbstifahpetr) , ge - _
gen H.- od . D.-Fahrrad , fahrber ., |
zu tiaosoh . E 52364 FOhrer-V.

Pahrradmantel , VoMballon , ges ., ge¬
bot D.-SlrOmpfe od . Wäschegem .
E 49254 Führer -Verlag Karhsruhe .

Klavier , la Ton , geboten . Get
eleg . f̂ tomantel , Größe 414,
5255« FOhrer-Vertog Karte ruhe

Geweht
E

Radio o . Lautspr ., 3 Röhr ., 220 V.,
Glelchstr ..

' geg . sonst . Radloge rät ,
220 Volt , Wechsels -tr ., zu tauschen
Khe .-Hagsfeld , JMgerhausstr . 66 a

Ski, kompl ., geboten . Suche elektr .
Eisenbahn mit Zubehör , 120 Volt.
Bolz, Karlsruhe . Leopold str . 52.

Seehundfelle , gut erh ., für S'kiier
1,90 m , gelbot ., Knaibenfoüohernan-
zen , Leder , gesucht . E B'R 2296
führer -Verlag Bruchsal .

1 Pferdegeschirr , mittl . Größe , kom¬
plett . In sehr gut . Zustande , geg
Obstbäume zu tauschen . E 49201
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Die Person , welche a . Samstagabend
Im Kaffee Bauer den bl . Veiourhut
entwendet hat . wird gebet . , den¬
selben sof . bei der Wartefrau ab¬
zugeben . Wenn nicht , wird An-
zeige erstattet .

Kinderumhang , dunkelbl . gummiert ,
am Sonntagabend am Bahnhof
Gaggenau verlor . Abzugeb . gegen
Belohn , bei Dürrschnabel , Bletlg -
helrn/Baden . Zufuhr straße 6 .

Sportcape am Samstagabend zwlsch .
Vr6—6 Uhr a . d . Wege Hauptbahn -
hof—Nebeniusstr . verl . Finder erh .
gute Belohn . Abzugeb . bei Kuhn,
Khe .. Augartenstraße 60.

Kinderpelz , weiß , verlor , v . Schiller¬
straße bis Markuskirche . Bitte ROck-
gäbe bei Zandl , Khe ., Schlllerstr . 18

Wagenpiano am 17. 12. 43 auf der
Reich str . Offenburg —ViIIIngen verl .
Fundmeldung geg . Belohn , erbeten
an den Bürgermeister der Stadt
St . Georgen Im Schwarzwald .

Geldbeutel gef und ., m . Inhalt und
Fahrkarten . Abzuholen : Oser . Khe ..
Augarten straße 23. II .

Unterhose , Hemd , Taschentuch . Klei¬
derbügel Samstag abend „ Kühler
Krug" gefund . Abzuhoi . Karlsruhe .
Winterstraße 30, IV. Stock I.

Filmtheater

HUhnerhaus , zerlegbar , sehr schön ,
geg . Kleiderschrank u . H.-Fahrrad
zu tauschen gesucht . K Ge 5521
Führer -Verlag Gernsbach .

Tier markt

GLORIA -PALI : „ Zirkus Rem " . Beg . im
GLORIA 2.00, 4.30, 7.00 . Beg . I. PALI
2.15, 4.30, 6.45 Uhr . Juq . zugelassen .
Abends numerierte Plätze .

S Kühe , trächtig . 1 Kalbin . trächtig ,
u . 1 Einstellrind versteigere ich
weg . Aufgabe der Landwirtschaft
am Dienstag , 28. Dez , vorm . 10 Uhr.
Wilhelm Schaat . ZaIsenhainen .

FahrkUhe u . Kalbimen sind wieder
eingetroffen . August Hartmann ,
Weingarten , Bruchsalerstr . 19. Ruf 28

Nutz- u . Fahrkuh , trächtig , zu verk .
Näh . Büchig b . Khe., Ad .-Hltlerrtt . 25

Nutz- u . Fahrkuh , I-g .. m . d . 2. acht
Tage alt . Kalb zu verkaufen . Emil
Schweiger , Friedrichstal (Baden ) ,
Robert -Wagner -Straße K .

Nutz- >1 Fahrkuli , lg ., 30 Woch . trächt .,
ru verkauf . Friedrichs !«! (Baden )
HlldastraBe 15.

RESI . „ Tolle Nacht " . Beg . Wocheiv
schau 2.30, 4.45, 7.00 (7.Ö0 num . PI .) .
jugendliche nicht zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPiTOL. Heute 2.00,
4.15, 6.45 Uhr (Hauptfilm 7.15 Uhr) .
Unser Weihnachtsprogramm „ Der
weiße Traum" . E!n Wien -Film mit
O . Holrmann , W . Albach -Rettv . L.
Lang , O . Sima . Jugend ab 14 Jahr .
zugelassen . Vorverkauf .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „ Alarm,
stufe V" . Beg 2.30 . 4.45 u . 7 Uhr.
Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Mit Dir durch dick
und dünn " . Jugendverbot . Beginn
2.30, 4 .45. 7.00 Uhr.

Wilder , ed . Verderwllderkuh , Jung
u . hochträcht zu kaufen gesucht .
Angeb . an „ Führe ^ -Vertrlebete -lie
Au im Murgtal , Hau» 38 .

Nutzkuh , gut , 4 . Kalb tr ., zu verkauf .
Rastaft -Rtwlnau , Rheinauer Str . 42

i. gute , ru ve
Obergirombacl her Strafte 3S.

Abmelkkuh , Ige ., zu verkaufen . Win-
tersdorf , Hauptstra &a 146.

Kalbin, » t. elngefahr ., gro &tr. , zu vk .
Iffezheim , Httgelsfielmer Strafte 517.

Rind , 5 Mon . alt , ru verkauf . Au am
Rhein . NeuborgweienstraBe 202 .

Mutterkalb . Slrnnventaler Sasse , vier
Wochen alt . schön , zu verkaufen .
Rastat t-Rtielnau . Rfvelrtauer Sfir. 42.

Wachhund , scharfer , 1—2}ährig , für
Metzgerei sof . zu kaufen gesucht
£3 49409 Führer -Verlag Karlsruhe

SchSlorhund (Deutscher ) , Jg .. wachs .
fAT,ge sucht B ) 54205 Führer -Verl . Khe

Schnauzer , Pfeffer u . Sali , fg .. wweh-
sam . reinrassig , mittelgroß , ge¬
sucht . Gärtnerei Erlenhau », Ober¬
asbach bei Achern .
Drahthaar-Fez gesucht . Prelsangeb
unt . Ge 3558 Führ.-Verl . Gernsbach

Italienerhahn , sllberhalslg (42) geg
1 Rodeländerhann (1943) ru tausch
A. MUlher . Bretten , Frledrlcfvstr . 47

] Rhodeländer Hahnen , AR. 43 pr8m..
s g . E u . s . g . I. ru verk . Bartho-
loma . Weingarten . Durlacherstr . 60.

Wellensittiche verk . Ehrenfeuchter ,
Karlsruhe , scheffeistraBe 51.

Entlaufen - Zugelaufen
Radio , auch Volks- od . Klefnempfän -

ger , von Kriegsversehrt , dringend
ges Evtl . Tausch geg . braune H.-
Wlldleder - u . welOe Leinenschufte ,
beide Gr . 39, Aufzahlung . ISl 49049
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Radiogerät gebot . Gesucht 2 Klub¬
sessel . EI 52524 Führer -Verlag Khe.

Radiogerät gebot . Gesucht Couch o
Eßservice für 12 Personen , Kl 52522
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen u. Laufstall gut erh .,
gegen gut erhalt . Ziehharmonika
zu tauschen . C3 49133 FIthr.-V. JOhe .

Korbkinderwagen m Korbdach urrd
Kindersitz , gut erhalten , geboten .
Gesucht D.-Fuchspelz , gut erhalten .
^ 4830 Führer -Verlag Offenburg .

1 Kinderkastenwagen , elfenbein . gut
fcrh . geg . Radio . Volks- od . Klein¬
empfänger 120 V. ru tauschen ges .
(Aufzahl .) B ) 52286 Führer -Verl . Khe.

* R.-Radio z . vorübergeh . Benützung
Wechselstr . gebot . Suche Gleich¬
strom -Radio , 160 V. Dobbelfeld ,
Baden -Baden , langestraße 144

( Röhren -8atterleger8t gebot ., gut .
Knabenanzug u M-ütze für 14-Jähr .
gesucht . 13 52295 Fühfer -V. Khe.

Radio -Röhren , RES 164, KK 2. AC 2
AB 2 geg . Spielzeug für 10) . Mädel
gesucht . El 52680 Führer -Verl . Khe .

Akkordeon mit Knöpfen geb .. geg .
ebens . mit Tasten , bei Aufzahlung .
13 10220 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vi Geige gegen Nähmaschine ru tau¬
schen . 13 52-475 Führer -Verlag Khe .K.-Sportwagen geboten . Gesucht VE-

Kleinempfänger . Schaukelpferd a0 M, n dol >
'
ne . gut . gebot . Ges Kinder -

bot . Ges . Elsenbahn oder sonst . dre i ra<i Holländer o . sonst Spiel -
sach . Schwedes . Norirach -Kolonie .Spielsachen für 4jähr . Zungen . ED

52641 Führer -Verlag Karls ruhe
Kindersportwagen , gt . erh .. gesucht .

Biete Puppe , fast neu . u . braune
Wildledersportschuhe . Gr . 38 . H OF
4839 Füh rer -Verlag Offenburg

Kindersportwagen , gut erh . gebot ,
geg , gut erh Puppenwagen und
Spielzeug zum Aufz. für Uung . von
6 Jahren ta 52813 Führer-Verl . Khe .o vonren . ia »ms..W. . W. .. ——

Kindersportwagen , sehr schön , geb .
Puppenwagen gesucht CSI 52334
Führer -Verla g Ka rlsruhe .

K.-Sportwagen , gut erh , K.-Klapp¬
stuhl gepolst .. Paidl -Bettchen mit
Matratze gebot . Suche gut erhalt ,
ber D -Rad . E 52684 FUhr .-Verl .Khe.

Kindersportwagen (Korb ) , geboten .
Gesucht Pelzmantel . Größe 42. H
52679 Führer -Verlag Karlsruhe

Kindersportwagen , fast neu , gebot
Rollfilm -Foto . Klelnfornat od . bis
Größe 6X9 gesucht Wertausgleich .
Kl 52731 Führer -Verlao Karlsruhe .

Puppenwagen , schön . , geg . 1 Paar
D -Rohrstiefel . Gr 39. zu tauschen
ges S : 52528 Führer -Verlag Karlsr

Puppenwagen , mod . , Holländer , wß.
Herd , Rohrstiefel . Gr 40. 81t. ICO-
chenschrank mit Tisch u . 2 Stühle
gesucht Gebot . Fuchspelz . Schuhe ,
Gr . 39, gr , Bab/puppe . Puppen -
sportw ! (Holr ) , hellblau . Marabu -
Kindermantel für t —3| . Kind rosa
Angorapullover Gr . 42—44 Kinder -
klapp stuhl I!?1 52652 Führ.-Verl . Khe

Puppensportwagen gesucht gegen
Si'i'berschmvck für Damen , ta 49129
Führer -Vertag Karlsruhe

Puppenbett , 60 cm lang , mit Puppe ,
gebot Ges eleg . D.-Badeanzug ,
1teilig , Gr . 42/44 , u . 2 P . Strümpfe ,
oder Winflbluse , Gr . 44. u . 2 P . Str .
^ 49142 Führer -Verlao Karlsruhe .

Puppenküche u . Puppenrtmmer . ein¬
gerichtet . geg Russenstiefel oder
Skistiefel . Gr . 38—39, zu tauschen
El 52549 Führer -Verlag Karleruh » .

Mandollnen -Banjo gebot . Ges . Puppe
oder Rollschuhe für 9-Jährigen . 13
52676 Führer -Verl ag Karleruhe

Knopfharmonika , „ Hohner " Club II ,
eleg . Puppensportwagen mit orlg .
Babvpuppe u . gr . Puppenbettchen ,
gebot Ges Klavier , evtl . m . Aufz,
EI 10257 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika ges . . auch Tausch ge¬
gen Steingrjrttopf (15 Ltr .) . IS 52239
Führer -Verlag Karlsrutie .

Handharmonika gesucht od . gegen
V, Geige zu tauschen . E3 52459
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schäferhund , schwarz , auf d . Namen
Ha sso hörend , entlauf . Benachrich¬
tigung an Edeka - Großhandel . Khe .,
Oberfeldstraße 4. Ruf 5054/55 .

Katze , Jg .„ weiß m . schwarz , zugel
Karlsruhe , Kalserstraß 'e 188, IV, St

Immobilien
Haut , kl ., Nähe B.-Baden ru kaufen

ges . EJ 53871 Führer -Verlag JChe,
Lebensmittelgeschäft zu pachten od

kauf , ge ». Bl 55613 Führer -Verl . Khe.
Hotel , Gasthof od . Wirtschaft v . / |g .

Ehepaar , tücht . u . anstand ., ru kauf ,
od . pachten gesucht , EInRA ZI23
Führer -Verlag Rastatt .

Finanz - Anzeigen
Eberbach . Abltttungsenleihe der Stadt

Eberbach ; hier : Auslosung der
Quote für 1945 betr . Die Auslosung
der am 31 . 12. 1943 fälligen Rate der
Anielheablösung » schuld der Stadt
Eberbach erfolgte in der Ratsher -
rensitzung v. 14. 12. 1943 . Folgende
Nummern wurden gezogen ;
130 258 381. 1429. 242. 1592. 542,
1357 727, 1226, 319, 193, 513, 1403,
524 736, 1012, 1595 , 569, 164, 865, 624 ,
1177. 1325, 1157, 1637, 384, 323, 215,

1203 ? 336,
1

162b.
1
JS8 .

'
73?.

'
1227

'
, 1206

'
! Eintr. XX 1^ 0 bis 7.- ; Karten aj

*

WW 950 1095 1281 552, 888, 1316,1 Kurheusk . Vorverk . hat begonnen
11»

'
1292 , 211

' und 877

RHEINGOLD . Heute 2.00, 4.15. 6. Z0!
„ Roman eines Arztes " . Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute 2.00, 4.15. 6.30 :
„ Die Unschuld vom Lande " . Wo»
chenschau , Jugend nicht ruflielass .

Durlach , Skala . Nur noch wenige
Tage 2.00 , 4.15. 6 .30 : „ Geliebter
Schatz " Wochensch . >uq . n4cht rüg .

Durlach . M.T. Ab heute das Weih-
nach 'tsprogr . „ Romanze in Moll" .
Daru : „ Verträumte Winkel am
Neckar und Main " , sowie Wochen¬
schau , Jugendliche nicht xugetati .
Beg . 2.IS , 4.30 u . 6 45 Ohr. (Heute
Fest tag -Ka rterworve ' kauf .)

Durlach . Kammer - llchtsplele zeigen
lägt . 4 .15, 6 .30, Sonntags ab 2 Uhr
„ So endete eine Liebe " . Jugendl .
übe r 14 Jahre zugelassen ,

Ettlingen . Uli . DI. bis Do .. Je 6.45 U.
„5300 fflt Belohnung " . Zug . nicht
zugel . — Mi . u . Do .. Je V*4 Uhr:
„ Die Heinzelmännchen " .

Rastatt . Schlofi -Lichtspiele zeigen ab
heute bis Do ., heute 1? ;50 Uhr „ Der
Blaufuchs " . Zugend verb . Wochen¬
schau am Schluß .

Rastatt . Resl : Heule 19.30 Uhr „ Mein
le ben für Dich" . Jugend verboten .

B.-Baden . Aurelia -Llchtsplele : „ Die
kluge Marianne " . Zug . nicht rugel .
T*gl . 4.30, 7.00, So . 2.00, 4 30. 7.00 UA

B.-Baden . Filmpalast : . .Wien 1510" .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .
TSgl . 4.30 7.00, So . 2.00, 4.30, 7.00 U.

B. Baden . Kino de » Westen «. Heute
1*9.30 Uhr : „Späte Uebe " .

Achern . Tlvoll- llchtspiele . Heute * **
letztenmal „ Münchhausen " MMtw .,

) . u . Freitag keine Vorstellung .

Veranstaltungen
COIOSSEUM-THEATER. Heute Beginn

19.30 Uhr : Adl Walz, der beliebte
badische Komiker . Recha , „ der
Teufel im Frack "

, und da» lustig »
Weihnachts -Festprogramm . Vorverk .
(bis ' einschlieftl . zweiten Feiertag )
täglich ab 15 Uhr.

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heut»
19.15 Uhr unser großes Weihnacht »»
progr . m . Musik , Humor , Akrobatik .
Sonn - u . Feiertag 3 Vorstellungen ,
14.00, 16.00 . 19.15 Uhr .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete
Programmanfang t &gl . 19 . 30 Uhr.
Mlttw . u . Sonni . nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus : Heute 17 Uhr:
Konzert d . Sink, u . Kurorchester «.

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung.
Kurhaus , Gr . Bühnensaal . Gastspiele
der Städtischen Bühnen Dortmund .
25 . Dez . (1. Weihnachtstag ) . 19 Uhr:
„ Ehrt Eure deutschen Meister "
Gesänge u . Tänze — Ausführend » :
Solisten , Chor u . Mitgl . d . Balletts
d . Stadt . Bühnen Dortmund . Slnf .- u»
Kurorchester . Leitg, : G . E. Lessing .
Kürvs11. Gesamtleitg . : GeneralInten¬
dant P. Hoenseläers . — 26. Dez.
(2. Weihnachtstag ) . 19.30 Uhr :
„ Romanische Musik " — Gesäng »
u. Tänze — Ausführende : Solisten .
Chor u . Mltg<l. d . Balletts d . Städt .
Bühnen Dortm . Künstl . Ge samt leitg •
Generailntendan -t P . Hoenselaerj .

Dazu kommen noch In früheren Jah¬
ren gezogene . Jedoch nicht ein¬
gelöste Nummern (Restanten ) : ,
1614. 1627, 1685, 1636, 1« 4, 16» , 1615 , Flrma RatIe (i Khe_ Markthalle . Heut«

Geschäftliche
Emp fehlungen

Grammophon , gut erh ., 10 Ptg . Ein
wurf , mit M Platten gebot . Ges .
werien get -rag . Kfeider , gvt erh

492S4 FUhrer-Vertr .-St . Neudort
Platten -Fotoapparat „ Wella " , 6X7 . m

Zubeh . gebot . Ges . sehr gut ©rh
K.-Sportwagen K 52186 Führe r-
Verlag Karlsruhe

ZelB-lkon , 9/12 , mW SelbvtawWser ,
ru verkf . od . geg . H.-Rohrstiefel ,
& r 43 zu tauschen gesucht , C3
52363 Führer -Verlag Kartsnrfve .

Jagdfernglas u . Jagdstuhl . Loden- H.
Mantel od . Umhang ges . Biete Tüll -
Ueberbetldecken u , ungebr . Tisch¬
tücher Servietten Damenschvhe .
El 48992 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eheringe , 2 gold ., geboten Suche
Anzug , 46/4 « , S ) 52579 an FOHIter-
Verleg Karlsruhe

D.-Armbanduhr , mod ., gebot . Spiel¬
sachen für 5J8hr . Jungen geweht, .
E3 512589 Führer -Verleg Kartsrutie .

D.-Uhr , prima, Anker 15 St .. gebot .
Suche D.-Webpeiznaniel . & r . 44. o .
Fuchspelz .dkl . El 49137 Führ .-V. Khe .

Herrenprlilslonsuhr , schw ., silberne ,
Fabrik Lange Söhne , Glashatte , ge¬
gen Couch u . Kücheneinrichtung ,
gut erh z . tausch , ges Wertausgl .
& BA 1165 Führer-Vertag B -BeJ . n ,

1629 1634, 1622, 276. 424 , 1545. 1549,
1616 1616, 1621, 1623, 1626. 1628, 1631
1632 1633 und 1639.

Die Inhaber der gezogenen Aus.
losungisschelne können den Aus-
losungsbetrag zuzOgl . Zinsen vom
2. 1. V944 an b . d . Sta-dtkasse Eber¬
bach (bad . Neckartal ) gegen Rück¬
gabe des Auslosungisschelnes und
einer Schuldverschreibung der Ab¬
lösungsanleihe über M 12.50 in
Empfang nehmen .

Hypothekendarlehen , evtl . bis zu 70' /i
des amtl Grundstückswerts gegen
I u II . Hypothek , sowie sonstige
Kredite zu angemessenen Beding ,
abzugeben durch Bankgeschütt für
Hypotheken Richard Bauer . Komm

Wlldverkauf Nr . 1—300 .
Richard Haas, Khe . Wlldvarka«».

VUttw .. 22. Dez ., v . 9- 12 Uhr Nr . 1501
bis 1900 geg . halbe Fleischmarken .
Bitte gelben l.eb en sm ittel ka rten-
ausweis mlibrlrtgen .

Curt Pfefferle , Dammerstockstraß « 58.
Wildverkauf : Dianstag , 21. 12..
9 Uhr Nr . 51—150; Mittwoch . 22. 1
Kaiserallee 51, ab 9 Uhr von Nr . 51
bis 150. Mltzubring . Ist : Stammaus -
weis . H'aushaltausweis u . Korvt 1̂ ' '*
karte . Abg . gegen halbe Flelscn fL:

Das beste Festgeschenk : Ein Klassen¬
los von Stürmer , Mannheim , P 6,
staatl . Lotterie - Einnahme . poSl

_ scheck -Konto Karlsruhe 250. —
Ges .. St uttgart -N , Friedrichstraße 4. A|K || |# arnat >n Zelten Froude v»

reiten durch uns . beliebt , ü ^ okarten -Gutschein -Hefte zu wVerloren - Gefunden
Kette , vergold ., mit Türkissteinen ,

18 kar . . zwlsch . Rüppurr bis Wil -
helmstr . verl , Da Andenk ., geg . gt .
Bei, abrug . ^ f*42S2 Führer -V. Khe

O. ldbmitel , rot , Leder , m . Inhalt In
B.-Baden , Weg ,&ad . Hof" bis Bahn:
hof (Wartesaal ) Verl , Gegen gute
Bei , abzug , a . Fundbüro B -Ba den .

D.-Strlckwesta , blau mit grau , kurze
Aermel u . ReiBverschl Erbprinzen -
Baumeister »! r. verlor . Gegen 20 XIX
Belohnung abzugeb . Fundbüro Khe.

Handschuh , grau , verl Abzug geg .
gute Belohnung bei Karl Pfeifer ,
Grötzingen (Ctedhmgl .

12 .—. 15.—. 20.—, zu heben an
Kasse . GLORIA . PALI und _Rlä

Wlnierganostanschaft Neuweier .

de '
^

DI«
Büro- u . VersandrSume sind rvu^
Dienstag bis Donnerstag g

von
^ öffnet

Aus der Ortenau
Offenburg , Seegar . Wlldausg » '"®'

Mittwoch 9—13 Uhr Nr . 1201— Ijg
Offenburg . Pflrmann . Wildausgab . '

Mlttw 9- 13 Uhr Nr . 551— 750 CW;
9—13 Ühr : 751— 1000, Freit . . 13 A .
Nr . 1001- 1200, Schüssel o>* H
schlagpapier mitbring . Genaue '
einzuhalten . Nur » r aukJ»^ - N
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